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In geheimer Miffen, 

Abgejandte der Streiker von Bay 
View in Pittöburg. —Konferiren 
mit den Beamten der „Amalga- 
mated Afjociation“. — Shaffer 
angeblidy einem Kreuzverhör in 
Bezug auf die Yohnfrage unter- 
worfen. 


Pitisburg, 30. Aug. Im Streik— 
hauptquartier fand heute eine wichtige 
Konferenz zwiſchen J. D. Hickey und 
J. F. Cooper, den Vertretern der Bay 
View-Loge in Milwaukee, und Präſi— 
dent Shaffer, Sefretär Williams und 
Hilfs-Sefretär Tighe ftatt. Die Bes 
ſprechung dauerte mehrere Stunden 
lang. Wie verlautet, mwurben Hidey 
und Cooper von ven Streifern in Bay 
View hierher gefchict, um fih genau 
über die Sadjlage in Pittsburg, dem 
Zentrum des Streifs, zu informiren, 
und der Loge dann einen in’& Einzelne 
gehenden Bericht abzuftatten. Die Ab- 
gefandten haben die verfchiedenen, jebt 
wieder in Betrieb befindlichen Anlagen 
befucht und fi auch- fonft hier. umge= 
feben. Welcher Art ihr Bericht fein 
wird, ift unbefannt, dagegen verlautet, 
daß fie Auftrag erhalten haben, wenn 
irgend möglich eine Abmachung mit den 
Beamten der „Amalgamated Afjocia- 
tion“ zu treffen, monad) die Mitglieder 
der Bay Vierm-Loge die Arbeit wieder 
aufnehmen fünnten. Hidey und Cooper 
follen in der Konferenz Bräfident Shaf- 
fer angeblich einem feharfen Kreugver- 
hör ‚bezüglich feiner Stellungnahme zu 
der mit der „ederalSteel®o.” getroffe- 
nen Zohnveteinbarung unterzogen ha= 
ben. Die Abgefandten werden heute 
Abend nah Milwaukee zurüdfehren 
und ihrer Zoge in einer geheimen 
Situng Bericht erftatten. Bon demfel- 
ben wird das fünftige Verhalten der 
Streifer in Bay View abhängen. 

Die Streiklage hat feit geftern feine 
mejentliche Veränderung erfahren. In 
MeReesport ruht der Betrieb noch im- 
mer bolljtändig, inbeffen wird er in ber 
Demmler-Anlage in der nädjjten Zeit 
wieder aufgenommen merden. Die 
Gtreifer in MeKeesport find mit bem 
Hortjhritt, den der Streik im Allge- 
meinen macht, durchaus nicht zufrie- 
den. &3 ift ihnen bis jet nicht gelun= 
gen, die Arbeiter. in Dugqueöne und 
Homeftead zum Ansftand zu bewegen, 
indeffen foll heute Nachmittag ein mei= 
terer Verfuch in diefer Richtung ge— 
macht werben. Mehrere taufend Strei- 
fer wollen mit Mufit nad) Duquesne 
marjchiren, wo in der Turnhalle eine 
Maflenverfammlung ftattfinden fol. 
Die Wirthe in MeSteesport haben be- 
Ihlofjen, fürderhin feinem der Streiker 
mehr Kredit einzuräumen, mie. fie e8 
bisher gethan, da ihnen die Sache zu 
jehr in die Kreide geht. Diefe Antün- 
dDigung bat unter den Streifern große 
Mikbilligung hervorgerufen.  . 

Pittsburg, 30. Aug. Gerüchtmeife 
berlautet heute Mittag, daß Simons 
Burns, der Präfident der „National 
Window Glaß Workers Aſſociation“, 
der ſich zur Zeit hier befindet, telepho— 
niſch eine Zuſammenkunft mit Präſi— 
dent Charles M. Schwab vom Stahl⸗ 
eg auf heute Nachmittag vereinbart 

at. 
Kongreherlah unnöthig. 

Mafbington, 30. Aug. Schagamt3- 
Kontrolleur Tracewell hat heute ent- 
Ichieden, daß die Forderung der Firma 
de Lima & Co. in Höhe von $14,597 
aus der allgemeinen Bewilligung für 
dad Schafamt beftritten werden kann, 
ohne daß eine befondere Ermächtigung 
bes Kongrejjes dazu nöthig fei. Damit 
ift der Fall, der jo großes Auffehen ge- 
madt hat, wohl endgiltig erledigt. Die 
genannte Firma hatte Zoll zu oben ge- 
nanntem Betrag auf Waaren entrich- 
tet, welche fie in der Zeit zmifchen ver 
Ratifizirung bes Parijer DVertrages 
und ber Beftätigung des Forater-Ge- 
fees von Portorifo nad den Ber. 
Stuaten eingeführt hatte. Später wur: 
de fie auf Rüdzahlung des Zolles tlag- 
bar und nach der fürzlichen Entfchei- 
dung bed Oberbundesgerichtes murbde 
ihr auch ein Zahlungäurtheil gegen die 
Der. Siaaten zugeiprocen. 

Die Stinmnung in Deutfhiand. 

Nem York, 30. Aug. ©. %. Baer, 
ber Präfident der Philadelphia & 
Reading-Bahn, der joeben nach länge⸗ 
rem Aufenthalt in Europa zurüdge- 


tehrt if erklärt, daß man in Deutſch⸗ 


land allgemein die Ueberzeugung hege, 
Amerita habe durch geheime Hebereien 
ben Anftoß zu den gegenwärtigen Wir- 
ren-in Zentralamerifa gegeben, um fich 
im geeigneten Zeitpunft des Xerrito- 
riumß der. beiden ftreitenden Parteien 
bemädtigen zu können. Nach deutfcher 
Anficht babe Amerifa den Krieg mit 
Spanien probozirt, um Kuba, Porto- 
rito und bieBhilippinen verfchluden zu 
fönnen, und die Ver. Staaten würden 
nicht eher raften und ruhen, bis fie auch 
Beſitzungen in Südamerika und Afrika 
hätten, Kuba werde nie und nimmer 
Unabhängigleit von den Ver. Staaten 
erlangen fünnen und nad) der Angabe 
von Heren’Baer beiraditet man die 
terle der Antillen jchon jet als einen 

a ‚ber. Ver. Staaten. ' 


— 


Roch nicht gefaßt. 

Kanfas Eity, 30. Aug. Hunderte von 
Bervaffneten nahmen heute Morgen mit 
Bluthunden die Verfolgung des Negers 
„Boffie“ Francis wieder auf, der Frl. 
Mary Henderfon in fo heußlicher Wei- 
je ermordet hat. Die Jagd dauert nın 
in zmei Gountie jchon feit 48 Stun: 
ben, und fie foll nicht eher aufgegeben 
werben, bis die Beftie gefangen worden 
ift. Die Verfolger find entfchloffen, ihn 
am Brandpfahl für fein Verbrechen bü- 
Ben zu laffen. W. E. Hyatt, ver Schwa= 
ger der Ermorbeten, auf defien Zarm 
bas Verbrechen begangen wurde, hat 
verlangt, daß Francis, wenn er erwilcht 
werde, nad) dem Schauplaß feiner That 
gebracht und bort gerichtet werben foll. 
Das Amt, den Scheiterhaufen inBrand 
zu fteden, nimmt Hyatt für fi) in An- 
fpruch. Wo fi) Francis verborgen hält, 
ift nicht mit Sicherheit bekannt, inbeffen 
glaubt man, daß er noch immer in der 
Nähe der Negeranfiedelung Bladmater, 
acht Meilen vonHolden gelegen, verjtet 
ift. Geftern Naht wurden jänmtliche 
Negerhütten in Holden und den umlie- 
genden DOrtfhaften durchſucht, von 
Francis konnte aber feine Spur gefun- 
ben werben. Heute jollen die Negernie- 
berlaflungen in La Fayette County und 
in Kobnfon County abgefucht werden. 

Gouverneur Dodern hat heute eine 
Belohnung von $300 auf die Ergrei- 
fung bon Francis gefebt, die Behörden 
bon Kobnfon County eine folhe bon 
$100. 

Dllahoma. D. T., 30. Aug. Die zur 
Zeit hier tagende baptiftifche Sonntag3- 
fchulsKYonferenz der Neger in den Ter= 
ritorien hat eine Petition an Präfident 
MeKinley entworfen, in melcher er er= 
fucht wird, den an Negern vollzogenen 
Lynchgerichten“ Einhalt zu thun, die 
jet an der Tagesorbnnung find. Die Pe- 
tenten machen feinen Verfuch, die Un- 
thaten ihrer Stammesgenofjen zu be- 
fhönigen und bitten nur darum, daß 
das Oberhaupt der Nation ihnen einen 
gerechten Prozeß verfchaffe, ehe daslir- 
theil an ihnen vollzogen werde. 

Springfield, Mo., 30. Aug. Der An- 
malt de3 farbigen Bahnporters Yofeph 
Larf, der im Verdacht fteht, Frl. Ga= 
zelle Wild in Peirce County vergemal- 
tigt und ermordet zu haben, hat einen 
Habea8 Eorpus-Befehl von Richter Ne- 
pille erwirft. Larf wird am Montag 
dem Richter in Greene County borge- 
fühet merben, bamit derjelbe darüber 
entfcheiden fol, ob Larf, gegen melchen 
feine bireften Bemweife norliegen, ferner- 
bin in Haft verbleiben ſoll oder nicht. 
Bekanntlich find drei Neger, die man in 
Verdacht hatte, hie fcheuhliche That be- 
gangen zu haben, in Peirce County ge= 
Ioncht worden, obmohl fie volllommen 
unfhuldig waren. 

Dallas, Ter., 30. Aug. Ein unbe- 
Kannter Neger machte geftern Nacht den 
Verfudh, Frau Shadleford, eine Weiße, 
die ganz in der Nähe des Sheriffsam- 
te3 in MeRinney, dem Countyfig von 
Collin County, wohnt, zu vergemalti- 
gen. Die Frau wiberfegte jich dem Un- 
hold, der dann entfloh. Hunderte von 
Bemwaffneten burchftreifen die angren- 
zenden&ountied, und wenn der Burfche 
ergriffen werben follte, jo wird furzer 
Prozek mit ihm gemacht werben. Frau 
Shadleford trug in dem Kampfe mit 
der Beftie jchmere Wunden davon. 


Rartoffeln aus Kalifornien. 


Stodton, KRal., 30. Aug. Heute 
wird bon hier ein aus 40 Waggons be- 
ftcehender Spezialzug mit Kartoffeln 
nad) den Mittel- und Südſtaaten ab— 
gehen. Die Kartoffeln find auf den 
meitlich von bier gelegenen Flußinfeln 
gezogen worden und wurden in Laſt⸗ 
kähnen hierher geſchleppt. In Folge 
der Dürre iſt in den Mittelſtaaten die 
Nachfrage nach Kartoffeln, Zwiebeln 
und Kohl eine außerordentlich große, 
und Hunderte von Waggonladungen 
dieſer Feldfrüchte werden von hier ver— 
ſchickt werden. Die hieſigen Händler 
bezahlen von 81.50 bis 81.60 für 100 
Pfund Kartoffeln. Die heutige Sen— 
dung iſt die größte, die je aus dem 
Staat Kalifornien von einem Orte ver- 
ſchickt wurde. 

Will nichts geſagt haben. 

Waſhington, 80. Aug. Der ſtellver⸗ 
tretende Marineminiſter Hacketi veröf⸗ 
fentlicht heute ein Schreiben von Admi⸗ 
ral Howiſon, in welchem derſelbe in 
Abrede ſtellt, ſich jemals in der abfäl—⸗ 
ligen Weiſe über Admiral Schley aus—⸗ 
geſprochen zu haben, die ihm von einem 
Zeitungsberichterſtatter gelegentlich der 
Veröffentlihung eine? Anterbiew "in 
ben Mund gelegt morben ift. Auf 
Grund biefer Erklärung des Admirala 
wird ihn ber ftellvertretende Marine- 
fefretär old Mitglieb des Chrengerichts 
beibehalten und e8 biefem jelbft über- 
Iafjen, ob Homwifon Mitglied desfelben 
bleiben foll, oder nicht. 


Bericht ded Bandamtes. 


MWafhingten, 30. Aug. General» 

Landamtstommiffär Hermann hat fo- 

Jahresbericht fertig geftellt, 

r im lehten Fiskaljahr 15, 

fexed ber Öffentlichen Domäne 

von $4,972,160 losgefchla- 

gen morben find. 8 bebeutet dies eine 

Zunabme von 2,108,908 Acres und von 

$592,402 gegen has Dorjahr. 

6 arnegie ſcheutt weiter. 

Beloit, Wis, 30. Aug. Andreiv Car- 

negie bat ber 


bt Beloit das Aner-. 


* 


Chicago, Freitag, den 30. Auguft 1901.—5 Uhr-Ausgabe, 


Zum Gouverneur ernannt. 


Washington, D. E., 30. Aug. Prä- 
fident MeKinley hat heute Die Ernen- 
nung bon William 9. Hunt von Mon- 
tana zum Gouverneur von Portorifo 
befannt gegeben. 


YAuslaud. 


Alles cite Wind. 


Berlin, 30. Aug. In Depefchen aus 
Umerifa, melde hiefige Blätter ver- 
öffentlichen, wird gemeldet, Kaifer Wil- 
heim babe in einem Bejcheid an den 
Kongreß = Abgeorbneten Richard Bar= 
thold e3 abgelehnt, eine Aborbnung 
bon Deutfch-Amerifanern, welche nad) 


Berlin zu gehen beabfichtigen, um dem | 


Katjer das Patronat über die Ausitel- 
lung in ©t. Louis anzutragen, anders 
zu empfangen, al® in der Eigenichaft 
einfacher amerifanifcher Bürger. Der 
Kaifer meigere fich, Deutfch-Amerifa- 
ner al3 eine befonbere Körperjchaft an= 
; zuerfennen, und darum merbe dad gan 


ze Projekt mahrfcheinlich fallen gelaflen | 


werden. Diefen Meldungen gegenüber 
verlautet jebt, auß zuverläfliger Quelle, 
daß der Kaifer fich mit der Angelegen- 
heit überhaupt 


net Reife nad) St. Louis näher getreten 
ift, noch auch gewifje ihm in den Mund 
gelegte Aeußerungen gethan hat, melche 
fih auf die fragliche Wborbnung be- 
ziehen. 

Der neue Bilhof von Meg. 


Berlin, 30. Aug. Der leidige Streit 
um die Bejeung des Meter Bifchof3- 
ftubles, der, jobald man ihn abgejchlof- 
fen glaubte, immer wieder von Neuem 
aufgerollt wurde, ift nun definitiv ab- 
geihan worden. Die Krifis hat dadurd) 
ihre Löfung gefunden, daß ver Abt 
Benzler von Maria-Laadh zum Bifchof 
bon Meß ernannt worden ift. Auf feine 
Perfönlichkeit hatten fih Kaifer und 
Papft angeblich fhon vor Wochen ge- 
einigt. Nun begann jedoch die Hleritale 
Agitation gegen Benzler, und es hieß, 
die Regierung habe die Kandidatur 
Benzler3 wieder fallen laffen; fie fönne 
Ihließlich mit der Befegung des Metzer 
Bifchofzftuhles mindeflens ebenfo lange 
arten, wie Rom. Dann fcheinen aber 
die Elerifalen Eiferer einen deutlichen 
Mint vom Vatikan erhalten zu haben, 
und feitdem herrfchte Ruhe. 

Die üblichen Bhraien. 


Paris, 30. Aug. Bei dem Befuc, 
den der franzöfifche Kriegsminifter 
Andre dem amerifanifchen Schuljchiff 
„Hartford“ geftern in 2a Rochelle ab- 
ftattete, wurden bie üblichen Höflich- 
feitöphrafen ausgetaufcht. Als der Ge— 
neral an Bord fam, waren die Kabetten 
in Barade auf Ded aufgefiellt. General 
Andre infpizirte das Schiff und drüd- 
te fich über Alles, was er jah, in der 
chmeichelhaftefien Weife aus. Während 
des Diners, das ihm die Offiziere des 
„Kartford“ an Bord gaben, fpradh 
Kriegsminifter Andre die Hoffnung 


aus, der Befuh des amerifanifchen | 


Schulfiffes möge dazu dienen, Die 
freundfchaftlichen Beziehungen der bei- 
ben Republiten noch zu befeftigen. Kor- 
bettenfapitän Hapley, der Befehlahaber 
des „Hartforb“, erwiderte, er merbe 


feiner Regierung geeigneten Bericht er- | 


fiatien. MWbends fand an Land ein 
großes Bankett ftatt, zu dem auch die 
amerifanifchen Seeoffiziere gelade ma- 
ten. Zur Rechten von Kriegsminifter 
Undre ja Admiral Menard, der Be- 
fehlähaber des franzöſiſchen Nordge— 
ſchwaders, zu ſeiner Linken Korvetten— 
kapitän Hawley. 


Woute ſich amüſiren. 


London, 80. Aug. Wie man ſich hier 
erzählt, hat Kaiſer Wilhelm ſeinem äl— 
teflen Sprößling, dem Kronprinzen, der 
fich zur Zeit in England befindet, Stu— 
benarreft auf dem -Landfit des Earl 
bon Lonsbale gegeben. Der Kronprinz 
fol fih näilid vor Kurzem eines 
Abends auf eigene Fauft haben amü- 
firen wollen, indem er, verfleidet und 
mit einem falfhen Schnurrbart ausge- 
fattet, Hiefige Tingeltangel und fon- 
flige, nicht gerade einwandfreie Der- 
gnügungspläge befuchtee An feiner 
Begleitung befand fi nur ein Stall- 
meifter, ber zum Gefolge deö Kronprin— 
zen aehörte. Unalüclicher Weife follen 
aber Detektive den Kronprinzen irotz 
feiner Berfleidung erfannt und Mel: 
dung im Polizei-Hauptquartier erſtat⸗ 
tet haben. Durch die deutſche Geſandt⸗ 
ſchaft ſoll dann der Kaiſer don dem 
Streich des Kronprinzen erfahren und 
in böchfler Ungnade den Stallmeifter 
fofort nad) Berlin zurüdberufen haben 
während er feinem Gohne Gelegenheit 
—— * En eine? ländlichen Auf- 
en ed über feinen i 
nachzudenten, ze 

Kauft ein neues Schloß. 


Stodholm, 30. Aug. Mdeline Patti 
bat fi in der Nähe von Ubfaı en 
Schloß gefauft, zu welchem ein befehei- 
dener Grundbejik gehört. Mie verlautet, 
till die berühmte Sängerin ihr Schloß 
Eraig-g-Nos in Wales nur deswegen 
verfaufen, weil ihr Gatte, der Baron 
Cederftrom, den Wunfch hegte, dauern- 
den Wohnfig .n feinem thslande 
Schweden je Craig-g-Ro3 ift 
—— haben, da bislang lein der Be— 
i — 
worden i EN 


noch gar nicht befaßt | 
bat, daß er alfo weder dem Projeft ei: ; 


Des Sullans Race. 


Abdul Hamid jol auf Wiederver: 
geltung finnen. — Zunädjt jollen 
die franzöjiihen Gemeinden 
daran glauben. — Die Steuer: 
freiheit joll aufgehoben werden. 


Paris, 30. Aug. Der „Matin“ mel: 

bet heute, daß der Sultan Widervergel- 

; tungsmaßrgeln gegen Frantreid) plane. 

| Die erfte, derjelben fol darin beftehen, 

| daß durch eine Yrade der franzöfifchen 

Kirchengemeinde in Beirut, Syrien, bie 

| ihr gewährte Steuerfreiheit aufgehoben 

und ihre fonjtigen Vorrechte entzogen 

werden. Ein ähnlicher Erlaß, gegen 

| die franzöfifchen Gemeinden in Jeru— 

; Jalem gerichtet, fol in zweiter Linie er= 
; lafien werben. 


| Gezen ruſſiſche Intriguen. 


London, 30. Aug. Der rumäniſche 
Premier-Miniſter Sturdza hat vor 
Kurzem Wien beſucht und lange Kon— 

ferenzen mit dem öſterreichiſch- ungari— 
ſchen Miniſter des Aeußeren, Grafen 
Goluchowski, über die Lage auf der 
Balkan-Halbinſel gehabt. Er hat auch 
mit dem öſterreichiſch-ungariſchen Ge— 
ı neralfiabs-Chef, General von Bed, 
- Tonferirt. Unmittelbar nad) dem Be- 
ı fuch erfchienen in amtlichen ungarifchen 
| Zeitungen Xrtifel, welche ald von dem 
Grafen Goluhomsfi infpirirt gelten 
und in welchen gegen die ruffijchen Sn» 
| triguen auf der Balfanhalbinfel lebhaft 
Proteft erhoben wird. Diefe Protefte 
| gründen fich auf Gerüchte, welche wiffen 
ı wollen, daß Rußland an der Grenze 
| von Rumänien Truppen zufammen- 
zieht und Torpeboboote in die Kilia, 
einen Mündungsarm der Donau, 
| Ihidt. Rußland wird offen die War- 
nung ertheilt, daß, wenn es nicht treu 
an der zwifchen Dejterreih und Ruß- 
land im ‘ahre 1897 getroffenen Ab- 
madung fejthalte und den “status 
quo” auf der Baltanhalbinjel erhalten 
bilft, Defterreich fich der T5reiheit des 
Handelns wieder bedienen wird. Der 
Warnung der Zeitungen liegt die Idee 
zu Grunde, daß Rußland feine Ziele in 
Dft-Afien jebt erreicht hat und bereit 
ift, ähnliche Ziele auf der Balkan-Halb» 
injel zu verfolgen. 

Eine Berliner Zeitung geht jogar fo 
meit, zu behaupten, die Abmachung von 
1897 babe nur ala Mittel dienen fol- 
len, Defterrei“ ruhig zu halten, mäh- 
rend Rußland in der Mandfchurei en= 

| gagirt war. 

Die „Daily Mail“ veröffentlicht die 

| folgende Depejche ihres Korrefponden- 
ten in Wien» Aura gäberfäffiger Quelle 
verlautet, daß der ruffiiche Minifter des 
Aeuberen, Graf Lamsborff, Vorberei- 
| tungen für eine wichtige Konferenz mit 
| dem öfterreichifchen Minifler des Aeu- 
Bern, Grafen Goluhomsäti, getroffen 
bat, welche nach dem Befuch des Zaren 
in Rheims in Wien ftattfinden fol. 
Salisburys Rudtritt. 
| London, 30. Aug. Die „Pal Mall 
| Gazette“ behauptet heute, daß LordSa- 
[i3burn fpäteftens nad) den Krönungß- 
feierlichfeiten, wenn nicht. fchon im 
| Herbit, ald Premierminifter abdanten 
; merbe. Syn politifchen Kreifen ijt man 
überzeugt davon, daß Saliäbury that- 
fächlich zu refigniren beabfichtigt. 
Alles ruhig in KHolon. 
MWafhington, 30. Aug. Jm Staat3- 
departement traf heute eine Depejche 
bon Kapitän Sargent, dem Befehläha- 
ber des SKanonenbooted? „Maciaß“, 
ein, wonach in Kolon Ruhe herricht 
und die $nfurreftion, in jenem Gebiet 
menigftens, erfolgreich von der Regies 
rung unterdrüct worden ift. 


| 


Zofalberidıt, 


Henry Schönede ertrunten. 


| Aus der Lagune des Lincoln-PBar: 
fe wurde heute die Leiche eine Man- 

nes geborgen, der, nach dem Dafür: 
ı halten der Polizei Henry Schönede 


bieß und No. 505 N. Lincoln Straße: 


mohnhaft war. An der Leiche murbe 
ein Tafchenbuch porgefunden, das bor= 
ftehenden Namen ald Auffchrift trägt. 
Da eine goldene Uhr und Kette, ein 
Ring mit der Infchrift „L. 3. an 
9: ©.“ und aud; Baargeld fi noch in 
ben Tafchen des Todten befanden, fo 
glaubt die Polizei annehmen zu müf- 
jen, daß Schönede durd) einen unglüd- 
lichen Zufall um’s3 Leben fam. Die 
Leiche mag bereits ſechs bis acht Tage 
im Waffer gelegen haben. 
—_—) — 


* Der fchulräthliche Ausfhuß für 
Durchführung des Schulgwanges be— 
fürmortet, daß für die Dauer des Mo- 
nat3 September von der Erziehungs 
behörbe wieder 50 Xerzte angeftellt wer- 
den jollen, melche eine gründliche Un- 
terfuhung aller Schulkinder porzu- 
nehmen und diejenigen herauszuſuchen 
haben würden, welche mit anftedenden 
Krankheiten behaftet find. 

* Der Dampfihiff- und Eifenbahn- 
fahrtarten-Agent Henry Agat, defien 
Geihäftslotal ih Ede W, 12. und 
Halfted Straße befindet,-wird feit zehn 
Tagen vermißt. Der Sheriff hat heute 
Agats Geihäftbureau gefchloffen. Der 


! 


m— —— — — — — — — —— — —— — — — — — — — — 
— — — — —— — — ——— 


Cramer und Tracy. 


Das Derhör wird heute beendigt und mors 
gen erfolgt der Urtheilsfpruc. 


Das ntereffe an der Polizeiunter- 


Deutfche Zeitung || 


13. Jahrgang. — Ne. 206 


Arbeiter Angelegenpeiten. 
Die Eonfey Co. wird wahrfcheinlich ihre 
Geſchäſte fchliegen müfjen. 
Bon den Sehern der Eonteyg Com= 


fudung jcheint feit der Entgegennahme | pany in Hammond legten heute 12 ihre 


ber Ausfagen Derjenigen, welche vor— 
läufig unter Antlage ftehen, etwas ab- 
genommen zu haben, denn als heute das 
Verfahren gegen bie —— 


Trach und Cramer im Siadtrathsſaal Arbeitskräften 


ſeinen Anfang nahm, war die Zahl der 
Beſucher bedeutend zuſammengeſchmol⸗ 


zen. Dieſe Thatſache iſt wahrſcheinlich ſchließen und ſtreiken werden. Die letz— 


dem Umſtande zuzuſchreiben, daß keine 
neuen Enthüllungen in Ausſicht ftan- 
den. Nachdem Poliziſt Gallagher über 
feine Betheiligung an der Larkin-Ange- 
legenheit kurz Ausfunft gegeben, mur= 
de Leut. MeMWeeney in verjelben Sache 
bernommen, und bdiefer benukte die 


Gelegenheit, um dem Geheimpoliziften | fämmtlich wieder um, nachdem fie auf 


Gramer ein gutes Leumundszeugniß 
audzuftellen. - Bolizeichef D’Neill, der 
nächite Zeuge, fiellte die Behauptung, 
daß er Cramer ein mildes Strafgericht 
zugefichert habe, fall3 er feinem Herzen 
vollftändig Quft machen würde, ala un- 
wahr in Abrede und miderholte deffen 
Behauptung, daß er Eolleran $10 und 
Yoyce $5 gegeben hätte. 

Zwiſchen den Anmälten entjpann 
fich eine lange Auseinanderfegung über 
die Frage, ob die Ausfagen Cramers 
und Tracys in dem Verfahren gegen 
Leutnant Joyce zuläffig feien. Die 
Mitglieder der Zivildienjtbehörde zo— 
gen die Frage inBerathung und erflär- 
ten, daß der jtenographifche Bericht, 
welcher diefe Ausfagen enthält, benußt 
werden dürfe, doch follte den Verthei— 
digern erft Zeit gegeben werden, diefen 
Bericht zu prüfen und etwaige Ein- 
wände zu erheben. Hierauf erfolgte 
die Mittagdpaufe. Das Verhör wird 
heute zu Ende geführt werden und bie 
Zinildienftbehörde hat angekündigt, 
daß fie morgen ihr Urtheil abgeben 
molle. 

— G —— — — 


Guter Rath iſt theuer: 


Als Bürger hat Edward F. Culler⸗ 
ton der Steuer-Reviſiionsbehörde ge— 
rathen, Eiſenbahn-Eigenthum, welches 
bisher als „Trackage“ klaſſifizirt wur— 
de, der Steuer-Ausgleichungs-Behörde 
behufs Abſchätzung zu überweiſen. Als 
Stadtvater iſt aber der Herr anderer 
Anſicht, und empfiehlt der Behörde, ja 
nicht übereilt zu handeln. „Als Bür— 
ger“, äußerte ſich Herr Cullerton, „ging 
ich zu der Behörde und gab derſelben 


| 


Inur no 150 Mafchiniften in Chicago 


alle Information, die ich betreffä diejer - 


Art Eigenthum erlangen fonnte, da ich 
ed nur zu-gern jehen möchte, daß $50,- 
000,000 bi3 $200,000,000- der Ein- 
ſchätzung durch die Repiforen zugefügt 
würden. Wl3 Alderman bin ich indeh 
anderer Anjiht. Wenn die Behörde 
der Lifte Eigentyum im Werthe von 
$100,000,000 bi3 $200,000,000 ein= 
verleibt und die Gerichte dann doch 
Tchließlich entfcheiden würden, daß un- 
fere Lofalbehörden feine Jurisdiktion 
über diefe Art Eigentfum Haben, To 
würden mwir in die größten Ungelegen- 
heiten fommen. 

AldermanEullerton empfiehlt daher, 
daß Eigenthum der fraglichen Bahnen 
als gemöhnliches Grundeigenthum, an= 
ftatt Zradage, in den Lilten angeführt 
werde, und betreff3 dejjelben eine ge= 
tichtlihe Entjcheidung herbeigeführt 
merde. Er beabjichtigt, die Ungelegen- 
heit bi3 Springfield zu verfolgen und 
bor der Staatäbehörbe zu erjcheinen. 


: Huch will er feine Aufmerffamfeit dem 


Abihägen des Aktienkapital von Kors 
porationen zumenden. 


VDWiadıten reihe Beute. 


Ritter dom Breceifen fprengten 
heute zu früher Morgenftunde in dem 
Laden des Sumelenhändlerd Bernard 
%. Hagemann, Nr. 5454 MWentmworth 
Ape., ven Geldfchranf und erbeuteten 
Schmudfahen im Werthe von über 
$4000, fomie $600 baares Geld. Die 
Raubgefellen enttamen unbehelligt mit 
ihrer Beute. Der Einbruch wurde erft 
heute früh fım Sieben von Hrn. Hage- 
mann entdedt, der faft fein gefammtes 
Lager eingebüßt hat. Daıdie Straße 
bor dem Gebäude bi3 nad Mitternacht 
fehr belebt mar,jo wird vermuthet, daß 
der Einbruch gegen ein Uhr verübt 
wurde. Die Polizei bemühte fich bi3- 
lang vergeblich, eine Spur bon den 
Einbrechern zu finden. Herr Hage= 
mann wohnt im Gebäude Nr. 5247 
Fifth Ave. Die Verbrecher, zmeifellos 
Korpphäen ihrer Zunft, erbeuteten 
außer bagrem Gelbe 800Ringe, von de- 
nen viele mit Diamanten, Perlen, Ru- 
binen und Dpalen bejegt waren, fomwie 
125 merthpolle Uhren. 


 Zödtlider Sturz. 


Harold Godfhom, Nr. 2335 Dear: 
born Str,, fam heute Vormittag um’3 
Leben, indem er im Gejchäftslofale von 
Ka En 

a „ einen uhlſcha 
herunterſtürzte. 


er be 


te 28.Jah- 


Agent, welcher jich norgeblich zum Bes | 
fuch der Austellung nad; Buffalo be= | 


tann, Hat fi, tie bon ber Polige 
up wi, Ölen angeiane, 


—— State Str. 


‚fage Maters’ Union Nr. 140, William 


Arbeit nieder und murden von den 
übrigen Streifern mit Jubel empfan- 
gen. Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß das Gefchäft in Ermangelung von 
geſchloſſen werden 
muß, da wahrſcheinlich ſämmtliche Se— 
ter ſich der Typographia Nr. 16 an⸗— 


tere beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung, 
daß die Setzer erſt den Streik erklären 
müßten, ehe ſie als Mitglieder aufge— 
nommen werden könnten. Geſtern ka— 


men 27 Leute nach Hammond, um die 


Plätze der Streiker einzunehmen, doch 
mit Ausnahme von Dreien kehrten ſie 


Koſten der Firma eine Mahlzeit einge: 
nommen und mit den Streilern eine 
Unterredung gehabt Hatten. 
% * * 2 

Die Handlungsmeife des Richters 
Doyle, melcher die beiden Gießer 
James Brown und Hermann Bogel- 
fang wegen Einfhüchterung von Arbei- 
tern ans Kriminalgericht verivies, wird 
in Arbeiterkreiſen ſcharf Eritifirt, da 
das ſtärkſte Argument, welches Brown 
den neuen Leuten gegenüber gebraucht 
hatte, in den Worten beſtand: „Kann 
ich einen Augenblick mit Ihnen ſpre— 
chen?“ In der am nächſten Sonntag 
ſtattfindenden Verſammlung der „Fe— 
deration of Labor“ werden die Arbei— 
terführer die jüngſt erlaſſenen Ein— 
haltsbefehle zum Thema ihrer Beſpre⸗ 
chungen machen. 

* * * 


Das Staatsſchiedsgericht hat die 
Seipp Breming Co. und Wader & 
Birk aufgefordert, die ftreitigen Puntte 
zwifchen diefen Brauereien und der 
Driver’ Union durch fchiebärichterli- 
hen Spruch beilegen zu laffen, aber 
eine abjchlägige Antwort erhalten. E3 
ift möglich, daß die Behörde eine Un- 
terfuchung auf eigene Yauft pornehmen 
und einen Bericht darüber veröffentli- 
chen wird. 

* * 

Bon den neuen Arbeitern, melche 
bon Frazer & Chalmers an Stelle der 
GStreiter angeftellt wurden, haben ge- 
ftern 17 ihre Pläge mieder verlajfen. 
Gefhäftsagent Ireland berichtete, daß 


ohne Beichäftigung feien. 
“ % * 

Zum erften Mal Tfeit dem Nahre 
1886 merben die Stodyarbs am Ar- 
beitertage vertteten fein. Die folgenden 
fieben Gemertichaften werben fich mit 
den bis jet ernannten Marjchällen am 
Ausmarfch betheiligen: 

Beef Butchers Union Nr. 87, John 
Hoefelberg; Hog Butcherd’ Union Nr, 
416, Richard Bergen; Sheep Butcherz’ 
Union Nr. 118, John Kane; Beef Car- 
vera’. Union Nr. 132; Beef Boner?’ 
Union Nr. 135; Eafıng Worter?’ 
Union Nr. 139, Kofeph Eitling; Sau 


Bierley. 
Dieſe Gewerkſchaften verſammeln ſich 
am Montag Morgen um 9 Uhr an Ede 
der Peoria Sitaße und Jadfon Boule- 
bard. 
% * * 
Die Streikbrecher in den Werkſtätten 
der Allis-Chalmers Company tragen 
Verlangen nach dem Beſuch eines Got⸗ 
tesdienſtes, wo ſie von den Streikern 
nicht beläſtigt werden. Sie bemühen 
ſich jetzt, einen Geiſtlichen zu finden, der 
Willens iſt, den Nicht-Gewerkſchaftlern 
da3 Evangelium zu verfündigen. 


* Da Richter Kavanagh zum Be: 
gräbniß feines Vaters nach Desplaines 
gereift ift, wurde heute das Verhör von 
Dr. Jacob H. Smyfer, dem früheren 
Sefretär der zahnärztlien Prüfunga- 
behörbe auf näcften Freitag, Vor 
mittags zehn Uhr, verfchoben. 

* Stadtrathsmitglied Edward 2. 
Novak befindet ſich im Merch-Hoſpital 
auf dem beſten Wege zur vollſtändigen 
Geneſung von ſeinem Nierenleiden. Die 
Folgen der an ihm am letzten Mittwoch 
vorgenommenen Operation hat er glück⸗ 
lich überwunden. 

* Dr. Wm. Cox von Nr. 25 ©. On- 
taria Str. der geſtern Nachmittag 
vom Detentionshoſpital nach der Ir—⸗ 
renanſtalt in Dunning geſchafft wur—⸗ 
de, ſtarb dort Heute früh. Der Verftor- 
bene, der feit längerer Zeit Törperlich 
leidend war und fürzlih in Irrſinn 
verfiel, war 50 Jahre alt. Er hinter- 
läßt feine Witte. 

* MWeil er feine Rechnung im Betrage 
von $7.50 für Kofi und Logis im 
Kofthaufe Nr. 1355 Michigan Anenue 
nicht bezahlen wollte, wurbe der Schau⸗ 
fpieler Wm. Pite geftern Abend auf Be- 
treiben der Koftwirthin Frau Klara 
Sanward in dem nämlichen Augenblid 
verhaftet, da er auf der Bühne nor dem 
Publitum erfheinen wollte, um feine 
Rolle zu ſpielen. ; 
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Anzeigen. 


en] 


Jene Mordverihiwärung. 


In dem von dem Bifchof Koslomss 


fi, dem Haupte der unabhängigen pols 


nifch-fatholifhen Kirche, gegen Dr 


MWladislam Slominski, Bronislaus 
Worzinski, A. H. Podgorski, Joſeph 


Olszewski und Teophil Sajewiez we⸗ —3 


gen Mord-Verſchwörung anhängig ges 
machten Prozeßverfahren fand heute 
vor Richter Martin die Fortfegung des 
Verhörs der Belaftungszeugen ftall, 

Blof Lewandomati, der ausgefagt 


Dingen wollen, den Bifchof umzubrin- 
gen, wurde von der Vertheibigung &i- 
nem Kreugverhör unterworfen. Er be» 


daß Dr. Slominäti ihm Geld und eine 
Anftelung ala Ambulanz-Kutfcher im 
St. Anthony = Hofpital verfprocdhen 
habe, wenn er Bijchof Koslomati er- 
morden würde. 

Als der Anwalt Sherbourn von ihm 
die Namen der Berfonen zu miflen 
wünſchte, welche zur Zeit, ala ihm ber 
Vorfchlag gemacht worden war, in ber 
Wirthfchaft anmwefend maren, erflärte 
der Zeuge, daß er einen Kopf mie ein 
Elephant haben müßte, um im Stande 
zu fein, fi) der Namen aller Berfonen 
zu erinnern, mit benen er im Leben zu= 
famniengetroffen fei. lm bie Einzel- 
beiten der. Unterhaltung zwijchen- ihm 
und den-Angeklagten befragt, erflärte 
Zeuge, daß er ein Jahr fprechen müßte, 
und dann noch faum fertig wäre, menm 
er Alles mortgetreu miebergeben wollte. 
Er erklärte Imhliekli, daß Dr. Slo- 
mingfi doch fein vuter Freund fei, ob- 
gleich er gegen ihn außfage. 
George Mallat will einen Theilxder 
Verſchwörung, den ‚Bifchof um Die 
Ede zu Schaffen, im Zigartenladen bon 
Joſeph Olszewski an N. Robey Straße, 
überhört haben. Er gab an, daß die 
Angeklagten von Koslomali al® bem 
„alten Bod“ jprachen, Dr. Koslomaft 
war nicht anmejend, er ijt angeblich 
franf. Dr. Stominsfi meigerte fi, 
Berichterftattern gegenüber Angaben 
zur Sache zu machen, ftellte aber jen= 
fationelfe Enthüllungen im Verlauf be3 
Prozeffes in Ausficht, 


Fu der alten Deımath.geftorben. 


Dem bier imMetropole-Hdtel mohn- 
haften James Stettauer wurde ge— 
ſtern Abend aus Wiesbaden telegra= 
phiſch die Trauerkunde übermittelt, 
daß fein Vater DavidStettaugr geftern 
dafelbft nach kurzem Krantınlager ge- 
ftorben fei. Am Bette des Sterbenden 


nebft Gattin befunden. Da James 
Stettauer vorher nicht von ber Er- 
frantung feines Vaters erfahren hatte, 
wirkte diefe Nachricht auf ihn wie ein 
Blitfchlag aus heiterem Himmel. _ 
Da der gejchwächte Geſundheitszu⸗ 
ftand von Frau Charles ©. Steitauer 
nad dem Rathe des Arztes einen Kli- 
mamechjel für die Patientin erheifchte, 
fo hatten die beiden Brüder nebit ihren 
Gattinnen und James’ beiden Schwer 
ftern bereit3 vor anderthalb Jahren 
eine Deutfchlandreife angetreten und 
waren, meil e& ihnen dort gefiel, in 
Wiesbaden verblieben. Die gemein- 
Ichaftliche yamilienmohnung,No. 2026 
Prairie Ape., wurde gefchloffen, und 
‘ames Stettauer, der nunmehr einzige 
Vertreter der beiden Familien inE&hi- 
cago, begab fich in dad Metropole-Ho> 
tel in Koft und Logis, Der Verſtor⸗ 


tern aus Deutfchland nad; ben Ber. 
Staaten gelommen, hatte fpäter im 
Reavenmworth, Kas., dad Kleibermad- 


nommen, ) 
Jahre war er nach Chicago übergefie- 
delt, um hier gemeinfchaftlich mit fei- 
nem Bruder Charles an ber Ede von 
Madifon und Franklin Str. ein-ähn- 
Yiches Gefchäft zu etabliren. Beide hat- 


eine Großhandlung ins Leben und ge- 
mwannen auch mit Minenfpefulationen 
toßen Reichthum, der ed ihnen ermög⸗ 
ichte, fich bereits im Jahre 1879 gänz- 
lich vom Geichäft zurüdzuziehen und 
nur ihrem Vergnügen zu leben. Der 
nunmehr verblichene David Stettauer 
war 66 Zahre alt und gehörte bem 
„Standard Club“ ala Mitglied an. 
Seine Leiche wird über den Ozean nad 
Chicago zur Beerdigung gejhafft mer- 
ben. 


* William er 61000 Mätgf von 
Richter Dooley unter $1 ürg 
geftellt, weil er fi von ber Anklage 
nicht zu reinigen vermochte, in Der 7 
ten Nacht einen oe und i 
berfuch in ber nung von John 
Remington, Nr. 122, Weft 19. Straße 
unternommen zu haben. Der’ 
wurde bis zum 9. September — 


verübten Einbruch jeftgefiellt werben 


fannı, — 
* Aus Indianapolis traf Heu 


bäude Nr. 3709 Ellis Aoenue } 

haft gemwejene Alberi PBatierfoi 

3* er geek — an 
tzt und feinem Leben burd 

teinten ein Ziel gejeht hal 

on mar 42 Jahre alt, mit d 


Nachricht ein, daß fich der hier im &h 


hatte, daß die Angeklagten ihn hätten 2 


barrte auf feinen früheren Ausfagen, - 3 


hätten fi) die Gattin, die beiden Tüche. 
ter und jein Bruder Chad. S.Stettauer 


bene war ald Anabe mit feinen El 


ten = Gejchäft feines Vaters über = 
und Anfangs ber 60er 


ten mit ihrem Unternehmen großen®r= 3 
folg; fie riefen im nämlichen Gebäude 


fhoben, um ver Polizei Gelegenheit zu 
geben, meitere® Beielämaterial zu er 


langen, woburd bie —— 
Arreftanten bei bem bon zmei- ; 





Wir haben 


'® 


- ibten Leiden erlöft hurbe. 


"Sehufe beginnt 


nüchllen Dienflag. 
Schiet die Kleinen zur Schule in 


einem nenen Anzug, jo daß fie fich 
ebenjo gut gekleidet fehen, als wie 


-„ ihre Kameraden. 


Ihr könnt es 
zu den Preiſen, zu welchen 


wir Schulkleider offeriren. 
Dieſe Bargains ſind morgen in unſerem (Se: 
ſchäft zu haben und wir wünſchen, daß alle 


Eltern 
ee 


ee 


BP’ den anjehen. 
Ihönfte Auswahl in Chicago für wenig Geld. 


Anzüge, 


id) morgen diejelben in unferem La 
&3 ift, wie wir glauben, die 


die den Eltern und 
den Kuaben gefallen. 


PT Außerordentliche Offerten für $1.05 


Sie demacht von echtem Cheviot in einer 
von Schattirungen; ſehr dauerhaft 


und ſch 


eh immer gut ans, ein An— 


ug, 5 hat fächlih 43.00 / $1.95 


i 63 beifere® CS yul: Anzug, in Hübfchem 
Affostiment” bon "Weftee = Anzügen,: Größen 
v 

Ein feiner 3-Stüde Schul:Unzug in five: 
ten reinimolfetten. Cheviots und Serges, ſchön 
geftreifte blaue und graue Cffekte, ertra gut 
gemacht und ausgeflattet, Zäden in der uns 


’62.95 
33c 


Nafhdare Knaben:Blujen oder Waifts 19e 
Niefiges Afjortiment von hochfeinen Knaben 


bis zu 10 Yahre, ‚gut gemacht 
und gut paffend. » : . . . 


teren Stadt erhalten $1 und 52 
mehr für denfelben Anzug . 
Schul:Rniehojen, reinwoll. Stoff, 
fpezielf, werth das Doppelte . 
Schul⸗Kniehoſen 


-Anzügen aufwärts bis zu 87. 50. 
Schul⸗Schuhe für Knaben... 
Shul-Müsgen für Knaben 
Schul-Hemden für Knaben 
Schul-Unterzeug für Knaben . 
Schuhe für Mädchen 


Ein nützliches Souvenir mit jedem Einkauf. 
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SBerlorene Liebesmüh'. 


Katie Kalapper bemüht ſich vergeblich, ihrer 
kleinen Schweiter das Keben zu retten. 
Racidem fie die Flammen erftict hat- 

fe, in melche ihre fleine, fünfjährige 

Schweſter Sarah gehüllt war, fchleppte 

bie 13jahrige Katie Kalapper, von Wr. 


- 762 Nord. Claremont Avenue, gejtern 


die entſetzlich verbrannte Kleine nach 
dem Eliſabeth⸗Hoſpital, wo die kleine 
Sulderin wenige Stunden ſpäter von 
Der ſechs⸗ 
jaͤhrige Rah, ein Bruder der Verſtorbe— 
nen, hatte gleichfalls ſchmerzhafte 
Brandwunden erlitten, während er be— 
hilflich war, ſein Schweſterchen womög⸗ 
lich zu retten. 

Die Kinder hatten, während ihre 
Mullet ausgegangen war, um Einkäufe 
jw beforgen, auf dem Hofe einen Hau— 
fen Müll angezündet. Sie umtanzten 
fobann da& Freubenfeuer, und bei die | 
jet Gelegenheit geriethen die Kleiber der 
Heinen Sarah in Brand. Im Augens 
blid ftand die Wermfte lichterloh in | 
Flammen. hr Schmerz;gejchrer murbe 


= Bon einem Fremden gehört, der gerabe 


auf. der Straße am Haufe vorbeiging. 
Ehe er aber noch an die Seite des Kin- 


des gelangen konnte, hatte Katie ihr | 


J 


Schweſlerchen ſchon gepackt und ſo lan— | 
ge auf dem Erbhoden gemälzt, bi! auch) 
ber lebte Funke exloſchen war. Der | 
Fremde überzeugte fi davon, daß Sa- 
tab noch lebte, mies Katte'an, die Ver: 
unglüdte in das Haus zu tragen und 
erklärte, aß er felbft- einen Arzt herbei- 
holen werde. Katie wartete nur wenige 


innen nd als fi) der Arzt nicht | 
7 einftellte, nahm fie das entjeglich ber= | 


— 
er * 


ir 


brannieSchweiterchen auf den Arm und 
eilte, gefolgt von Ray, nad) dem St. 
Ehfabei-Hofpital. Dort traf fie 


© aihemios ein. Xhre Heine Würde wur- 


BR: 
* 


A 


Be 


Br 


> wenigen Stunden. 


de hr Bon einer Wärterin abgenommen 
und in Behandlung aegeben, ftarb aber 


teog ‚jorgjamfter Pflege jchon nach 


Sräumte zu lebhaft. 


In ber Office des Friendſhip-Logir⸗ 


hauſes an Desplaines Straße ſchlief 

in getviffet John Smanfon, auf einem 

Zuble jigentd, ein. ‚Er träumte, daß er 

iner Sotde nach feinem Stalpe 

ner Sübianer verfolgt werde, und 

gar jo-Tekbnft; bak er plöglich auf- 

Brand und Dicch:eine Spiegelicheibe im 

Meride Hak 975. auf ben Bürgerfteig 

DE -Mermite, der eine Anzahl 

HR Schniftwunden und Kon= 

m erlikten hatte, wurde obendrein 

Derbaflet und eingelodht. Er wird 

5 wegen unorbentlichen Betragenz zu. 
gorten haben.  . 


Bars uud Nen. 


# Der in’Dienften der Chicago Tele 

Company ftehende Elektriker 

Hulbert hat ſich vor Kadi Doyle 

Aſahls ſchuldig bekannt und iſt 
geſchworenen überwieſen wor⸗ 

Er joll Telephon-Apparate mit 

i8-Borrihtung um bie darin 

en Beträge geplünbert haben. 


Er 
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Larrabee Strasse. 


Raub ihr Gewerbe. 


Drei Einbrecher als die Räuber identifizirt, 
welche den Kaffirer der Yooth Co. 
um $500 beraubte, 


Edward MeEullom, Henry Daly 
und Frant Reynolds, melde am 19. 
Auguft unter der Anklage verhaftet 
wurden, eine Anzahl Einbrüche in Lä- 
den im Gefchäftsbezirt verübt zu ha> 
ben, wurden geltern al8 die Zanditen | 
identifizirt, die am 27. Juli den Staf- 
firer W. 3. Neader im Speicher der 
Booth Company, Nr. 152 Kinzie Str., 
überfielen und um $500 beraubten. 

Mit den Genannten zugleich war der 
Fuhrmann Francis Grant verhaftet. 
morden, mweil er im Auftrage der Ber> 
breiher geftohlenes Gut im We:ihe bon 
$3000, Eigenthum der Diron Trandfer 
Company und der Tomle Manu= 
factliring Companh, nach einem Zager- 
ſpeicher an Aberdeen Str. geſchafft hat— 
te, wo die Beute von der Polizei aufge— 
ſtöbert und beſchlagnahmt worden war. 
Geftern wurde Grant mürbe und. ge= 
ftand, daß er, al das geftohlene Gut 
aufgeladen wurde, eine Unterhaltung‘ 
der drei Zeute belaufchte, auß der her— 
borging, daß fie nicht nur eine Anzahl 
Einbrüche, fondern auch den Raub im 
Booth’fchen Speicher verübt hatten. E38 
wurde nun jofort Dibble in Kenntniß 
gejeßt, der auch bald darauf in ber 
Hauptmache erfchien und bie brei Be- 
Ihuldigten als feine Angreifer iventi- 
fizirte. Das Irio wurde übrigens 
fürzlich wegen der ihm zur LZaft geleg- 
ten Einbrüche von einem Polizeirichter 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Seitdem ſchmachten ſie im Counth— 
zwinger, aus dem ſie geſtern behufs 
Identifizirung nach der Hauptwache 
transportirt worden waren. Sie wei— 
gerten ſich, irgend welche Angaben zu 
machen. 


Die Liede triumphirt. 


Frau Mary Baska, welche von Lud⸗ 
wig Koß einer Verleumdung bezichtigt 
wurde, die eine Aufhebung ſeiner Ver⸗ 
lobung mit Frl. Mary Cewicz zur 
Folge hatte, wurde geflern von Richter 
Laduy um $5 und die Koften geftraft, 
fowie unter $200 Friedensbürgſchaft 
gefiel. Marh aber fiel dem glänzend 
gerechtfertigten Kläger gerührt in die 
Arme und die Hochzeit wird nun, aller 
Züden ungeachtet, doch ftattfinden. Die 
Verhandlung ergab nämlich, daß Frau 
Baska eine heirathsfähige Tochter 
hatte, bie fich gerne Herrn Ko als 
ihren Gatten angeln wollte. Zu die- 
fem Zivede verleumdete dann angeblich 
Fraußasfa ihren auserforenen Schivie- 
gerjohn und brachte ed auch wirklich zu 
Stande, dab Mary ihrem Perlobten 
ben Zaufpaß gab. Lebterer fam aber 
hinter die Schliche der Frau Basta und 
eriwirkte deren Verhaftung. 

— — — 
Berſtuͤmmelt. 


An der Rockwell, nahe Harbard 
Straße, wurbe geftern Abend ber 16- 
jährige Charles Evans, beflen Eltern 
Nr. 1232 W. Congreß Straße wohnen, 
dur eine Lofomotibe ber Northime- 
ftern-Bahn getroffen. Er erlitt dabei 
eine fo jchwere Verlegung am Iinten 


Bein, daß ihm biefes : 

fpiak. woßfn — 

Ihafft wurde, hat abgenommen werden 
en. ö ; ö 


müfl 


LEL 


Prifömt nie rag, do | 
alle gegen das Detektive - De: "| 
 partement gerichteten Be : 


jchwerden unterjucht 
werden ſollen. 


Des Mayors Rücktehr für Sonntag 


in Ausſicht geſtellt. 


Die Eiſendahnen wehren ſich gegen Be⸗ 
ſteuerung ihtes Wegerechts“. 


„Tarrie Nations eſer·· Eutzent irchen 
bezahlt. BRtlerlei aus der Verwaltung. 


Wie Präſident Lindblom von der Zi⸗ 


vildienſtbehörde erklärt, iſt die gegen 


Leutnant Joyce und die Geheimpoli-⸗ 
ziſten Trach und Cramer gerichtete Un-⸗ 
terſuchung nur der Anfang einer ſorg⸗ 


fältigen Sichtung ſämmtlicher Be— 
ſchwerden, welche gegen das unterKapt. 
Eolleran ftehende Detektive-Bureau er- 
hoben worden find. Nad; Erlebigung 
der Anklagen gegen die drei Genann= 
ten, welche man aller Wahrfcheinlichkeit 
nach [chulbig befinden wird, fol aller: 
dings eine Pauſe eintreten, und zwar 
bis zum 19. September, da Kom. 
Pomel eineReife antreten und vor dem 
erwähnten Datum nicht zurüdermwartet 
wird. Dem Vernehmen nad) ift Mayor 
Harrifon mit einer ftrengen Inter» 
fudung volftändig einverftanden, und 
ed darf deshalb mit Recht ermariet 
werben, daß es Kapt. Colleran an den 


Kragen gehen wird. Damit einer fols | 


en Unterfuchung feine Hinderniffe in 
benWeg gelegt werden fünnen, wird bie 
Zioilbienitfommiffion ihre Regeln da- 
hin abändern, daß in Zufunft irgend 
welche Bejchwerden unterfucht werben 


fönnen, ohne daß diefelben von dem |: 


Oberhaupt bes betreffenden Departes 
ments ausgehen. 

Im Rathhaufe war geftern das Ge: 
rücht verbreitet, dak Maypr Harrijon 
feine Ferien abfürzen und jchon am 
nädhjften Sonntag nad Chicago zurüd- 


r > ‘Sp ® ziell. 
Aur für Samftag — Blad 


Ö * % 


‚Cat Strümpfe für Knaben 
und Mädchen ° 


de 


Van Buren & Halsted 
Macht die Ainaben 


* 


RR ESTER 


Speziell. 
Aur für .Samftag — Eine 
Partie fchöner Knabenfap- 


pen, echter 25c Werth, 


IBIG STAR E_ 


für 
die 


Sc 
Str. 


Schule fertig 


und beforgt ihnen gute Kleider — die Sorte, die den Strapazen des Durchichnitts-Jungen ge 
wachfen ift — die Sorte, die Mondorf verkauft. Ein weiterer Dunft, den man beachten foll, ift 
dies: DMondorfs Preife find ftets die niedrigiten. Ihr erhaltet immer den beiten Werth für 
Euer Geld, wenn Ihr hier Pauft. 
20% Dies ift fidjerlid; ein Bargain: 


Kniehofen-Anzüge für Knaben — 2 Stück — Größen 8 bis 12 Jahre — in 


Mas Pape 

| i a? sr { 

5 I 
ERS" 


— 


kommen werde, und die Gegner Burkes 


behaupten, daß zwiſchen ihm und dem 


Bürgermeiſter ein Bruch unvermeidlich 
ſei, falls er in irgend einer Weiſe die 
Partei ſeines Schwagers Colleran 
nehme. Auch die jüngjten Vorkomm- 
niffe im Straßendepartement, Die Be- 
fchmwerden über lüderli ausgeführte 
Kontrafte und die Behauptung des 
Brüden » Ingenieurs Willmann, daß 
Kontraftoren durch ben Stadt = nges 
nieur ®ricfon bevorzugt würden, fol: 
len dazu beigetragen haben, die Rüd- 
fehr des. Mayors zu befchleunigen. 

Die auf den 19. September anbe- 
raumte Unterfuchung feitens der Zivil: 
bienjtbehörbe, welche jich hauptfächlich 
gegen Kapt. Colleran richten wird, fol 
ji auf die folgenden Befchmwerben be> 
ziehen: 

Daß Colleran non jenen $75.80 als 
feinen Antheil $10 empfing; 

Daß er fi durch „Bunt“ Allen bes 
einfluffen ließ, einen gemilfen Bill 
Barrett, den die Milmautee’r Behör⸗ 
den Juchten, in Freiheit zu jegen; 

Daß er den Behörden in Jowa mit» 
teilte, der notorifche Harry Feather⸗ 
ftone werde bier nicht gemünjcht, troß- 
dem e3 ihm befannt fein mußte, daß 
die Großgefchworenen gegen denjelben 
eine Anklage erhoben hatten; 

Daß er, durh „Bunt“ Allen dazu 
beranlaßt, fich mit der Polizei von Bo- 
fton in Verbindung jegte, um Mamie 
Scully und Tillie Hamilton, zwei no- 
torifchen'Diebinnen, gefällig zu fein; 

Daß er unter Benugung von Lod- 
fpigeln Leute veranlaßte, die Gefege zu 
übertreten, um fie bann auf frifcher 
hat zu ertappen und den Ruhm eines 
großen. Diebsfängers einzuheimfen; 

Daß er den PBennfylvanier Behörden 
fäljchlich mittheilte, der von denſelben 
gefuchte Richard G. Benton fei nicht 
in Chicago; 

Daß er während feiner fyerienreife 
feinem Schwager, dem Gergeanten 
Sohn H. Alcod, die Verwaltung des 
Bureaus übergab und im Wibderfpruch 
mit ben Vorfchriften der Zipildienftbe- 
hörde Alcocks Vorgeſetzte, die Leutnants 
Rodan und MicWeeney, überfprang; 

Daß die unter feinem Befehl ftehen- 
den Detektive die Spielhöllenbefiger 
in Kenntniß jeßten, jobald der Poli- 
zeichef einen Kreuzzug gegen dieſelben 
unternehmen mollte; 

Daß feine Untergebenen von Ber: 
bredern und gefallenenfrauenzimmern 
Geld erpreßten. 

* * 

Die Abſicht der Steuerbehörde, daß 
angeblich zum Wegerecht gehörende 
Land der Eiſenbahnen einzuſchätzen 
und zwar, im Einklang mit dem Werth 
deſſelben, ſehr hoch ar bat 
eine Berathung fämmtlicher Rechtöbei- 
ftände ber hier einmünbenden Bahnen 
zur folge gehabt, und e3 follen fofort 
Schritte unternommen: werden, um 
eine folde Mabnahme zu. verhindern. 
„ine Anzahl Clert# mar in jüngfter 
Zeit Damit befchäftigt, bejagtes Land, 
das feit Jahren ald nicht fteuerpflich- 
tig bon Einſchätzern angeſehen 
wurde, einzuſchätzen, und das Reſuliat 
war ein für die Stadt ſehr zufrieden⸗ 
ſtellendes, denn der Werth dieſes Lan— 
des wird auf über $50,000,000 ge 
ſchätzt. Die betreffenden Appofaten 
werben demnächft mit der Steuerbehör- 
be eine gemeinfame Sifung abhalten 
und ben Beweis zu liefern fuchen, daß 
ben Eifenbahnen duch die Einſchätz- 
ung ihres „Wegerecht3“ ein jchreiendes 
Unrecht gefchehe. Hilfs-Countyanmwalt 
Sheparb hat einGutachten ausgeatbei- 
tet, welchem zufolge das betreffende Ei- 
fenbahnland fteuerpflichtig if. 

Rachträglich Hat die Revifionsbe⸗ 
hörde ein Sümmcden von $2,264, 
—5 we un gg JE 

. D. Armour gebött, 
entbeeit, das von ben Affefforen über- 
fehen morben war. Wbpofat 

ba8 Geld vor bem 1. April ange: 


legt worben fet, wollte ı 


ze 


| unb-ihe Gutta 


Degen des Arbeiter: 
tages fhlieken wir 
nähften Montag um 
1 Nhr Mittags. 


mittheilen, weshalb ihm erflärt wurde, 
daß die Einfhäßung beftehen bleiben 
müffe, e3 fei denn, er würde in ben 
nädjiten Tagen die ihm geftellten Fra- 
gen zufriebenftellend beantworten. Die 
gefammte Armour’fhe Erbmaffe be- 
trägt $14,741,339, doc ift das Ber- 
mögen größtentheils in Illinoiſer Kor⸗ 
porationen angelegt, und deshalb in 
Eoof County nicht fteuerpflichtig. 
* * 


Wie Lottie Evans, Nr. 2120 Dear⸗ 
born Struße, erzählt, hat ein Mann, 
ber fi) ihr als ftädtifcher Geheimpoli- 
ztft-porftellte, fie un $50 aeprellt. Kurz 
bor vem Masfendall bes republifant- 
jchen Marjhirklubs, der am 19. März 
im Coliſeum sbgehalten wurde, fam ber 
angebliche Geheimpolizift, welcher fid) 
%. 2. McCarthy nannte, zu ihr und 
veranlaßte fie, für da8 Ball-Programm 
eine Anzeiae herzugeben, für welche ihr 
550 berechnet wurden. Einige Tage 
darauf Fam MiLarthy mieder, zeigte 
ihr da8 Programm, melches, in Eins 
Hang mit dem Webereinfommen, ihr 
Bild mit der Unterfchrift:. „Carrie 
Nations Schmwefter” enthielt, und nahm 
nach Ausftellung einer Quitiung bie 
$50 entgegen. Kottie hatte die Abficht, 
auf dem Mastenbali old „Carrie Na- 
tions Schwefter“ ungeheures Aufjehen 
zu machen und einen ganzen Kreis bon 
Bemunderern um fich zu jammeln, und 
außerdem hatte ihr McCarthy begreif- 
lich gemacht, daß fie durch eine berar> 
tige Anzeige die für fie merthbolle 
Freundjchaft vieler Politiker erwerben 
würde. -Wer befchreibt indeß ihr Er— 
ftaunen, als fie, etwas jpät fommend, 
nicht da3 geringfte Auffehen erregte. 
Kein Menfch fümmerte fi um fie, und 
fie mar die Einzige, welche mußte, daß 
foeben „Sarrie Nations Schweiter” ein- 
getreten jei. Schlimmes ahnend, ließ 
fiefich ein Programm geben und fand 
zu ihrer großen Entrüftung, baß ihr 
Bild fehlte. Enttäufht. begab fie ſich 
nach Hauſe und ſetzte ſich am nächſten 
Lage mit der Firma Brendle & Eo., 
140 Monroe Straße, welche das Pro⸗ 
gramm druckte, in Verbindung. Man 
heilte ihr mit, daß ein gewiſſer Me: 
Cann allerdings ihr Bild gebracht, doch 
wären die meiften Programme jhon ges 
drudt geivejen, weshalb nur verhält 
nißmäßig wenige ihr Bild enthielten. 
Sene $50 hätte die Firma nicht be— 
fomen und Frau Evans möchte fich Die: 
ferhalb-mit ihrem Freund, dem Jie dad 
Geld gegeben, in Verbindung jegen. 

Angefielte Nachforfcjungen haben 
ergeben, vaß unter ben Deiteftives ih 
nur ein —— befindet, 
d berjelbe heißt 
Bi und ift augen liclich in Des 
Moines, Ja — — 


Nobert C. Gibins, dem die Stadt für 


überfchüffige Spezialfteuer $60 ſchuldig 


war, bat ducd) ein Mandamus-Berfah- 
ren diefe Summe eingetrieben, und bie 
Folgen der von Richter Ball abgegebe- 
nen Entfeheidung fünnen bon verhäng- 
nißooller Wirkung für bie ftäbtifchen 
Finanzen werben, dern berartige fäl- 
lige Rüdzahlungen für zubiel 
Spezialfteuern And fo maffenhaft vor- 
banden, baß fie fic) inägefammt auf 

i belaufen, und 
es iſt anzun⸗ 


der Siadt dem Be 


& y ; 
— 2 * 


ames H. Me⸗ 


— 


ſchwarz und blau, Cheviots und Caſſimeres — zum Verkauf 


aufgelegt zu dem bemerkenswerth billigen Preis 


von nur 


1.90 


Der oben genannte Anzug mit Rock, Hoſe und Weſte ............... 2.90 


2:Stüd-Kniehofen-Anzüge für Knaben, in Größen von 8 bis 12 Jah- 
rein, gemacht von 18 Unzen fchwerem ganzwollenem Serge — feine Qua— 


tät — jehr gut gemacht und werden fich ficher qut tragen — 


Der oben genannte Anzug mit Rod, Wefte und Hofe........ 


Binaben-Hemden 


In Größen 12—14, gemacht von Gar- 
ner’s befteın Percale, die neuen Herbft- 
Mufter, 2 abnehmbare Kragen 
und ein Paar 
Manjchetten 


' 
u... ... 


die $60, melche er zu fordern hätte, be- 
fommen könne. Er wurde nacheinander 
an den Hilf3-Stabtlämmerer, dann an 
den Superintenbenten May vom Spes 
ztal-Affeßment3-Bureau, bon biejem 
zurüd an ben Stabtfämmerer und end- 
lich an den Stadtſchatzmeiſter verwieſen. 
Durch derartige Ausflüchte offenbar 
ärgerlich gemacht, übergab er die Sache 
einem Advokaten, und die Entſcheidung 
des Richters Ball zwang den Siadt— 
kämmerer MeGann, das Geld auszu— 
zahlen. 
* * 

Der ftellvertretiende Mayor Walter 
machte geftern einen böfen tzehler wie⸗ 
der gut, den ber flellvertretende Obers 
Baulommiffar Lubenkirchen begangen 
hatte. Die Dgben Gas Company war 
nämlich im Begriff gemwejen, an ber 
Divifion und Dat Straße Röhren zu 
legen, aber die Grundeigenthümer er- 
hoben Einfprudh, ſtatieten Lutzenkirchen 
unter Anführung von Bobby Burke ei- 
nen Befuch ab und veranlaßten ihn, Die 
der Gasgefellfchaft .ertheilte Erlaubniß 


twieber zurüdzunehmen. Herr Waller, |. 


dem bie3 zu Obren fam, veranlaßte die 
Gasgejelichaft fpäter, die betreffende 
Röhre in der Elm Straße zu legen. 
Hätte die Stadt der Gasgeſellſchaft ver⸗ 
boten, die Röhren zu legen, ſo wäre nach 
der Anſicht des Herrn Walker die Klage 
der Stadt, welche ſich gegen die Konſo— 
lidirung der Ogden Gasgeſellſchaft und 
der Peoples Gas Light & Coke Co. 
richtet, ſchwer beeinträchtigt worden. 
* * * 

Henry Lutzenkirchen hat die Ernen— 
nung eines Maſſenvderwalters nicht ab⸗ 
gewartet, ſondern die Forderung von 
8600, welche ein St. Louiſer Spiritu⸗ 
oſengeſchäft gegen ihn geltend machte, 
in aller Stille beglichen. Die Ernen— 
nung eines Maſſenverwalters iſt an 
und für ſich unangnehm, wäre aber für 
Lutzenkirchen doppelt unangenehm ge— 
weſen, weil der Betrag ſeines Vermö— 
gens und die Natur ſeiner verſchiedenen 
Einnahmequellen dadurch in die Oef⸗ 
fentlichkeit gedtungen wären. 

* * 


Und nun kommt Frau C. T. Bab- 
cock von Nr. 2701 Michigan Abenue 
und löſt die Aufgabe, wie die Alleys 
am leichteſten und erfolgreichſten rein 
zu erhalten ſind, im Handumdrehen. 
Sie erklärt, daß ein Schwein mit Ver— 
gnügen und Genuß ſämmtliche Ab— 
fälle eines ganzen Blocks frißt, Blech⸗ 
kannen und Aſche allerdings ausge⸗ 
nommen, und will bem Stabtrath in 
feiner nächften Situng den Vorſchlag 
machen, den Bürgersleuten da3 Halten 
einer genügenden Anzahl von Schiwei- 
nen zu geftatten, bie, mit.den Abfällen 
der Stabt gemäftet, jpäter in- Geftalt 
bon Braten, Schinken, Wurft u. F. m. 
einen willfommenen Schmaus bilden 
folen. „Was nicht ber-Verjtand des 
Verſtändigen fieht, das übet in Einfalt 
ein tinblich’ Gemüt. — 


Keſſelinſpeltor Blanep. unterfagte 
geftern die Benutung des Dampfteffels 
ber . ne * 1081 W. 

ttifon Str, ie nöthigen Repa- 
—*— gemadt find.. € 


mei 
‚Daß viele Gläubige 
i * 


456 


2.90 


—E ——— 


Knaben-Schuhe, 


lede 
ran 


für 


Werth, der 
).haben it... 


Semacht aus dem feinften Satin Kalb- 


r, in Größen 12 bis 53, ga- 
tirt folide, pofitiv der größte 


$1.00 


Geld zu 


Le mehr nafles Gluten 
ein Mehl enthält, 


»eito größer ift fein Nähriwertn. 


Die beilere Dualität des dazu gebrauchten Wei» 
zen3 und das verbejjerte Mahliyftem gebeu dem 


GOLDEN 
HÜRN 
MEHL 


4 
⸗ 
mehrer 


mehr nafjen Gluten, al3 andere Mehliorten enthalten. Das 


TER, burch erhält e3 

da3 von 

nördlihem Weizen Hergeitellt, ift abfolut rein 
Faus Ener SHäsıdler es nicht verfauft und 


auch das - jühe Weizen-Aroma, wodurd) fi 


Golden Horn hergejtellte Brot auszeichnet... ES, wird nur aus 


und richtig abgelagert. 
ed nicht für Euch, beforgen will, 


fdheribt Direft nad) dem Müller, der wird jehen, dan Ihe ed befommt. 


STAR & CRESTCENT MILLING CO,, 


* Vom 16. bis zum 18. September 
findet in Yondorf3 Halle die Groß 
logenfigung de3 „Amproved Drber 
Knights of Pythias“ ftatt, der in’s Le- 
ben gerufen worden ift, nachdem ber 
alte Pythias-Ritter-Orden feinen deut- 
‚Sehen Logen verboten hatte, ihre Ver- 
einsgefchäfte in beutfcher Sprache zu 
erledigen. 


Logen („Walded“ und „Germania“) 
zu Ehren der Grohloge ein Bantett 
beranftalten. 


— 


Binanzienes. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Eideft-Ede InSalle und Madilon Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Bräfbent, 
OSCAR & FOREHAN, Bir» Präftens 
GEORGE NS. NEISE, Raffirer, 


lgemeines Bant : Gelhäft, 


Routo mit Firmen unD Private 
verfonen erwänfdt. 


Geld au Grundeigenthum 
zu verleihen. unnm 
Schreibt an uns 


inigen Zifte Don Erſten Oypotheken 
auf Chicago Orundeigenthum. 


H.0.STONE& CO. 
7 Felephons, alle Main’ 339. - 206 La Salle Str. 


—— 


ge alte jefkfichen Gelegenheiten empichlen 
wir unier reichhaltiges Kager importirter 
fowie alle Sorten iefger Meine, darunter 
ben von den beiten Aerzıen jo ſehr empfohle⸗ 
nen BLACK ROSE. Auferbem enthält unjer 
x die größte Auswahl feiner Wisfies, 
Sherried, guteßörtw eine, Aras, Jamaica 
Rum, echtes Zwetichenmwajler, Kirſchwaſſer ꝛc. 
Kirchhoff & Neubarth Co.. 

53 & 55 Pate Str. Teg.bifefon® 

Zei. Mein 397. 2 Xhlren BRIih von Gtate Ste, | 


Bartuar unter 
5 * 
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Am Dienſtag Abend, den 
17. September, werden die Chicagoer 


CHICACO. 
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K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 
| 


Schiffskarten 


ru billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE VBollmarnhten, 


j 

| I — 

| notarieß und fonjularifch, 
| 

| 

| 


BER Grbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt ober Bears 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Eud) bireft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Exben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 
LaSalle Strass a 


| 84 
| Sonntags ofien Dis 
| moniböfr* 


| 
'EXTRA 
| 829.22 myssTas San 
1 30:90 wertm. 31:49 Bateı. 
$25:90 gar. 27:30 Daris. 

| $31:20 zusemourg. $31:23 Strapsurg 
i $36:% Bien; ebeujo billig mad) anderen lägen. 


Bifig im A 
a um u EUROPA 


| ‚Bollmachlen und Erbfchaflen Sremansat. 


8 Konfularifdge Dr 
Ga — An — 
su amtlicher Tage. beres bei 
Anton Boenert, 
167 Bafhington Str., nahe 5. Ne. 
In Chicago feit 1971. Sonntags offen His 2 


RICHARD A. KOCH & C0,, 


Zimmer 5 und 6, 85 Washinglon Str. 
&de Deacborn Str. 


+... Deutjches Gefcyäft ..., 
Wir mierfuhen Wbitrafie, flellen — 5 
Dreds, Bollmahien und forikige gefı iers 
aus. Geldienbangen und Rolleliionen na dem Anz 
d Auslands bejorgt..—Rommt zu und, wie fünnem 
Geld fparen. Sonntags offen —— uhr. 

Hl. momtfefon® 





Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Presa,”) 
Julan), 


Wer ift verantwortlich ? 

' Bhiladelphia, 30. Aug. Auf Befehl 
bes General = Dampfichiff = Infpektors 
in Wafhington ift Infpektor Robert ©. 
Modie von New York hier eingetroffen, 
um eine vorläufige Unterfuchung des 
erplodirten Dampfers „City of Tren- 
ton“ vorzunehmen. Sn feiner Gejell- 
Ihaft befanden fich mehrere Beate der 
Dampfer-Sejeljchaft und einige hielige 
Keffel-Infpeftoren. Nachdem Rodie 
ben Schiffsrumpf fowie den erplodirten 
Keffel einer venauen Unterfuhung un= 
terzogen hatte, erflärte er, daß er bie 
Urfache der. Erplofion nicht entdedi 
"habe. Einer der Keffel liegt am Grunde 
des FFlufjes und fann vorläufig nicht 
infpizirt ‘werden. Seine Anficht über 
die wahrfjcheinliche Urfache der Erplo- 
fion wollte der Infpeftor nicht äußern. 
Mehrere der unverlegten Pafjagiere be- 
haupten, daß der Dampfer, als er Phi- 
labelphia verließ, dereitS verjpätet war, 
und dann rafend fehnell fuhr, um das 
Berfäumte nachzuholen. Das Unglüd 
ift nad) Unficht der erwähnten Balla- 
giere diefem Umftande zugujchreiben. 
Diefe Annahme wird noch durch eine 
Yeußerung des verunglüdten Hilfs- 
Mafchiniftien Kohn Chem beftätigt, der 
zu feiner Gattin gejagt haben fol, er 
werde noch einmal bei einer Keljel-Er- 
plofion unfommen, da die Dampfer- 
Gefelfihaft ftet3 auf eine ungeheure 
Fahrgeſchwindigkeit dringe. Inzwi— 
ſchen werden die Bemühungen, die noch 
im FAuſſe liegenden Leichen zu bergen, 
mit allem Eifer fortgefegt. Der Schiffd« 
rumpf des zu Grunde gerichteten Dams 
pfer3 mwird jet ausgepumpt, da man 
annimmt, daß fich in demfelben nod 
mehr Leichen finden werben. 

Heute Vormittag wurde eine Leiche 
im Fluß gefunden, wie man annimmt, 
diejenige des 36 Jahre. alten Harry 
Kohnfon von Holmenille, Pa. Im 
Ganzen fine nunmehr 10 "Leichen ge- 
borgen mötden, die bi auf zwei ibenti- 
fizirt find. 

Angenehme Unterhaltung. 


New Hort, 30.2kug. Die Paffagiere 
des Erpreß-Dampfer3 „Deutjchland”, 
der mit feiner legten FahtfFeilten eige- 
nen — bi3 dahin den beften. „Record“ 
— ibertroffen bat, verfürzten fich die 
Zeit durch den Abfchluß hohe: Weiten 
auf die Anzahl der Knoten, welche das 
Schiff an jedem Tage zurüdlegen mer- 
be. So fchoffen eines Tages zehn PBaffa= 
giere, reiche Fabrikanten aus Pittsburg, 
Altienmakler und Stahlmagnaten aus 
Pennfglvanien, je $1250 zu einem 
„Bool* zufammen. Dann murden 
Loofe gezogen, und der Wettende, mel- 
cher dag Loos mit der Nummer 309, 
die der Unzahl der zurücdgelegten 
Knoten entfprach, ftrich Die ganze Sum 
me ein. Xm- borliegenden alle mar 
ein Herr Muftin, der Präfident der 
Pittsburg Malleable ron Co., der 
Glückliche. 


drigſte Einſatz die Kleinigkeit von zehn 


Dollars war. 
Sheriff trägt die Schuld. 


Sefferfon City, Mo., 30. Aug. In 
feinem Bericht an den Gouverneur über | 
das fürzliche dreifache Lynchgericht in | 


PBeirce City jagt Generaladjutant Da- 
meron, daß die Schuld den Sheriff 


Marlove von Lawrence County treffe. | 


Wil Godley und Gene Carter hätten 
allerdings im Verdacht gejtanden, den | 
fraglihen Mord begangen zu haben, | 
und der Sheriff und feine Poſſe ſeien 
ausgezogen, um die Beiden zu verhaf- | 
ten, hätten aber au irgend einem | 
Grunde die Berhaftung unterlaffen. 
Trogdem Lynchdrohungen laut wurden, 
fei der Sheriff nad) Mount Vernon zu: | 
rüdgefehrt. Dameron ijt überzeugt, 
daß wenn der Sheriff noch länger in 
Peirce City geblieben wäre, die Lyn- 
cherei nicht ftattgefunden hätte. | 
Mucker⸗neipe. 


Naſhville, Tenn, 830. Aug. In 
Dickſon, Tenn. will ein gewiſſer Jas. 
Froſt eine Wirthſchaft eröffnen und 
hat zu dieſem Zweck bereits ein geeigne⸗ 
ies Lolal gemiethet. Kaum hörien die 
dortigen Mucker dadon, als ſie beſchloſ⸗ 
ſen, ihrerſeits eine Oppoſitfions⸗Kneipe 
zu eröffnen. Sie werden einen ſachber⸗ 
ſtändigen ‚Barkeeper“ engagiren und 
ihren Fuſel zum Koſtenpreis verzapfen. 
Froſt wird dieſem Beiſpiel natürlich 
nicht folgen können, und die Muceer hof⸗ 

‚ fen, ihm.das Gejchäft bald verlcivet zu 
haben. Ein geſetzlicher Hinderungs⸗ 
rund für bie Eröffnung einer Wirtb- 
—* in Dickſon beſteht nicht. 
Fener in Honolulu. 


San Francisco, 80. Aug. Der heute 
hier eingetroffene Dampfer „Solace“ 
bringt die Meldung, daß die Anlage der 
Stoch Yards Co. in Honolulu am 21. 
Auguſt durch Feuer zerſtört wurde. Es 
lamen auch 75 —— ar bei 

um, „ber angeblich auf 
a — fein. foll, 


Hitırzur 


Sm Rauczimmer- wurde | 
mährend der Ueberfahrt Tag und Nacht | 
„gejeut“, meilteng Bofer, wobei der nie= | 


Dieb ift.der erfte und einyige Rats 
tabad welcher je ala echt 
garantirt ivurbe. 
Reine Prämien. 


Falls Yhr Händler Wetmore's 
— — 
ents für n em⸗ 
chen Taback zu. | 


Vergefien Sie ja nicht die | 
„scirm Schupmarke. “* 


m. Ei: Wetmore Tobacco | 
Lompany, $t. Louis, Mo. 
Die größte unabhängige Fabrik |} 

in Amerita, | ; 


Ausland. 


Stellt KRaperbricfe in Ausficht. 


Sm Haag, 30. Aug. Aus zuperläfli- 
ger Quelle verlautet, daß Bräfident 


-| Krueger vor einigen Tagen auf dem 


Sprunge ftand, Kaperbriefe auszuftel- 
len, um dadurch Rache für die lefıe von 
General Kitchener erlaffene Broflama- 
tion zu üben. Dr. Leyds, jomwie die 
Herren Filcher, Wolmaranz und Wei- 
jels, welche zum Haushalt des Präfi- 
denten Krueger in Hilverfum gehören, 
jollen nicht einftimmig derlleberzeugung 
geiwejen fein, daß ein folder Schritt 
rathſam ſei; indeſſen entſchloß ſich Krue—⸗ 
ger, die Kaperbriefe auszuſtellen. Auf 
irgend eine Weiſe bekam Sir Harry 
Howard, der hieſige britiſche Geſandte, 
Wind von der Sache, war aber ſchlau 
genug, nicht offiziell vorzugehen. Er 
frug im Vertrauen bei einem ihm per- 
Jönlich befreundeten Mitglied des nie- 
berländifchen Minifteriums an, da3 na— 
türlich fchleunigft feine Kollegen in 
Kenntniß ſetzte. AMlsbald erhielt Sir 
Harry die Verfiherung, daf das Mini- 
fterium nichts bon :der Angelegenheit 
mifje, aber jofort an geeigneter Stelle 
anfragen werde. Schon am nädjften 
Tage konnte der britifche Gefandte da— 
hin verftändigt werben, daß Präfident 
Krueger ein folches Manifeft nicht er- 
Icfjen werde — menigflens nicht bor- 
läufig. Sollte ‚Lord Kitchener feine 
Drohung ausführen und nad) dem 15. 
September jeden bewaffneten Boeren, 
der ihm in die Hände fällt, ala Stra- 
Benräuber füfiliren zu laffen, jo fol 
Krueger entjchloffen fein, dennoch Ka= 
perbriefe auszuſtellen. 


Die Kaiſerbegeguung. 


Berlin, 30. Aug. Die beporftehehde 
Begegnung des Kaifer3 Wilhelm und 
bes Zaren Nitolaus in der Nähe von 
Danzig wird’auf hoher See erfolgen. 
Kaifer Wilhelm wird während der Ma= 
növer die Kaifer-Yaht „Hohenzollern“ 
nicht verlaffen. In der Nähe des Ha- 
fens ift [peziell eine Bahn-Station er- 
richtet worden, von melcdher aus die 
„Hohenzollern“ Leicht erreichbar Ft. Der 
Abfteigeplag-dEs Zaren wird bön eirtem 
hoben Stafetenzaun umgeben fein. 

Kopenhagen, 30. Yug. Die Stadt 
it voll von ruffifchen Geheimpoliziften 
‘in Verbindung mit dem geplanten Be- 
uch des Zaren. Geftern murden-ghier 
zwei Ruffen verhaftet, Die Behörhenibkr- 
fuchten aber, die Ihatfache geheim zur 
balten. In Folge des fürmifchen Wet- 
ter3 ift die Ankunft des Zaren vorMon= 
tag unwahrſcheinlich. Es iſt für Sonn— 

| tag eine Demonftration der Liberalen 
| zu Ehren des Königs Chriftian geplant. 
| Sie dürfte die größte derartige Demon- 
| Itration werden, die ſeit Jahren hier ge— 
ı fehen wurde. Mbordnungen du3 allen 
| Theilen Dänemarks werben vor dem 
| Balaft vorbeimarfchiren; fpäter findet 
eine große Verfammlung mit nacdhjfol- 
gendem Bankett ftatt. Der König wird 
im DOftober den Riksdag in Perfon er- 
öffnen. 
Bedeutfame Rüftungen. 


London, 30. Aug. Der „Erpreß“ 
ı behauptet heute, daß Rußland und 
Frankreich innerhalb der nächiten ech? 
| Monate über eine lotille von 92 un 
| terfeeifchen Torpedojägern verfügen 
werden. Der Spion, durch melchen fich 
die britifche Udmiralität jiber die Vor- 
gänge im franzöfifehen Marineminifte- 
rium zu unterrichten pflegte,ift nach der 
Behauptung des genannten Blattes ver- 
Ihmunden und Shmachte wahrfcheinlich 
ı in einer franzöfifchen Teltung. Die 
Nachricht über die franzöfifhen und 
ruffiichen Rüftungenzur See haben hier 
um fo größere Beftürzung herborgerus 
fen, al3 die Hritifche Flotte heute auch 
nicht einen einzigen unterfeeifchen Tor- 
pebojäger befitt. 


Spitematifhe Ausrottung. 


London, 30. Ang. Die „Daily 
Mail“ veröffentlicht heute einen Arti- 
fel auß der Feder von Ali Nouri Bey, 
dem früheren türfifchen Konful in Rot- 
terbam, der behauptet, daß die armeni- 
chen Greuel, die jeßt wieder beginnen 
zu wollen feinen, auf ein forgfältig 





entworfene Ausrottung3-Spftem zus. 


rüdzuführen feien. Wie viele Armenier 
jedes Mal von den Kurden abagefchladh: 
tet merden jollten, hänge ganz dabon 
ab, mie hod) die Wogen der Entrüftung 
in Europa gingen.und ein wie ſchwerer 
Drud auf den Sultan ausgeübt werde, 
Im Uebrigen würde das Gemetzel ſich 
Jahr für Jahr wiederholen, bis auch 
der ia Armenier abgefchlachtet fein 
werde. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
Ne Vork: Raramania von Livorno; Island von 


Kcpenbagen, . 
Gibraltar: Aller, non New York nach Neapel und 


Senna. 

Sonthampton: Zealand, don New York nah Ant: 

werpen. 
Ubgegangen. 


% 

New Berk: Fürft Bismard nah mburg, 
VPlymouih — na 3 * 
Großer a 

Cherbourg : Kaiferi 
— ng 

eo H quette ew Mor. 

Queens towu u 2 
Siehe: 


-iver! 
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— Im Alpine Daß in Colorado müs 
thete - eine Stunde. lang - ein heftiger 
Schneefturm, dem ein farker Hagel- 
ſchlag folgte. Er 

— Abmiral John EC. Watjon jol 
fürzlich erflärt Gaben, er werde dafür 
forgen, daß jeder Flottenoffizier, der 
Admiral Scley der Tyeigheit zeihe, 
prompt vor ein Kriegsgericht geftellt 
werben würde. 

— In San Francisco ift das Ho- 
fpitalfchiff „Solace“ von Manila bia 
Guam und Honolulu angefommen. 
Unter den mitgebradhten Paſſagieren 
bejindet fich eine Anzahl Frauen und 
Kinder von FFlottenoffizieren. 

— Die „American Forefiry Affocia- 
tion,“ die in Denver tagte, hat ihre Ar— 
beiten beendet und vertagte fih. Die 
Beamtenwahl wird in der im Dezem- 
ber ftattfindenden Zahresperfammlung 
lattfinden. 

— MWährent in Dalton, D., eine an— 
zahl Männer mit Bohren nach einer 
Delquelle befchäftiat waren, ftieß ber 
Cohrer auf eine große unterirbijche 
Höhlung, in welche fih jet die Duelle 
ergießt, die bisher den Ort mit Wafjer 
berforgte. Auch eine Anzahl Quellen 
auf nabeliegenden armen find verfiegt. 


— Die flaatliche Gejundheitsbehörbe 
bon Maffachufetts jagt in ihrem Yah- 
reöbericht, daß jeder einzelne der 191 
Malariafälle, die im Laufe der lebten 
10 Jahre in Maffachufetts zur behörd- 
lichen Kenntniß gelommen feien, auf 
Unftedung durch italienifche Arbeiter 
zurüdzuführen jei. 

— Das: Marineminifterium ijt von 
Kapt. Sraig, dem Befehlshaber des 
„Albany,“ aus Uden davon in Kennt 
niß gejegt worden, daß drei Mann der 
Bejagung dur eine Sturzmwelle über 
Bord gemafchen wurden und ertrunfen 
find. Einer der Verunglüdten war. der 
Marinefoldat Frank Schilz aus Chi— 
cago. 

— Charles W. Morſe, ein Direktor 
der „Garfield National Bank,“ hat dem 
Direktorium der „Telephone, Telegraph 
& Cable Co. of America,“ der einzigen 
ernit zu nehmenden Konfurrentin der 
„Bell Telephone Eo.“, das Anerbieten 
gemacht, ihr Eigenthum und ihre Yrei- 
briefe für zwei Millionen Dollars in 
Baar abzutaufen. 

— Der brafilianifche Arzt Dr. Cal— 
das, der in Havana mit dem bon ihm 
entdedten Gelbfieber - Serum erperi- 
mentirt, wird in der nächftien Woche in 
feine Heimath zurüdfehren. Der Zu- 
Itand feines legten Patienten, der von 
ber Seuche befallen wurde, nachdem ihn 
Dr. Caldas mit feinem Serum behan- 
Kein hatte, jo jehr bejorgniferregend 
ein. 

— Bon dem in. Detroit tagenden 
„Sraternal Congreß” wurden die fol- 
genden neuen Beamten erwählt: Bräfis 
dent, 9. U. Warner bon Tcpela, Ras,, 
Vertreter de Ordens der Knights and 
Ladies of Securith;. Vize-Präfident, 
303. ©. Langfitt von Pittsburg, Ba., 
Supreme Regent de3 Drdens Royal 
Arcanum; Sekretär, M. ®W. Sadett 
bon Meadoille, Ba., wiederermählt. Als 
nächlte Konventionsftabt wurde Den- 
ber, Eol., gemählt. 


— Nad) einem vom Zenfus-Bureau 
veröffentlichten Bulletin übertrifft die 
meibliche Bermohnerfchaft im Staate | 
Nem York die männliche an Zahl. Der | 
Prozentfaß der erfteren verhält fich zu | 
leßterer wie 50.3 zu 49.7. on der 
Gefammtbevölterung von 7,263,894 | 
gehören 3,614,780 dem männlichen und | 
3,654,114 dem meiblichen Gejchlechte 
an. Bon der Gejammtbevölferuna des 
Staates find find 1,900,425 im Aus- 
lande geboren und 99,232 find farbig. 
Von den lehteren find 7,170 Ehinefen, 


354 Japaner und 5,257 Indianer. 


Quslaud. 


— Baron Schidler® Renner „Se- 
mendria“ gewann in Baden-Baden den 
großen Preis im Betrade von 80,000 
Mart und zugleih ben vom Großher- 
309 von Baden geftifieten: Becher. 

— Halbamtlih  verlautet, daß | 
Deutfchland, Rußland und Frantreich | 
nunmehr ein volles Eintverfländniß hin= | 
fichtlih der chinefifhen Frage erzielt 
haben. 

— In Debregzin, Ungarn, ift ein 
Anarhift Namens Johann Nagy ver- 
baftet worden. Die Polizei fand in dem 
Befite des Verbafteten Briefe, welche 
auf geplante Anfchläge auf das Leben 
* Kaiſers Franz Joſef ſchließen laſ⸗ 
en. 

— Die dalmatiſchen Studenten in 
Rom ſind aufrühreriſch geworden, weil 
der Papſt dortſelbſt ein Kollege für 
Studenten aus Kreta errichtet hat. Eine 
Anzahl Dalmatier ſtürmte das Lehrge- 
bäude und vertrieb die Kretenſer aus 
demſelben. RT 

— Der franzöfifche Kreuzer „Suchet” 
bat von Colon aus eine Kreuzfahrt an- 
getreten, auf melcher er venezueiifche 
Häfen und [hlieklih Martinique an- 
laufen wird. In Barranguilla hat die 
Regierung ein großes Maffendepot be- 


ã— A 


el Hämorrhoiden ® 


remen, über Sou on, | im 
ia Zherefia, von Barmen | 
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The Tie That Binds, voı Chas. 8. 
Gin neues. und aud) befferes Lied von dem fo. beliebten 
Lieder-Komponiften. Ein Yied, das in die Maffe dringt, 
u. überall wo c$ gejungen wird ein Erfolg ift, LOWStüd 


Goon:h, Doug Brad } 
Doneyjudle and the Bee ' 


Go Way Badck and Sit Down..............A.N 67 
N FREE EN | 
My Ladp Hottentot, von v. Tilzer I 
N RER EEE I SETS { 
When Shateipsare Comes. to Toon 


etc.,. iverth 75c, fpeziell 


den feinften Worit 


Knaben 


machen, 


Unfer vergrößertes 


10,000 Wedgwood Bibliothet I2mos — 100 Titein — feines Papier — ele— 
ganter blauer Iuch-Cinband — feines Affortiment von Titeln -— viele 


Copyrights — 30c wert) — das Stüd.. .. 

Ihe Krijis— 
Bon Churdill ...... : 95C 

AJuletty, eine Grzählung. aus 
Kentudy. 

Ihe Story of Sarahp— Bon 
- Yorslund. 

The Potter and the Clay. 

Ihe Money Spinner — Bon 
Merriman. 


Told by Tivo — Von Marie 
Autorim von „Itvo Bad. Brown 
Endes“ uf 


Ihe Pupp 
Felix, 


38c 


FR: 
©. 


Chas. K. Harris’ Albırm de Sure, 25: feine Komkofi- 
tionen, wie „Bor D1d Times’ Safer, „Aft:r the Balle, 


reichlidy jchiwer; genug für Herbft 


Grauſtark — Von MeCutcheon. 

In the Rame of a Woman — Von 
Marchmont. 

Jack Raymond — Von E. 8. 
Voynich. 


‚Harris 


15€ 


eds, Serges, Gajjimeres, Cheviot3 u. j. w. 


für die Schule. 


ift morgen 
nur. 


Bücher-Deparlement 


150 
.95€ 


Dri und 1— 
Vom Autor von Ehen Holden . 


) 
> 
85 
© 
rr 
et Crown. J 


Tangled Flaggs— Bon U. E. 
Gunter 


. . ® . . 


Schul:Büder und :Utenfilien 


Alles, was die Kinder brauchen, zu herabgejegten Preifen, unt zwar zur ben nie 
drigiten, Die in Chicago quofirt werden. 


Ihlagnahmt, das die Rebellen dortjelbft 
errichtet hätten. 

— An Konftantinopel gewinnt. die 
Anficht, daß der Sultan zu feiner Wi: 
berjeglichteit gegen srantreich bon drits 
ter Seite aufgeftachelt, wurde, immer 
mehr Anhänger. Dagegen wird als 
fefiftehend angenommen, daß Franfreid 
fich in dem Zmifchenfall nicht von poli- 
tifehen Motiven hat leiten laffen. 

— König Edward wird wahrjchein- 
lich ſchon morgen von Homburg nad) 
Kopenhagen abreifen, mo er am 7. Sep- 
tember mit dem Zaren eine Begegnung 
baben fol. Die Kur in Homburg 
fcheint St. Majeftät nicht ſonderlich 
angeſchlagen zu haben, denn ſein Kör— 
pergewicht hat ſich trotz Maſſage und 


— Die engliſchen oppoſitionellen 
Blätter weiſen mit großem Ernſte auf 


ſtrenger Diät nicht vermindert. | 


bie Erfolge ber Boeren in der Kapto⸗ | Der Ausflug fol ftattfinden amSonn= 


fonie hin und befchuldigen die Regie- 


tung, wichtige Nachrichten unterfchlagen | 


zu haben. Das Land werde über bie 
wirkliche Tage durch gefärbte Berichte 
getäufcht. Auch auf die Unzulänglic- 
feit de3 legthin nach. Afrika gejanbten 
Retrutenmateriala wird hingemiefen. 

— Die Newport News Shipbuilding 
Co., melde das neue Schlachtſchiff 
„Illinois“ erbaut,“ wird bafjelbe ber | 
Regierung am 10. September üder- | 
geben. Die „Zlinoiß*“ fol unter dem | 
Kommando von Kapitän Eonberfe Jo> 


Austlug nad Shermerville. 
Sum Beften des St: Jo;ephsheinis- 


&3 ift noch inBieler Erinnerung, wie 
am 8. Juli v. J. Tauüſende aus Chi⸗ 
cago und Umgegend hinauszogen nad 
dem herrlich gelegenen Shermerpille, 
20 Meilen nördlich von Chicago. Da- 
mals wurde dajelbft derGrundſtein ge⸗ 
legt zum St. Jofephsheim, einer’ An 
jtalt, welche das Intereſſe eines ‚jeden 
Menfchenfreundes und befonders eines 
jeden Yugendfreundes verdient. Bei 
Vielen war fchon lange der Wunjch 
tege geworden, die Anjtalt einmal in 
Augenschein zu nehmen, um zu fehen, 
mas in der kurzen Zeit dort fchon ge= 
leiftet worden ift. Um diefem Wunjche 
nadzufommen, hat fih unter den 
Yreunden der Anftalt ein Romite ge- 
bildet, welches einen allgemeinen Aus- 
flug nach Shermerville befchloffen hat. 


tag, den 1. Sept. Ein Erttazug ver- 
läßt da3 Union-Depot, Canal und 
Adams Str., um 10:30 Morgens. Er 
wird halten an Chicago Ave. und Lar- 
tabee Str,, Divifion und Halfted Str., 
North und Sheffield Ape., Elybourn 
Place E Junction, Milmaufee Ave. u. 
California Xoe. - 

Ein anderer Zug verläßt da3 Union- 
Depot 1:30 Nachmittags, jedoch kann 
in diefem nur eine bejchränfte Anzahl 
von Baflagieren Plab finden. Die 
Riidkfahrt findet ftatt 6:30Abends. Die 


ı Scheingefecht wird um 4 Uhr Nacdmit- | 
| tags beginnen. ’m Berlaufe deffelben | 


fort in Dienft aeftellt, aber formel erft | — 
dann von der Megierung übernommen | De a u en 
erben, wenn das Schiff eine fünfmo- Jahren 25 Cents. Mem e3 nicht mög- 
natliche Probezeit: erfolgreich) bejtanden h Mt, fh norber-eine Pahrlarte "zu 
bat. | verfchaffen, der fann eine ſolche noch 
—— . im Zuge erhalten. 
Lokalbericht. — * ungünſtiger Witterung wird der 

— RR usflb 8. t. ftattfi k 

Sheinaefeht im Garfield Part. N le Sept. ftattfinben 


Am Garfielb- Bart wird na morgen 
das 2. Anfanterie-Hegiment in einem i 5 
—— militärifchen Exrerzitien | Frank Maxwell, angeblich ein Sohn 
unb einer Rarade produziren. Das | deö reichſien Farbigen qus dem Staat 

Dbio, reifte Heute nad feiner Heimath 
Xenia, D., um dort feinen aus $20,000 
ı beftehenden Antheil an dem bon feinem 
fürzlic verfiorbenen Water hinterlaj- 
jenen Erbe in Empfang . zu ‚nehmen. 


— — — 


Ein Glückspilz. 


—— = 


wird eine Unmaſſe Munition verknallt 
werden. Dem — a. | 
wird angenpmmen, Da er Mufil- | % N 
pabillon Die SFeftuna ifl. Dieſe wird | Stanf kam vor fünf Jahren nad) Chi- 
vom 2. Bataillon befeßt werden. . | Cago, und war biß. por wenigen Wochen 

Um 7 Uhr wir die 100 Mann flarke , al3 Rod auf einem die großen Geen 
Regimentsfapefle, unter Zeitung ihres | befahtenden Dampfer:befchäftigt. Da 
Kapellmeifters U. F. Welden, im Barte erkrantte er plößlic und man fchaffte- 


—— — ic nen lu nn nn nn nn 


4 a) Intermegzo, „Gavalleria 


fonzertiren. Für daß Konzert ift fol: 
gendes Programm aufgejeßt worden: 


1: Marid, „2. Regiment I. R. 6... Weldon 
2. Duvertpre, „Leichte Kavallerie 
3. -Botbourri,, „Lierer vom beute” ...... Witmart 
Rufticana“, 

EEE Ibn nen eher ie Ming 
#) Bundinelln 
Selettion anf „Die Zigeuneri Balfe 
KRornct-Solo, „The Battle Exry of freedom“; 
lberati 


ihn nach dem Marine-Hofpital. Bald 
darauf erhielt der Anwalt U. €. 
Barr von Yyranks Mutter einen Brief 
bes Inhalts, daß ihr Gatte geftorben 
fei und einen Theil feines Vermögens 
feinem Sohn Franf binterlaffen: habe. 
Schreiberim bat, ihr doch behilflich fein 
| zu tollen, die Wbreffe ihres Sohnes zu 
Pole und De mil Der Mafokheitung 
olizei. und die m ufarbeitun 
bes Falles betrauten Gergean- 


I Chen 
Amerifas | 
Größte Netailers 


jie j3u räumen 


Pofitiv neue Serbfisgacons 


STORE 


für gute 9 


Martte 


New Yorl 


Männer-Anzüge werth #10, 812.50, $15 und HI8— 


ir find durdaus entichteflen, das aud nicht ein Tollarswerth, von Frühjahrs: und Scm: 
mer s Kleidern im Haufe bleiben jolf, falls. ein niedriger Preis 

Mit morgen früh legen wir 300 Männer-Unzüge zum Verkauf aus, viele davon find 
und Winter, und twir verfauften fie für $10.00, 
$12.50, $15.00 und viele bis zu 518, und jegt: bieten wir Euch die Auswahl aus der 
ganzen Partie für nur $5.00. „sn diejer riefigen. Anhäufung findet Ihr Anzüge von 


vermag. 


Die, Partie Imfapt 


richtet fih unjer, Hauptaugenmert darauf, 
den einen Anzug zu bieten, ‚der- fich jpeziell fx die 
Schule und den rauhen Gebrauch eignet, wie man e3. 
bei jedem Schulfnaben findet — jeder Anzug ift don. 
garantirten ganzivoll. Stoffen 

gemacht, int dem neueftenHerbit- 

und Wintermuftern, 

ebenfo gut, wenn nicht beifer, 

wie irgend ein Anzug, der. in 

einem Ghicagoer -Kleiderfaden 

irgend einem Chicagoer 'Klei- 

‘ derladen fi 83.50 

. verfauft wird — 

unfer jpez. Preis 

für dieje Anzüge 


‚30€ 


Auen um nn — — — 


ö ; ‚ben- 


einige der joönften Waaren, die wir diejes Jahr führten. Die einfache Thatjache ift, 
wir fauften zu diel Anzüge, und jet mäffen wir ven zserfuft tragen. Trefft Eure 
Auswahl von diejer Parie morgen zu nur 


Sinaben-Schul-Alnzüge 


ganzivckene Kniehojen = Anzüge — fpezielle Werthe 
Indem wir Dieje. große 


Rnaben 


Offerte 


unſern Kun— 


offertren, alẽ 


und iſt 


Rnaben 


ats 83.0 farıfen lonnt, 


Ihnitien — Anzüge, welde Xbr audersiwo urdht für weniger 


Kraben. Dije Anzüge find ſowohl in einfach- wie in doppelknö— 
pligen Faco.ıs zu haben und find gemadht aus dDurhaus ganz: 
i wohn Stoffen — in den neueften Herbit: und WintersMu: 
ft.rn — Nöte jind fowohl regulär vie mit Military Rüden ge: 


63 war unjer Glüd, einen riefigen Eins 
tanf von mehreren hundert Dugend fteis 
fer"und weicher Hüte zu machen von ei: 
.nigen der erften Fabrifanten von $1,f 
$1.50 und $2.00 Sorten zu unferen eige- 
nen ®Breifen, wodurd le im Stande 
jind, EP zu ftellen 69€ 


Ertra gute Männerbüte—Unfer neuer $2 
Herbithut ift beifer denn je — Derbus, 
Fedoras und die neuen weichen Hüte, 
mit breiten Rändern, in erner Verjchie: 
denheit von Faconsz — Al 
die ‚befte Arbeit (Union Labels), im je: 
der Beziehung jo gut ipie Irgend ein 
3. Hut im 


Qual. und 


5.00 3:Biece Anzüge—ieder Anzug hat eine Hich:ECnt Weite 
und ift garantirt durhanus ganzivollen und echtfarbig. Wenn’ 
ie Euch bi3 jegt auch viele Bargains geboten haben,’ je bes 
traten wir den 3:Piece Anzug, den wir Euch morgen zı $3.% 
den beiten Werth, den wir jemals zu ojferiren 
im Stande waren — Anzüge jind gemacht aus den feinften im 
Mearkte sich befindlichen. Stoffen—in allen den neucften SHerbit: 
und Wiat r:@ffehten und, durchweg fehlerlos gefchneidert—gehen 
zu dem- unvergleiyplich niedrigen Breije don 83.00—alle Grö- 
ben, 7 Bis i6—jpeziell morgen 
Ganzivollene lange Hojen Anzüge — in allen den neueſten 
Herbſit-Muuſtern. Alle Größen, 14 bis MW. Dies iſt eine ausge⸗ 
zeichnete Gelegenheit jür kleine Männer ſowohl als wie für 


hier verlauft 


werden morgen 


Aroße gelrgenheil für Schuh Käufer 


®.50 ihwarze Vici Kid Männerfhuhe— korreite London 
$1.65 


Schen — Zamftag nur 


1,700 Paar Männer: Schuhe und Orfords — Ein Verkauf von erfter 
Klafie Schuhwert — Goodyear Welts — in Bici Kid — Patent: 
leder — Bor Galf —all die Facons und Moden diefer Saifon — zu 
dieſem guten infauf fügen wir no zu all die Partieen unjerer 8, 
$4 und HS Orfords und lohfarb. Schuhe und mehrere Facons bon 


ihmwarzen Kid und Bor Galf Schuhen— Schuhe die paf: 
fen — beinahe jede Größe — mwerth 8, $4 und $.....- 


1.95 


Damenjhube und Orfords— die beften Schube—die neneften fFacons, 
bier. für 81.95,— Schube die im Retail für $3 und $3.50 verfauft 
werden — in. Ideal Patent Kid, Patentleder, Vici und Bor Calf — 
N Goodyear Welt und gewendete Sohlen — Wrteniion Sohlen und 


di breite Ränder — das befte Affortınent und die beten R 
Fl Bargains, in AN bis EE—Schuhe wid. B-3.50—--für.. 


51.95 
Shul:Schuhe 


ei Schuhe für München, Kinder und „Little Gents’" — Bor Calf — Ertenfion Sohlen, 
Bict Kid, mit Plumb Sohlen — neue und nette Yacons von Schuhen, jedes Paar 


harantirt — ee wie B. Cor und E. ®P. Reed Schuhe — en 25 


li vertauft 


ür $2 und 2.50 — 9Sce und 


KAnadensScirhe — in hochfeinen Facons — Bor Calf GCalf und Patent Leber— \ j, 
len mit Kiienbeichlagen — Ertenfion Sohlen — Bulldog und Eoin 3=f, 


Das Hefhäft der 
Nordfeite ,wofelöft 
Haaren Billig ver- 
kauft werden. - 


2 


North Avenue: 
Ecke 
Vine Str. 


Sämmiliche Sommerfarhen müflen fort. 
| Unfer Berluft, Euer Gewinn! 


Sämtliche Depattements haben eine gründliche Durdfiht erhalten, und 
um Plat für die antommenden Herbitwaaren zu machen, haben wir diefen. 
gründlihen Aufräumungs=-Verkauf veranitaltet. 


Rommt, es lohnt Jich Für Ends! 


Shul-Schuge zu niedrigen Preifen. 


$1.50 Kinder-Schube, Größen 3 
bis 2, jedes Paar garant., Schnür- 
oder SKnöpfichuhe, Preis für die 
Sıul-Eröffnung — 
31.50 Knaben⸗Schuhe, aus Bor 
Kalbleder oder Satin-Kalbleder ge— 
macht, ein extra dauerhafter Schuh, 
für die Schul⸗Eröffnung......... 


98 
I8 


Spezial- Serkauf von 


inder-Strümpfen. 
FH Am: Samftag und Montag 
MH vertaufen. wir all unfere 15c 


Warchllofe. F— 


4500 Yards franz. Flanelle 
l5e und 18c die Yard wih, 
prachtvolfe Auswahl don Mus . 
ftern, für Diefen 


1 
Sserfauf BC 2 


40 Stüde fchottifche Plaids, — 
doppelte Breite, für Schul: 
kleider, in die ſem 1 
Beruf... 665 


ertra jchiweren. gerippten Bi: 
chele- Strümpfe, alle Größen, 
echt fhwarz und gut gemacht 


für die Schule, Eröff- 10 c 


nungs-Prei3, d. Paar 


Srocery: Depl. Kinder Jarkels. 

Unfere fämmtliden Sins 
der⸗Jackets in roth, Navy 
und lohfarbig, alle nach den 
neueſſen Moden und von 
‚dem beiten Material ges 
'macht, mwerth $3.00, $4.00 
und $5.00, um damit aufs 
'zuräumen, bei ber Schuls 
Eröffnung nur 


Tip Top tondenfirte 
Milch, per Büchfe 
Beiter gebrochener 
Reis, per-Pfd 

Quater Dats, 
—— 

Feine oder grobe Nu— 
dein, per Pfd 


1776 Waidh- 
Pulver 


wache vor, um ſich von den beiden Ge⸗ 
heinrãlhen, die ihm die Freudenbot⸗ 
ſchaft überbracht hatten, daß er ein 
wohhabender Mann ſei, zu verabſchie⸗ 
den. . Er fiellie den Beamten bie farbige 
Schöne, als ‚feine Braut, vor, bie er in 
Kurzem. heirathen - werde. Ich habe 
wãhrend der letzten drei Wochen feinen 
Hühnerbraten zu jehen befommen,“ fo 
üßerte er ich, „aber wenn ich erft ben 
Mammon habe, und mein Schätzchen 
tleine ein wird, Dann mer: 


mır 


geht nicht, bak Ahr einen Freund an 
Frant Marmwell habt, der feinen 3 
— mit Euch zu theilen erbi 
iſt.“ — 
———— Ei 

— Renommage. — „Wollen’ 
PVoftmeifter diefer Tage 
Auge auf Ihre Beamten haben’; 
warte Gelbbrief. 


815.55 nah Duluth und 
via & Rı ien 
Be Sa ruhe 


a 
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En Een 
Die boKbeinigen Ehinefen. 


Um Berzeihung bitten zu müffen, ift 
Ion den unartigen Kindern miber- 
wärtiger, als jelbit eine förperliche 
Zühtigung. Die Erwachſenen, ſoweit 
fie auf Bildung und Erziehung An- 
fpruch machen, befennen fich zwar theo- 
retifch zu ber Lehre, daß es ein Ver- 
gnügen ift, fich wegen eine unabfiht- 
Ti zugefügten Unrecht zu entjchul- 
digen, aber in der Wirklichkeit fträuben 
fie fich jo lange wie möglich gegen das 
Geftändniß, daß fie ein Unrecht gethan 
haben. Man erzählt von einem be- 
rühmten Komiker, daß er vom Gerichte 
Dazu verurtheilt worben war, einem 
bon ihm verhöhnten Kaufmann Wbbitte 
zu leiften. Daraufhin begab er fi} in 
die Wohnung des Gefräntten, ber 
niht Schulze hieß, und zog die Klin- 
gel. Der Mann, vor dem er fich de= 
müthigen follte, hatte ihn jchon vom 
Tenjter aus fommen fehen und öffnete 
jelbft die Thür. „Wohnt hier Herr 
Schulze?“ fragte nun der Komiler. 
„Rein, Herr Müller.” — „Da bitte ich 
pielmal3 um Entfehuldigung”, Tagte 
der Komiker, verneigte fich Höflich und 
ging wieber feiner Wege. 

Auf ungefähr diefelbe Art Tcheint 
der Bruder des chinefifchen Kaiſers 
bem beutfchen Kaifer die Abbitte leiften 
zu wollen, die feinem Souverän für bie 
Ermordung des deutfchen Gejandten 
in Peting auferlegt worben ift. Der 
Prinz, der fi) mit großem Gefolge auf 
die Reife begeben hat, ift in Bajel da— 
von berftändigt worden, daß man bon 
ihm nicht blos einige leere Höflichkeit3- 
phrafen erwartet, jondern eine richtige 
Buße und Sühne. Er foll zwar nicht, 
wie einft ein anderer hoher Bühßer im 
Hofe ber Burg Kanoffa, barfuß und 
im Hembe auf den falten Gtein- 
fliefen zittern, bi8 ihm Einlaß 
gewährt wird, aber er jol in 
der Haltung eines Gnabeflehenden 
por SKaifer Wilhelm erfcheinen, und 
feine Begleiter ſollen fi) nad) den Git- 
ten ihre3 eigenen Landes bor 
ben Stufen be Thrones auf 
bie. nie werfen. Hierzu find aber die 
„Holzen“ Chinefen nicht geneigt, meil 
nach ihrer Anficht der von ihnen ver⸗ 
langte Tribut der Unterwürfigfeit nur 
dem Sohne des Himmels gezolli werben 
barf. Gie find aljo offenbar noch im- 
mer der Meinung, daß der Kaijer von 
China hoch über jedem anberen Herr⸗ 
jeher fteht, und daß daher aud) feine 
Vertreter fih vor feinem amberen 
Kaiſer erniedrigen dürfen. Wahr⸗ 
ſcheinlich hatten ſie ſich vorgeſtellt, daß 
man in Berlin ſchon die Herablaſſung 
ihres Herrn, die ſich in der Abſendung 
ſeines eigenen Bruders offenbarte, als 
genügende Sühne anſehen und die Ge- 
ſandiſchaft ſogar noch großartig be> 
wirthen würde. 

Die Engländer, die jede Beleidigung 
ihrer nationalen Ehre unbarmherzig 
rächen, — mern fie eg mit Schwächeren 
zu thun haben, freuen fich unbändig 
barüber, daß dem beutfchen Kaifer von 
ben Chinefen die. verlangte Genug- 
thuung noch im lehten Augenblicde ver- 
weigert wirb. Und boch war die feige 
Ermordung be3 beutfchen Gefanbten, 
bie ohne Zmeifel auf Anftiften des chine- 
fifhen Hofes erfolgte, ein unerhörtes 
Verbrechen nicht gegen Deutfchland 
allein, jondern gegen die ganze Kultur- 
menfchheit und gegen das Völkerrecht. 
Wenn alfo die vorgefchriebene Abbitte 
unterbleibt, jo wird das gleichbedeutend 
fein mit einer Herausforderung aller 
Nationen, die fih an dem Gtrafzuge 
gegen China betheiligt haben. Die Chi- 
nejen werben fich auf’3 Neue einbilven, 
baß Europa ihnen nichts anhaben kann, 
oder fich gar bor ihnen fürchtet. Schließ- 
li) werben fie wohl auch bie Zahlung 
ber Entfehädigung bermeigern, die einen 
‘ anberen Theil ber ihnen auferlegten 
Strafe bilben fol. Wenn Prinz Chun 
ungeſcheut dem deutſchen Kaiſer trohen 
darf, warum ſollte dann nicht auch ſein 
ruder, ober die SKaiferin-Mittwe 
ben verumeinigten eıtropäifchen Mächten 
 eallären, daß die hinefiiche Regierung 
Ei Abmadungen nicht anerfennt, die 

‚ in ihrem Namen getroffen morben find? 
So gut fie die eine Verpflichtung ab- 
— fann fie fich jeder anderen Vers 

g entziehen. Der GStrafzug, 


| et bon an und für fich nicht befonders 
ih var, würde bann ala eine 
ıtige Poſſe eiſcheinen. 


—* iſt aber nicht wahrſcheinlich, daß 
ag Kaifer fich von dem Prins 
‚Chun wirb gum Narren machen 
1. MWirb nicht von allen Mächten 
amı nen auf den chinefifchen 
) t, ber diefen veranlaßt, 
——— zur Erfüllung ihrer 
genehmen Aufgabe zu zwingen, fo 
t ohne Zieifel Deutfhland allein 
denugthuung zu derſchaffen wiſſen. 

t fomit im Jntereffe aller Mäch» 

bie „Auftheilung“ Chinas 
wollen, den Prinzen Chun 

t Vernunft zu bringen.” 
E en Ende bi Eiiadenfreube den | be 
u 
n Snierefien“ unierorbnen. 


‚uns ba mi einer Gigenii 


de — —— 


de in ber jngfien 
in Era 3 * 


zahlreichen Meldungen 

von den Greuelthaten füdlicher 3 
Haufen, ſteht. die Meldung, daß vor⸗ 
geſtern in Alabama ein weißer Farmer 
Namens George Howard wegen Bethei⸗ 
ligung an einem Lynchmorde des Mor⸗ 
des im erſten Grade ſchuldig befunden 
und zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt wurde. Howard geſtand im 
Laufe des Prozeſſes ſeine Betheiligung 
an dem Lynchmorde ein und nannte 
dreizehn Andere als Theilnehmer, und 
es heißt nun, auch dieſe ſollen, wenn 
möglich, zur Verantwortung gezogen 
werden. 

Wenn es ſich hier nicht eine 
vollendete Thatſache handelte, würde 
die Meldung wahrſcheinlich nirgends 
Glauben finden, ſo feſt hat ſich in den 
letzten Jahren die Anſicht eingewurzelt, 
daß es „unmöglich“ ſei, im Süden, und 
beſonders in einem Staate wie Alaba⸗ 
ma, der neben Louiſiana, Georgia und 
Miſſ iſſippi am meiſten Lynchmorde 
auſweiſt, einen Weißen eines an einem 
Farbigen begangenen Lynchmor— 
des wegen des Mordes zu überführen 
und zu ſchwerer Strafe zu verurtheilen. 
Man war eben des Glaubens, daß die 
Mehrzahl der weißen Sübländer, fomeit 
e3 fi) um Farbige und gewiſſe Verbre⸗ 
chen handelte, das Lynchgericht befür⸗ 
wortete oder doch billigte, und 
der Glaube war inſofern berech— 
tigt, als in den Depeſchen über 
Lynchmorde immer erzählt wurde, die 
ganze Bevölkerung mit den beſten Bür- 
gern an ber Spite habe fich an dem 
Lynchgericht betheiligt, und auch bisher 
noch bon feinem ernftlichen Verfuche, 
die Lyncher zur Rechenfchaft zu ziehen, 
gemeldet morben mar, gejchweige denn 
bon einer Ueberführung. Die Verur- 
theilung bes yarmerd Homarb aber 
zeigt, daß biefe Anficht für Alabama 
nicht zutreffend ift, und ermedt bie 
Hoffnung, daß e3 Doch gelingen mag, in 
Bälde mit dem Lynchunmelen aufzus 
räumen. 

Eine Schwalbe macht noch feinen 
Sommer, aber die Ankunft der erften 
Schwalbe wedt do Sommerhoffnun- 
gen. E3 mögen noch viele Lynchmorbe 
in Wlabama ungefühnt bleiben, aber die 
Ihatfache, daß einer gerächt wurde, er- 
mect doch die Hoffnufig, daß e3 möguıch 
fein wird, dem Kreböfchaben auf diefe 
Meife den Garaus zu machen; und da= 
bei find noch andere Anzeichen vorhan- 
ben, die zeigen, daß die Mehrzahl der 
Südländer dad Lynchmwefen nicht bil- 
ligt, oder daß fich in der jüngften Zeit 
ein Umjchwung in der Stimmung boll- 
zogen bat. Solche Anzeichen find ba3 
entfchloffene Auftreten bes Gouver- 
neurs bon Mifliffippi und anderer 
GStaat3beamten, die muthige Haltung 
verſchiedener Sheriffs, das beſonnene 
Mahnen, der Gerechtigkeit ihren Lauf 
zu laſſen, ſeitens Angehöriger von 
Opfern, und die entſchiedene Stellung, 
welche beſonders in der jüngſten Zeit 
die ſüdliche Preſſe in der Lynchfrage 
nimmt. Es iſt richtig, daß gerade in 
der jüngſten Zeit mehr Lynchgreuel 
verübt wurden, als je zuvor, aber die 
Nacht iſt immer am dunkelſten kurz vor 
Anbruch des Morgens. 

Wenn bis vor Kurzem im Süden zu 
den Lynchmorden nur die Achſeln ge⸗ 
zuckt wurden und jeder feſte Entſchluß, 
dem Greuel ein Ende zu machen, fehlte, 
ſo hatte man das wohl nur der Gleich— 
giltigkeit und Feigheit der anſtändigen 
Mehrzahl zu danken; es werden immer 
nur berhältnigmäßig Wenige geweſen 
ſein, die ſich an den Lynchmorden be— 
theiligten, und die, welche ſie billigken, 
wenn ſie auch nicht gerade daran theil⸗ 
nahmen, werden immer in der Minder⸗ 
heit geweſen ſein; aber die Anderen 
werden nichts geſagt haben, weil ſie die 
Rache der gewaltthätigen Lyncher 
fürchteten und ſich's ja auch nur um 
Nigger“ handelte. Nun wenn dieſe 
Feigen und Gleichgiltigen ſich jetzt, wie 
es ſcheint, ermannen, ſo thun ſie das 
gewiß nicht aus Liebe zu ben Farbigen, 
ſondern wohl nur, weil ihnen vor ben 
Holgen ihrer Gleichgiltigkeit Angft zu 
merben beginnt. 

Man hat erfannt, daß das Lınchen 
auf die Farbigen nicht abfchredend 
wirkt, fondern fie nur verbet, 
und daß ber Merbrecdhen unter ber 
Lonchherrfchaft nicht weniger, fondern 
mehr merben. „Das Lynchen,“ ſagt 
eine angeſehene ſüdliche Zeitung, „hat 
keine abſchreckende Wirkung, ſondern es 
iſt im Gegentheil guter Grund da, zu 
glauben, daß ſie nur zu neuen ver⸗ 
brechen führt.“ Und ein anderes Blatt 
— der „NRafhoille Advocate” — führte 
biefer Tage aus: „Pöbelberrfchaft ift 
ein Verbrechen gegen bie organifitte 
Gefelfhaft, und indem wir fie dulden, 
füen wir Wind. Der Sturm ber Miß- 
ahtung des Gefehes gewinnt an Ges 
malt, und wenn nicht Schritte gethan 
werben, ba Gefeß ehrlicher und ftrens 
ger durchzuführen bucch ehrliche Bes 
ftrafung der Schuldigen und Bejhüß« 
ung ber Unjhulbigen, dann werben 
wir ganz gewiß einen verheerenden 
Wirbelfturm ernten.“ 

Kein Sweifel, e3 beginnt zu tagen im 
Süden. 


Zeugfarben und Politit. 


Schon öfter haben amerikaniſche 
Konſuln in Südamerika und ander⸗ 
wärts darauf hingewieſen, daß ameri⸗ 


um 


kaniſche Geſchäftsleute bei der Sendung 


von Waaren nach den betreffenden Län⸗ 
dern ſich viel zu wenig um die Ge⸗ 
ſchmacksbedürfniſſe der dortigen Be⸗ 
wohner kümmerten, während deutſ 
und andere auswärlige Induſtrie 
daraus ein beſonderes Studium mach⸗ 
ten, welchem fie ihre geſchäftlichen Er⸗ 
folge in dieſen —— —— zum 
ringſten Theil zu — 
einem neuen — hat 

* ale Konful ber 


macht 


taaten. | 


au tragen, und fomit ſchon in ihren 
ee ihre thätige Sympathie 
für die eine oder andere Partei des 
Landes zur Schau zu ftellen. Konſul 


Ruffin — melcher diefes Amt fchon | 


fünf Jahre innehat — fagt über biefe 
Zwedfarben-Liebhaberei u. A.: 

Wenn die amerifanifchen Fabrikan- 
ten von Drudzeugen folcde an das Volt 
bon Paraguay abzufegen Luft haben, 
fo müffen fie unter allen Umftänden 
entweder Waaren mit einer blauen oder 
mit einer rothen Grundfarbe liefern; 
benn alles Andere zieht nicht. Mann, 
Meib und Kind lieben e3 in diejer jcho- 
nen Republik, allezeit die Farben ihrer 
Partei zu tragen, ſoweit fie überhaupt 
etwas tragen; in den letten paar Jah⸗ 
ren ift biefe Neigung bejonders jtarf 
geworben, und e3 werben mehr bunte 
Kleidungsftüde getragen, alö weiße, die 
früher bei Srauenkleidern den Vorrang 
behaupteten. 

Die zwei leitenden politifchen Par- 
teien in Paraguay aber — auf die an 
beren fommt e& nit an —- find bie 
„Solorados” und die „Azuls.“ Erjtere 
führen die rothe, und LZebtere bie blaue 
Farbe. Gegenwärtig befinden fich die 
Colorado — die man andermärts 
mwahrjcheinlih die Liberalen nennen 
würde — in der Macht. Doch find aud) 
die Azuls ftarf, ch bemerkte mit Ver- 
wunderung, wie ſehr in dieſer Repu— 
blik, die noch eine der ſtilllebigſten in 
Südamerika iſt, das Parteigängerthum 
auch im ganzen privaten Leben ſeinen 
äußerlichen Ausdruck findet. 

Es iſt wahrhaft verblüffend, wie 
ſtark das Partei-Getriebe jetzt hier alle 
Familien-Angehörigen erfaßt. Nicht 
als ob die Frauen und Kinder ſelb— 
ſtändig die Farben ihrer Kleidungs— 
ſtücke wählten; ſie müſſen da einfach 
dem Familienvater folgen. Ein Mit- 
glied ber rothen Partei würde ebenjo 
wenig feiner Frau oder feinen Kindern 
gejtatten, Zeuge zu tragen, in denen bie 
blaue Farbe vorherrfcht, wie er felber 
bei der Wahl für den blauen Wahlzet- 
tel ftimmen würde! Und ganz ebenfo 
treten die Blauen auch) daheim auf das 
Ueußerfte für ihre FZarbe ein. So 
haben denn die Parteifarben eine ein= 
Ichneidende Wirkung auf das Kleider- 
zeug-Gefhäft in Paraguay gehabt, 
und e& ift gut, wenn bie Drudzeug- 
Yabrifanten in den Ver. Staaten bieje 
Thatſache fennen und fich in der Wahl 
ihrer Waarenmufter für das Publifum 
bon Paraguay darnadh richten. Am 
Allgemeinen ijt der amerikanifche Han- 
belöverfehr mit Baraguay fehr aus- 
ſichtsvoll, obwohl bis jetzt der Mangel 
an direkter Dampfer-Verbindung zwi⸗ 
ſchen den Ver. Staaten und Paraguah 
und auch noch anderen ſüdamerika— 
niſchen Ländern ein großes Hinderniß 
bildet. Aber die amerikaniſchen Fabri— 
kanten ſollten ſich auch über das Kleinſte 
auf dem Laufenden erhalten, und die 
politiſchen Zweckfarben in Paraguay 
find wahrlich das Kleinfte nicht! 


Das unverwüſtliche Kanſas. 


Vom blutenden Kanſas ſprach man 
ehedem, und ſpäter, in der erſten Hälfte 
der neunziger Jahre, vom hungerlei— 
denden Kanſas. Gegenwärtig aber 
kann man vom unverwůſtlichen Kanſas 
reden. Der Sonnenblumen-Staat hat 
die größte Dürre ſeit dem Jahre 1860; 
aber er ſteht ihr ganz anders gegenüber, 
als früheren Kalamitäten dieſer Art! 

In einem intereſſanten Aufſatz der 
„Review of Reviews“ erörtert Pro— 
feſſor W. Blackmar, von der Kanſaſer 
Staats-Univerſität, die Urſachen, wes— 
halb das Volk dieſes ehemaligen 
Schmerzensſtaates gegenwärtig fo ru— 
hig und zuverſichtlich ſeine Ernte-Ver⸗ 
luſte hinnimmt. Unzweifelhaft hat ihm 
die Dürre, die, wie geſagt, die größte 
ſeit einundvierzig Jahren iſt, furchtba— 
renSchaden zugefügt, und ſtatt der 143 
Millionen Buſhels Welſchkorn des vo— 
rigen Jahres wird Kanſas diesmal 
höchſtens 50 Millionen haben! Auch 
andere Feldprodukte haben ſchwer ge— 
litten. Doch es iſt kein Heulen und 
Zähneklappen zu bemerken; Kanſas 
ſteht immer noch aäuf der Sonnenſeite. 
Profeſſor Blackmar erklärt dies folgen⸗ 
dermaßen: 

Zunächſt hat Kanſas noch beinahe 40 
Millionen Buſhels altes Welſchkorn 
auf Vorrath. Auch haben ſich die Be— 
ziehungen zu den Bahngeſellſchaften ſehr 
bedeutend gebeſſert, und letztere ſind 
jetzt bereit, „ihren Theil von dem ge— 
meinſchaftlichen Verluſt tragen“, 
nämlich, indem fie alles —S das 
anberwärt3 zu haben ift, zu ermäßig- 
ten Gebühren nad) Kanfa3 bringen, um 
Futter genug für bad Vieh zu liefern. 
Herner hat Kanfas heute auch pefuniär 
Mittel an der Hand, um zu verhindern, 
daß der Ausfall in der Welfchtorn- 
Ernte feiner Bieh-Induftrie — deren 
Produkte fich im vorigen$ahr aufimehr 
als 67 Millionen Dollars beliefen—be= 
träditlihen Schaden zufügen Tann. 
Sind bodh derzeit etwa 70 Millionen 
Dollars Erfparniffe in feinen Banken 
deponirt, und faſt alle Hypotheken, wel⸗ 
che im Jahre 1893 ſo großen Schrecken 
verbreiteten, ange abbezahlt. Endlich), 
und vor Allem, hat bie heurige SKan- 
fafer Weigenernte einen Werth 
von 50 Millionen Dollar auf ber 
Farm, ober 8 — —* mehr, 
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Grohe Eröffnungs-Ausfellung von 


ERTEILEN 
—— a 


Offen Er 
Abend bis 
10 Uhr. — 


ul:leidern für Knaben. 


Moderner Schnitt, elegante Yacons, auffallender ind einfacher Entwurf für Jünglinge und 


Kinder und reiche Novitäten für die Kleinen. 
Ohne Frage ift der Hub der Plab, den hr bejuchen folltet, wenn Ihr Schulkleider wünſcht. 


Dieje Ausftellung hat nicht ihres Gleichen in Chicago. 


Wir widmen 


den Kinder-Anzügen einen ganzen Floor von Blod zu Blod, wo andere Läden eine Facon zeigen, zeigen wir 


zwanzig. 
Euer Geld fofort zurüd. 


Anzüge für Studenten... 
zu befriedigen . 


. 88.50 bis $20. 


Alter 15 bi3 20... 
gemacht; um dieje wählerifche Klaffe von jungen Männern 
. . nenefte fyarben und jhiwarze und blaue 
. in allen begehrenswerthen Geweben und Appreturen 


. extra 


Ihe Hub Spezialität... 
und drei Stüde Kniehojen 
ftellung hin gemadt .. . 
einem eleganten Sortiment von Farben... 


Wir garantiren jedes Stüd, das wir verkaufen, und im Yalle von Unzufriedenheit erhaltet Ihr 


. Alter 8 bis 16... 2,000 zmei 
= Unzüge, jpeziell auf unjere Be: 
alle find von befter Appretur und in 
$5 bis $15. 


Extra fpesicher Berfauf morgen von Zwei: und DreisStüde Knichofen-Anzügen, Sailors und 


Norfolfs, welde Hier zu $5 und 86 verkauft wurden, und in vielen Fällen zu $7 und 
$8... Eure Auswaßl von 800 Anzügen, die fdwer genug find, fie Bis zum Anfang des 
Winters zu tragen, und welde wir als Hodjfeine Waaren in jeder Bezießung garantiren... 


irgend ein Anzug in der Partie für 
Knaben-Hüte... . 


Herbit:Kappen für Knaben... 


fowohl fteife wie 
weiche und alle neueften yaconz . . - 
$1.98. 


neue 
Rob Roy, Golf und Jaht:Facons ... 
48c. 


Cheviot Byron Kragen - 
für Knaben... 
48c. 


Bancy Web Hofenträger für Ana: 
ben, mit Patentleder Enden... 250. 


Bluſen 
in allen Größen .. 


Mu. 
Schhattirungen ... . 88c. 


53.90 


Farbige Madras-Hemden für Kna- 
. in Orblood und anderen 


Ferbise —— Hemden für Kna⸗ 


ben 2 Kragen ein Paar Manz 
ſchetien. 


456. 


Schluß des $5 Verkaufs von Minner- Anzüge, 


Macht Euch morgen ferlig für den Arbeileriag. 


Auswahl . 


Morgen ift der Schluß diefes großen Verkaufs . 
Abend, um einen $10 oder $12:-Anzug für $5 zu kn. 


— 


si S tens ausſchließliche. 


. Ihr habt nur noch Zeit bis 10 Uhr Samſtag 
aber je früher Ihr kommt, deſto beſſer iſt die 
. die meiften diefer Anzüge find jchiwer genug für den Herbft, aber der Preis T ein — 


VUeue HerbſtAnzüge. 


Alle ſchönen neuen Facons ſind fertig zu Eurer Beſichtigung .. 
Laden in der Stadt gekauft werden können, jundern erfter Klafje Anzüge, welche nach unjerer 
weifung bon den beften Sleider- zn Amerikas gemacht wurden . 
. wir lenfen die fpezielle Aufmerkiamteit auf unfere 


. bon $15 bi3 $35 . 


I große Anhäufung Der beiten Yacons zu 


Modiſche wo 
83.50. 


te prallen die Wogen ber Berlufte an 
einen ftarfen Wall und brechen fich. 
Stet3 war Kanfas ein Zand der Er- 
treme in allen Dingen, und der San 
fafer mar niemals etwas halb! Das 
Vernünftigfte und Zollite jog er ab: 
mechfelnd in vollen Zügen ein, wie auch 
die Haltung zur Iemperenzfrage zeigte. 
Heute aber befteht fein Ertremigmus im 
ertremen Olaupen an fein Glüd, und e8 
fcheint, daß er art diefem Glauben noch 
geraume Zeit fefthalten wird. Kann er 
mit diefem Glauben auch, feine Berge 
verjeben, jo fann'er doch fein Hab und 
Gut größtentheils vor dem. „Werfegen” 
bewahren. 


Rokalbericht. 


Beamten-Willkür. 


Der Konſtabler Ricker mißhandelt in bru— 
talſter Weiſe eine Frau. 


— — 


Obendrein erwirkt er die Verhaftung ſeines 
Opfers wegen thaätlichen Angriffs. 


Der Richter ſpricht die Angeklagte frei und 
hält dem rohen Beamten eine derbe 
Standpaufe. 

Yrau Charles Bartling von Nr. 98 
Goethe Straße, wurde gejiern von Rich- 
ter Gibbon3 von der Anklage, den 
Konftabler €. H. Rider thätlich ange- 
griffen zu haben, freigefprochen. Nar: 
ben und ?yleden auf ihren Armen hat= 
ten ben Richter dabon überzeugt, daß 
nicht fie, fondern der Kläger auf bie 
Anklagebant gehörte. In diefem Sinne 
äußerte fi auch der Kabi dem Kon= 
ftabler gegenüber, dem er einen berben 
Nüffel ertHeilte ob feines traurigen 
Muthes, fein Opfer noch al3 Angeflag- 
te vor Gericht zu jchleppen. 

Die Angeklagte machte folgende An 
gaben: „KRonjtabler Rider und jeinGe- 
bilfe famen am 15. Auguft, um 10 Uhr 
Vormittags, in meine Wohnung. Mein 
Mann war nit zu Haufe. Rider fagte 
mir, daß er die Nähmajchine pfänden 
molle. ch fagte ihm, daß ich nur das 
Garn abnehmen wolle, und als ich mich 
der Mafchine näherte, padte mich Ri- 
dert am Arm und fchleuberie mich zu= 
tüd gegen den Dfen. Er verfegte mir 
fodann mehrere Hiebe auf die Arme 

und Schultern. Er fluchte gräßlih und 
fchleuderte mich gegen die Wand. 
Dann verfuchte fih der andere Mann 
auf mich zu flürzen. ch padte einen 
Kinderftuhl und hielt benfelben abmeh- 
rend vor. Rider riß mir ben Stuhl 
aus der Hand, und zwar jo heftig, daß 
er von der Gig-Klappe getroffen und 
am Kopfe verleßt wurde. Aus biejem 
Grunde hat er mich megen ze 
Angriffs verhaften laflen. Während 
biefer ganzen Zeit fehrie meine Eleine 
Tochter vor lauter Entfegen, und einer 
biefer rohen Leute fchlug das Kind nie- 
ber. ch verfuchte fortzulaufen, aber 
Rider fluchte, verwünfchte mich, erklärte 


mit, ba ber und baß er 
wi en würde, falls 


ich = — machen —* mich von 
der Stelle zu rühren. Dann begaben 
ſich ve beiben- Männer in ei andere3 
Zimmer, und id nahm mein Kind auf 
den Arm und lief hinaus. ch bat eis 


Han. bp sn Baiien zu uf, | 


ae 
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ne — — —— — — 
nein sen nn 
— 


Hoſen für Männer. 


Augenblid ein Bolizift, ein Müllfaften- 
Snipeftor, auf der Bildfläche, den ich 
natürlih um Schuß bat. Er erklärte 
mir, daß. diefe Angelegenheit nicht zu 
feinem Reffort gehöre, holte aber einen 
anderen Poliziften. Jh fragte nun 
Rider, wie hoch die eingeflagte Yor= 
derung fei. Er fagte $7. Vorher was 
ren ed nur $5 gemwejen, aber er erklärte, 
daß fein Begleiter Berg $2 zu fordern 
babe. Al3 der PBolizift fam, verlangte 
Rider $9, erflärte aber fchliehlich, fich 
mit $8 begnügen zu wollen, 
ihm ba3 Geld, und er, fein Begleiter 
und der PBolizift begaben fi in bie 
Wirthichaft. Während ich das Haus 
verlaflen hatte, hatten der Konftabler 
und fein Gehilfe die Schublaben der 
Kommode durhmwühlt und fi eine An» 
zahl Gegenftände angeeianet, unter An— 
berem auch eine Kinder-Sparbüchſe. 
Sie erflärten, daß die Mafchine Feine 
$5 merth fei. Diefelbe ift neu und ko— 
ftete $65. Ich war fo erjchredt und fo 
geihlagen, daß ich mich faum auf den 
Beinen halten konnte. Erft nach zwei 
Tagen war ich wieder im Stande, mid 
felbjt anzuziehen.” 

Die Angelegenheit wirb mahrfchein- 
lich zur Kenntniß der Großgefchtores 
nen gebracht werben. 

Die Schuldfumme, um melche e3 fich 
handelt, betrug urjprüngli” $2.65. 
Frau Bartling wurde auf Grund biefer 
Forderung jchon einmal von einem 
Konftabler heimgefucht, der den Ga3- 
ofen fammt den PVerbindungsröhren 
pfänbete und fortfchleppte. 

— — — 
Aus Liebesgram. 


John Damfon, von bon Nr. 4303 Wents» 
worth Avenue, hatte am glorreichen 
Vierten dasPech, feine Hergensfönigin, 
dl. Annie Hagerty, anzuſchießen. 
Sein Opfer lag zwei Monate im Coun⸗ 
ty⸗Hoſpital darnieder, und während 
dieſer Zeit war die Liebe zu dem un⸗ 
glüdlichen Schügen in ihr gänzlich er= 
ftorben. Als John, der während ihrer 
Krankheit in einer Zelle ber Revier- 
made auf ben Viehhöfen ſchmachtete, 
in Freiheit geſetzt, erfuhr, daß Annie 
nichts mehr von ihm wiſſen wolle, be⸗ 
mädhtigte ſich ſeiner dumpfe Verziveif- 
lung. Geftern machte ber Unglüdliche 
mittels einer Dofis Karbolfäure feinem 
freublofen Dafein ein Ende. Der Ber: 
ftorbene war 22 Jahre alt. 


Kur und Ren. 


* An ber Michigan Abe., zwifchen 
54. und 55. Str., läßt Herr E. W. 
Willoughby mit einem Koſtenaufwande 
von 3110,000 zwei elegante Zinshäu⸗ 
er bauen. 

* Die Schwediſche Katholiſche Hum⸗ 
ee Es läßt auf bem 
Grundftüde , Nr. 421 Cortland Str. 
einen einftödigentirchenbau aufführen. 

— —— — 


Noch ein Suftſchiff erfunden. 
Ein weiterer Erfinder beanſprucht. ein Luftſchiff 
hergeſtellt zu haben, welches das Mittel praftiiger 
Luftſchifffa — neſern wird. Zablloie — 
ſind in dieſer ge gemacht worden, doch iſt bis 
Er en — — 


Ban 


SEE 


Ich gab 


an | tags, 


Anz 
. alle Mufter und mei: 


8 Die Chicago City Railway Eo. 
wird noch vor Eintritt des Winter an 
der Wentworth Avenue, zmwifchen 77. 
und 78. Str., eine große neue Remife 
bauen laffen. Die Baufoften werben 
find nad) den Voranfchlägen auf $75,= 
000 ftellen. 

—— — —— — — —— 


Todes⸗Anzeige. 


Aen — und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unjer lieber Vater und Großvater 
Johann Z. Wichmann, 
am 29. Auguit, Nahmitiags um 1 Uhr,: felig im 
gu entibiafen ift im Alter don -66 Aabren, 7 
onaten und 3 Tagen. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 1. September, um 12:39 Ubpr, 
tem Trauerhauje, 531 Weit 14. Straße, nah der 
evang::luth. Emanueld:Kirche, 12. Str. und Alhland 
Er und ton da nah De Concordia fFrieds 
ni Kille Iheilnahme bitten die trauernden 
rbliebenen: 
Chriſtian O. Wiechmann, Sohn, 
Clara Biechmann, Schwiegertochter, 
— Mertel, Schwiegerjohn, nebit 


frfa Friedrich und zus Bichmann, 


Zoded: Anzeige. 


runden und Belannten die traurige Nachricht, 
daB mein geliebter Gatte und unjer guter Vater 
Georg Saas 
im ‚Alter * Jahren nach langem Leiden am 
%. Auguft, 6:30 Uhr Morgens, janft entihlafen 
it. Das Beigenbepängniß findet ftatt am Sonn: 
abend, den 31. Augu „um 1 Uhr Nahm., vom 
Tıauerhaufe, 186 Welt 15. Str., nahe alfted Str., 
nah Waldheim. Um hie Theilnahme bitten: 
Kiune Saas, Gattin 
Georg, Glara, Elite, Kinder. 


ftern. 
/ genhagen 
Schwäger, nebit sahen £ 
Bitte, keine Blumen! dofr 


I und Bekannten die traurige Nachricht, 
unſer geliebter Vater und Schwiegervater 
Carl Jaunnuſch, 

dm 9. Auguft im Alter von 73 Yahren jelig im 
Herrn geftorben if. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den I. September, um 1 lihr, dom 
Zrauerhaufe, 651 Melroje Str., nah Müllers Kirche 
und dann nah dem St. Lucas Kirhhof. Um ftille 
Shpeilnahme bitten die Bee Sinterbliebenen: 

or Daſſow, Tocht 

Den und Garl ten, Söhne, 

Bilhelm Daffow, ee N, 
bit DBerwandten. 


Todes⸗Anzeige. 

Seſtern Sagle Soge Ro 172, A. O. U. W. 

Den Beamten und ua“ der Weitern Eagle 
Loge Kr. 12, U. D.M. ‚ biert zur Nadrigt, 
deß unſer Bruder 

George Saas, 
am Mittwoh Morgen, den 8.: Auguft, usage > 
Die Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 3 
= a Tagen 5 1 Uhr, vom Trauerhauſe, * 
Str., u Waldheim. Die Brüder find ers 

aa. * 12:90 Uhr in der L2ogenhalle fih einzufins 
den. 


wartz. M — 
Fest: Baer hin nEerenn n.⸗Setreta ei * 


Todes⸗Anzeige. 
eunden und Bekannten — Nachricht, 
daß unſere innig geliebte Tochter 
Amanda Buehrer, 
im Alter von 21 Yabren, 2 Monaten und 17 T 
nad langem Kranfenlager ruhig entihlafen ift. Se 
erdigung dom Xrauerbauje, an u ”. Str.. * 
Eamftag, den 31. Yuguft, 2 Uhr Rahmitt 
ahooods. Um ftile Teilnahme bitten Die 
ten Sinterbliebenen: 
Dei uud Ehriftine Buchrer, 


11,9 
’ . “, 
Beed, Lonife, Bühelm, Glar 


Toded: Unze ige. 
45 Br; Belannten die traurige Nachricht, 
Rofa, 
im Wlter bon > abren 8 —* Monaten geftorben 
Begräbn den 31. Auguft, 2 Uhr 
Rachmittags Er — 1021 Otto Str. 
** und Doris Schmidt, Eltern, 
Bane, * — und Senry, 
Todes⸗Anzeige. 
eunden 2 ee * * 
nn traurige Rahrit, 
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— 
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nicht die Sorte Anzüge, welche in irgend einem 


520 


. die berühmten Oregon City Tiweeds, in den neueften braunen Mijchungen, 
. Heinere Qualitäten zu $4. 50 bis $9.50. 


Todes: Anzeige. 


Sarmonia League No. 5, United League of 
America. 
Den — der obigen Loge zur Nachricht, 
daß Bru 
Fred Schumacher, 
gen if. Die Beamten verjammeln fih am 
Samftag, den 31. Auguft, um 11 Uhr Bormittar? 
in der Logenballe, um dem Verftorbenen Die fchte 
Ehre zu ermeijen. 
Jofeph Hoppe, PVräfident, 
Serman Zabit, Sekretär. 


Geftorben: GChrift. Zeimesz, am 8. Auguſt 
101, 66 Jahre alt. Pegräbniß am Samftan, den 
31. Auguft, um 9:30 VBorm., bom Trauerhaufe, 415 
Eleveland Ave., nah der St. Michaelssfirhe und 
ton ‚dort nah dem St. Bonifacius-Gottesader. — 
55* oe geb. Beimek, und Adolph 
Zeimes, Kinder; U Weidemann, Schwiegerfohn; 
enden u ee ET — Enter 


‚@ TE Da — — — 


Den Mitgliedern des Oldenburger ranennereins 
Ehicago jagen wir hiermit unſeren herjlichſten Dank 
für die zablreihe Theilnahme und die pradtonllen 
Blumenftüde anläßlich des Begräbnijjes meiner Frau 
und unferer Mutter. Auch danken wir-ihnen für den 
materiellen Beiftand während der Krankheit, fowie 
au für die troftvollen Worte am Garge, 

Achtungsvoll, 
Lawrence Stahmer und Kinder. 


Harlem, 8. Auguft 191. 


eutſche 
Elmwood Cemetery. 
Größter und ſchönſter Friedhof in oder nahe 
Chicago, nur Meilen vom Court Kouje 
gelegen, Sde Grand mund 76. Üne., an der 
6, M. & St. B.sEijenbahn. —Lotten vers 
tauft auf Abzahlungen. Schreibt wegen us 
trirtem Büglein Stadt:Offfce: 9ayK* 
293 N. Sarpenter Str., Tel. Monroe 1260. 
Bufjes fahren von Madifon Str. und Sars 


lem Ave. bis zum Priebhof jede Stunde. 


Deutfche Bauarbeiter! Hroßes Pik-Rik 


veranftaltet von: der 


Deutschen Hodcarriers’ und 
Building Laborers’ Union 


Sonntag, 1. September 11, in Koerdt’S Grove, 

Belmont, Weftern und Ciybourn Ave. og ade 

mittags 1 Uhr. —Tidet3 10e, an der Rajie 
EEE N Re. 


Exkursion u. Pik-Nik 


beranftaltet dom 


Saloonkeepers Pikwik-Klub 


nad) Kankakee, am Sonntag, 1. September. 
Run dfahrt —* rt geben vom Fuße Dee Ran 
tolph Str. (2. R.) um präzife 9 und 10 ihre 


Borırittagd 3: Halten an allen- Halteftellen. fie 


Unterricht. 
KIMBALL HA 
239-253 Wabash Av., Chiorge 


American: Die herborra — 
Bonservatorj 


des Weſtens. Sünfsig, hervorragende = * Vorbe⸗ 

reitungs-Dept. für Lehrer. Bietet diele Vorihele 

keſtenftei. Spezielle Raten für talentvolle Schüler 

ee —— Miteln. Herbft:Termin beginnt am 
S:ptember 11. Kataloge frei per Bolt. 

Sein . Sattitaedt, Direktor. 


: Blind 


Michigan Une. und Monrse Er. Chicago. 
Ue Geſchäfts zweige, Shorthand, —— 
(„Zoudh°:Syfitem). Andipibueller —— Modern: 
fie Methoden. HerbitsZermin beginnt 3. 


I euren 


momifrja® 


Bie dentfde Hebammen - — 
von Ehicago 
—* * nn un = zum 
vi chungen werben jegt entgegen genommen 
Dr. med. F. Scheuermann, 


15agim 191 Oft NRortb Avenue. 


Deutfdie Hebammen - Sdyule. 

Srundliche. — und Butt Ausbiibung 
Der unei —— am * September. 

Dr. Gertrude 


3155 Süd Halfted Etr. 
lan. im? 


EF HIENZI, 


— — 
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are 
Extra ſpeziell! 
——— Kua⸗ 
en, gemacht aus gan 
wollenem Stoff * * 
— — und 
eds, & 

Mtb., morgen. 0c 
m Hüte für Ana: 

en, in allen Farben, 


75 Werth, 48c 


| Schul-Anzüge! 


‚-$1.50 und 82.00 li⸗ 
— für ns 
per — die letzte 
egenheit zum Einkauf 
 piefer Hemben,: trefft 
Eure Auswehl Sant- 

ftag, zu nur 


Kene Herbit:Waaren 


Zu den allerniedrigiten Breifen. 


Lange Hofen-Anzüge für Knaben, gemacht von burdh: 
aus reiniwoll. jhimarzen und blauen Cheviots u. fanch 
Eajfimeres, gut gejchneidert, regulär $6.00, fpeziell. . 


93.50 


3:Stüde Schul-Anzüge für Anaben, gemacht von reinwollenen Cheviots, 


Gajfimeres und Morfteds, mit hochgejchnittenerMefte, 
Größen 8 bis 16 Jahre, werth $5.00, 


1 er 


92.98 


. . . . . 


f 2:Stüde doppelfnöpfige Knaben: Anzüge, gemacht von durchaus reinmwol- 


lenen fhwarzen und blauen Cheviot? und fancy Caf: 
fimeres, Größen 8 bis 15 Jahre, werth $3.50, ein 


wirklicher Bargain . . . 


Veitee Knaben: Anzüge, gemadpt von feinen reinmwoll. 


Gajjimeres u. Morfteds, mit 


Größen 3 bis 8 Jahre, toth. bi zu 83.00, morgen . . 


Shirt Waiſts. 
Die lebte Preisheraßfeung, welde 
diefelben Bald adfegen wird. 


Feine Damen-Waifts, gemaht aus Kain, 
Dimity und feinem Gingham, elegant brfekt 
mit Spiten und Stiderci, etwas beihmutt, $1.25 
bis 83.50 Werthe, um damit zu räumen, 38cC 
su DSe, 5Se und 


Kleider-Röcke, Jackets. 
2 magnetifde Bargains. 


Kinder-Kadets, gemadht au: ganziwollenem No= 
velty Tuch, Kombination Matrojentragen, befett 
mit Braid, regulärer $2.48 Werth, 25 
(besteht 51.25 
Kleiderröde für Damen, gemädt aus Taffeta= 
u Seide, unten mit Flounce, eingefaht mit 
Ruching über der Flounce, gut gefüttert und 
eingefaßt, tad 
57.98, ſpexiell 


Domeſtics. 


Weißer Shaker Flanell, extra gute 

MM Qualität zu Gc Die Yard,’ per Yard 

BO Zufted Somforters, gefüllt mit reinweiker Watte, 
regulärer $1:29 Werth, 98e 


J SoblgeſäumteTiſchtücher, inen, 
: Sol geſäumte Tiſchtücher, ganzleinen 81.29 


J Mercerized Sateen, 36 Zoll breit, ſehr beliebt fie 
a lnterröde, 19 Werth, berabaciegt * 
—3 —— Er — — 1380e 


Souuenſchirme. 


J Damen * Sonnenſchirme herabgeſetzt, 
um diefelden für die Kälfte und we- 
4 niger als die Sälfte des regulären 
a »reifes zu räumen, 81.50 und 

a 92 WBertbe, gehen jebt zu 


Damen -Slipfe. 


5 45 Soll lang, garhirt mit Spiken und Spiken: 
Einjaß, regulär cc — 
morgen 
Eine Partie Kinder: Tafchentücher, 

m 2 für 


Strampfwanren — Speziell. 


Schwarze, ſchwer gerippte nabtlofe Kinderftrüm: 
pfe, mit doppelten Anicen, alle Größen, 

ein echter Bargain 

Schwarze u. lobfarbige nabtlofe Damen: 

u ftriimpfe, die 15c Sorte 10c 
Seidene Mercerized Männerftrümpfe, ſchwarz, 
lobfarbig und roth, gatantirt echtfarbig, 
alle Größen, fpeziell 


Schuhe. 
»reife Bedeutend herabgeſetzt. 
Satin Calf Schnürfchube für Jünglinge u. Ana: 
a en MP. Oöc 


Feine ſchwarze Vici Kid Schnürjhuhe für Män- 
— 


ner, durchiveg jolid, Größen 7. bis * 
Feine Dongola und Box Calf Knöpfſchuhe für 
Mädchen, ſtrikt ganz ſolid, Größen 114 95c 
bis 2, ein echter Bargain 
mas: ö ne 
Stündlicde Spezialitäten. 
Spezicl um S Vorm,—Rercale ——9 für 
Damen, alle Größen, regul. 81, für 
die obige Stunde nur 25e 
—X 


Speziell um 8.30 Borm.— Fancy Kleider: 
Kalito, für eine Stunde, per Yard 
Speziell um P Vorm.— Beltidte Damenkragen, - 
mwertb 10c bi3 25c, jpeziell für eine 
Stunde nur 
Speziell um 10 Vorm.— Feine garnirte Damen: 
; bite, ungefähr 100 im Ganzen, don unjeren $2.50 
und 8.00 Sorten, fpeziell für eine 
Stunde nur 
Speziell um 1.30 Nah. —Epigengardi- ge 
nen, Mufter, jolange d. Vorrat) reiht, St. 
Speziell um 2 Nahm.— Damen: Wrappers, gem. 
aus feinem PBercale, in hellen und dunfeln Mus 
fern, garnirt mit Braid, regul. We, 
fpsz. für die obige Stunde nur 


Lokalbericht. 


Feuer im County⸗Hoſpital. 
Der Patienten bemächtigt fidy eine Panil.— 
 Brandftiftung vermuthet. 

in ber neben der Wafchküche gelege- 
nen Trodenanlage in der erjten Etage 
des County-Hofpitals entjtand gejtern 
Nachmittag auf bisher unaufgeklärte 
Meife ein TFeuer, welches zwar nur ber- 
hältnigmäßig geringen Sadjehaden 
anrishtete, aber unter den Patienten 
eine Kleine Banif verurfachte Eine 
Anzahl der Kranfen verfuchte, Ihwach 
und binfällig, wie fie waren, aus ben 
Betten zu fpringen, und grauenhaft 
hallte ihr Nothgejchrei, dad jammern 
und Mehllagen in den weiten Gälen 
wieder. Die Furcht wirkte anftedend, 
denn felbft mehrere Wärterinnen mur- 
ven fahnenflüchtig. Die Obermärtes 
rinnen aber verloren nicht für einen 
Augenblid ihre Ruhe und: Bejonnen- 
heit, berubigten die fieberhaft Aufge- 
tegten, ermuthigten bie Verzagten und 
bewirften durch das von ihnen gegebene 
gute BVeifpiel, daß fehließlich jede ber. 
Untergebenen auf dem Poften blieb. 

Es ſchien während einer furzen Zeit, 
als ob das ganze Gebäude dem Verber- 
ben geweiht fei, doch gelang ed den un= 
ter Leitung des Warbein Healy gerabe- 
zu heldenhaft arbeitenden Hofpital- 
angeftellten, unterjtügt von zwei Kom- 
pagnien der ftädtifchen Feuerwehr, nach 
Verlauf einer halben Stunde ben 


Brand unter Kontrolle zu befommen. - 


Der Warbein bat eine linterfuchung be= 
treff3 der Entftehungsurfiche bes 
Teuerd eingeleitet, da der DVerbacdht 
nabe liegt, daß der Brand von einem 
entlafjenenAingeftellten angelegt murbe. 
Das Feuer gelanate kurz nach 5 Uhr- 
zum Ausbruch, und zwar in ber 
Irodenanlage, in ber jich zur Zeit Mä- 
fhe, Kleider und Bettzeug von Ange- 
ſtellten im Werthe von Zaufenden von 
Dollars befanden. An der Spitze ver 
Hofpitalsijeuerwehr, zu der fe 


— 


RATE 
—* 


elit 2,8 


91.98 
51.48 


Halber Preis an Korfets. 
Damen-Korjet3, auß feinem importierten Coutil 
gemacht, franzöjiich ftripped, bejegt mit. Seide: 
Stiderei, marfirt, um zu $1.00 verfauft 48c 
zu werden, Samftag nur 


Oeltuc, Linoleum. 


1500 Yards Refter von Fubboden-Del: 
tuch, per Yard 

1000 Yards 8-4 Linoleum, werth 29c, 
9 


Gas Fixtures. 


Fancy Ga3 Glas: Maifive Meffing 
Shades, Gas Fittures, 
zwei Flammen — 
tompl. m. Shades 


doppelknöpfiger Weſte, 


Maſſive Mejiing 
Gas Fitrtures, 


drei Flammen, — 31.69 


tkompl. m. Shades Inſpizirt unſer 
&ager von Gas: 
52.45 Wirtures, ehe 
hr auderwärts 

Fanch dekorirte tauft — unfere 
Spucknäpfe, er find mä- 


Eifenwaaren und Werkzeuge. 


Familien Löth-Sets, Yhr könnt mit einem die: 

ier Sets Eure Blehivaaren 

ausbejfern 

Maffive mefjingene Schlöffer, mit zwei 

Sclüffel, für wei 80e 
Nägel, beim Faß, zu Fabrikpreifen. 


Wir führen ale Sorten Eifenwaaren 
für Bau-Kontraktoren und die feinfte 
Qualität von Earpenter- und Tifdler- 
Werkzeugen. 


Bigarren und Tabak. 


Geo. W, Ehilds, 3 für 10e; 

Kifte mit-50 Stüd 

Gracie Zigarren, Kifte mit 50 Stüd, 

ſpeziell 

Golden Bell, O. K. Cuban Perfeetos, La Coro— 

— Combination Einlage und feines geflectes 
edblatt, regufäre 5c Zigarre, Kiſte mit 

5) Stüd . : 8% 

Tip Top, 18 Unzen, O Padete zu 330 

Lig Seal Carolina Stod3, per Pfund...... 25 

Baitle Ur, per Plug 


Friſches Fleiſth. 


Epejiell-Fancy Beftes Rump Corned 
hinteres Viertel Sc Reef, per 21 
Real, Pid....... 4 


Pfund 
Fanch vorderes Vier— | Beſte Rib 
tel Bcal, Beef, per 
rer Bid Pfund 
Dint. Viertel Spring Speziell—Rüden: 
Lamb, per Fett, ber Te 
Pfund Pfund 4 
Spezieller Berkauf von unferen eigenen 


gerupften Sühnern. 
Proviſionen, Gemüſe. 


Bau Be, Grea Swift's Fancy Sugar 
mery Butter, Cured Califot⸗ $ 
per Bid 18c nia a Bic 
Feinſter Brick NRahnt Groß: grüne Gurten, 
j * per 1c 
Stiüd 
Oute —— 
e 
Fancy Freeſtone Pfir—⸗ 


iche zu den niedrig⸗ 
ſten Preiſen. 


äſe, 

per Pfd 130 
Beſte Qualität Ro: 
quefort: 

Käie 


feiner biefiger 
Schweizer: 
füje 


Teuerwehr. Seinem Beifpiele und 
feinem Bemühen ift eg denn aud) in er= 
fter Linie zuzufchreiben, daß ein Um- 
fihgreifen der Ylammen _ verhindert 
wurde und das Feuer Ichon faft gelöfcht 
mar, al& die jtäbtifche Feuerwehr auf 
der Branbftätte erfchien. Wenige Mi- 
nuten fpäter war-das Teuer -gelöfcht. 
Hals Branbditiftung vorliegt, fo ba= 
ben die Flammen jede Spur dapon ber=- 
wijcht, und e3 dürfte faum jemals 
möglich fein, denThäter zu überführen. 

In einem Zimmer der vierten Etage 
bon Hunt3 Hotel, Nr. 148—156 Dear- 
born Str., entftand geftern Abend furz 
nad) 6 Uhr ein feuer, deffen Ent- 
ftehungsurfache bislang nicht ermittelt 
werben fonnte. Dafjelbe Berurfachte 
unter den Gäften beträchtliche Auf- 
regung, wurde aber gelöfcht, "nadhbem 
es $200 Schaden verurfacht hatte. 


Schwerer Sturz: 

Der 18jährigesred Meblen und ber 
5Ojährige Thomas MNally, von Nr. 
681 Burling Str., wollten geflern einen 
Koffer die Hintertreppe des Gebäudes 
Nr. 732 Elybourn nu binauftra- 
gen, hatten auch [honbeinahe die zweite 
Etage erreicht, als mehrere morjche 
Treppenſtufen nachgaben und fie Beide 
aus einer Höhe von 30 Fukabftürzten. 
Meblen landete auf einem Bretter- 
boufen und erlitt außer eineı Wunde 
oberhalb bes rechten Auges fchiwere 
Kontufionen, Jowie einen Rik am 
rechten Dbr. Rally kam mit un- 
erhebltcheh Konlufionen davon.” Meh⸗ 
ler befindet fich im .Alezianer-Hofpital 
in Behandlung. _ 


CASTORIA- 


Jeder Univerfitäts-Befucher fol | 


. im fpäteren Leben dem ein- 
fachen Arbeiter eine 
Stüße fein. 


Kernige Worte des Leipziger Pro» 
fellors Kasper ®.Gregory beim 
Sommerfemeiter « Schluß 
der Chicago » Uni- 

verfität. — 


Präfident Harpers Geſchäftsbericht läßt ein 
ftetiges Wadsthum diefer Chicagoer 
$ehranftalt erfennen, 


Bei der im legten Frühjahr abgehal- 


tenen zehnjährigen Yubiläumsfeier ber. 


Chicago-Univerfität, der auch ihr 
Gründer und MWohlthäter John D, 
Rodefeller beimohnte, find von denzeft- 
rebnern manche geiftreiche |deen ge— 
äußert und manche fehöne Worte find 
bort gefprochen morben. Doc mar e3 
dem beutfchen Profeffor Kaspar R. 
Gregory vorbehalten, gejtern, bei ber 
Schlußfeier des Sommerſemeſters der 
Univerſität, den Studenten einen mei: 
ſen Rath zu ertheilen, der in dieſem 
Lande der ewigen Konflikte zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitern ſehr zeitge— 
mäß iſt und von den betreffenden jun— 
gen Leuten zeitlebens beherzigt werden 
ſollte. Die Ausführungen dieſes deut— 
ſchen Gelehrten, der ſeine Anſprache in 
klaſſiſchem Engliſch hielt, waren der 
Hauptſache nach folgende: Geiſtesar—⸗ 
beit und Handarbeit müſſen neben ein- 
ander beſtehen; die Eine iſt ohne die 
Andere nicht ventbar. Der einfache Ar- 
beiter ohne höhere Schulbildung fteht 
heutzutage aber nicht mehr auf der tie- 
fen geiftigen Stufe, wie früher. Er it 
daran gewöhnt worden, über fein Ver: 
bältniß zu dem geiftig über ihm ftehen- 
den Menfchenbruder nachzudenten; er 
ift von dem Drange bejeelt, die ihm feb- 
lende Geiftesbildung nachzuholen und 
damit geiftig und feelifch felbitftändig 
au werben. linter jo bewandten Um 
ftänben ift e8 die Pflicht jedes Menfchen 
mit Univerfitätsbildung, einen derartig 
boranjtrebenden einfachen Arbeiter als 
feinen Freund und Bruder zu betradh- 
‚ten, dem man boranhelfen müffe, aber 
nicht hHinberlic entgegentreten dürfe. 
In vielen fogenannten „gebildeten Krei- 
fen“ der neuen wie der alten Welt ift 
die Anficht verbreitet, man müfle fich 
bon dem Wolfe ber: Ungebildeten ab- 
Ihließen und eine Kafte für fich bilden. 
Das fei verkehrt. Derartige Männer 
und deren yamilien mürben früher oder 
fpäter der Degeneration verfallen und 
ausfterben. Der Sohn de Schmiebes, 
Tifehler?, Schlofferd® und anderer 
Handwerfer würde fie erfegen. Er mür- 
be mit feinem f£laren Kopfe, feinem 
natürlichen Rechtlicheitägefühl, mit ſei— 
ner weit entwidelten Energie und feiner 
gefunden Anjchguung über die Bejtehen- 
den Berhältniffe an die Front fommen, 
die veralteten Anfchauungen hochnäfiger 
Geldleute oder im Aftenftaub wühlen- 
der Gelehrten einfach über Bord mer- 
fen und andere, praftifchere, zeit- und 
bernunftgemäßere Lehren .aufftellen. 
Diefe neuen Lehren würden aladann 
unter dem gefunden, lebensfähigem Be- 
ftand der zivilifirten Nationen die mei- 
tefte Verbreitung finden. eder Uni: 
verjitätsbefucher folle deshalb im ſpä— 
teren Leben dem lebenzfräftigen Arbei— 
ter-Element nicht nur lebhaftes Jnter- 
eife zumenden, jondern auch mahre 
Sympathie entgeaen bringen und jein 
eigenes Streben mit dem des Arbeiters 
nach beitem Gemiffen und Vermögen zu 
berfnüpfen fuchen. — Diefe Worte des 
deutfchen Gelehrten fielen auf fruchtba- 
ren Boden. Die Studenten. jubelten 
ihm einmüthig zu. Unter den Hörern 


1 befanden fich aber auch viele Bauhand- 


mwerfer, melche zur Zeit-mit der Erridh- 
tung neuer Univerfitätsgebäube be— 
jchäftigt find. Deren Zuftimmungs- 
Belundung mar nicht fo ftürmifch, Doch 
fam fie aus tiefbeiwegtem Herzen. 

* * * 


Präſident Harper verlas alsdann ſei— 
nen Geſchäftsbericht über die Einnah— 
men und Ausgaben und über den Be— 
ſuch der Uniberſität während dieſes 
Sommerhalbjahres. Daraus ging her—⸗ 
vor, daß 874,000 für Verwaltungs⸗ 
zwecke, 8384,000 für das Ve— 
partement für Kunſt, Literatur und 
Wiſſenſchafi, 865,000 für die theolo⸗ 
giſche Abtheilung, 835,600 für die 


Morgan Park-⸗Akademie, 858,000 für 
Bibliotheks- und Muſeumszwecke, 834⸗ 


668 für Publikationen und die Uniber⸗ 
fität3-Buchbruderei, $72,000° für neue 
Gebäude, $37,000 für Xehrfurfe außer: 
halb der Univerfität (Univerfity Erten- 
fion) und $7699 für den Jurnunter- 
richt — $775,059 in Allem — beraus- 
gabt worden find, und nadh-Begleichung 
“aller Ausgaben in den Händen bes 
Schatzmeiſters der Uniberfität am 
Halbjahrs⸗Abſchluß noch $593 verblie- 
ben. Die Zahl der immatrikulirten 
Studenten mwährend de? Gommer: 
jemefterß betrug 1278. Der Zubrang 
zu dem bon I Emmons Blaine ge 
gründeten Lehrerfeminar, das fich jetzt 
unter der Leitung ber Uniberfitätg- 
behörbe befindet, mat ein außergemwöhn- 
lich großer; er umfahte 2350 Studen- 
ten, ober über 600 mehr als im Vor: 
jahre. An Schenkungen für die Uni- 
berfität ift dad Sommerhalbjahr ver 
bältnigmäßig unergiedig gewefen; nur 
Frau Elifabeth ©. Kelle, die Grün- 
berin von „Kelley Hall“, wie ‚auch bon 


„Green Hall“, hatte zu der Summe von’ 


$122,000, die fie bereit3 für die Uni« 
berfität angewiefen, no eine Schent- 
ung bon $15,000 gemacht. An 69 Stu: 
benten wurden Diplome bertbeilt, u 

11 murbe ber Chrentitel eines 


der Philoſophie verliehen.  .* 


u | 


‚fern von! : ot 


‚Drganifati 


* 


ind 4 


a 


— 
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Der Anfang wird jetzt verſuchsweiſe von der 
Chicago, Burlington & Quincy⸗ Bahn 
und der Metropolitan.Hohbahnae: 
‚jellichaft gemacht.” 
Vom meftlichen Endpunft der 
Douglas Part - Linie von der Metro- 


politan = Hochbahn an MWeftern Ave. 


und 20. Str. mwirb gegenwärtig in 
Yorm einer fchiefen Ebene einStraßen- 
babnbett hergeftellt, da8 auf die &r- 
leife der Chicago, Burlington & 
QDuinch = Bahn hinüberführt. Bis 
Mitte September dürfte diefe Geleife- 
berbindung fertig geftellt fein. Es 
wird von qut unterrichteter Seite be— 
bauptet, daß die Eiſenbahngeſellſchaft 
alsdann ihren Borfladtverfehr, der 
fich fo wie fo für fie nicht bezahlt mache, 
aufgeben und ber genannten Hoch— 
bahnaefelfchaft überlaffen wolle, fer- 
ner, daß die Lebtere fich bereit erklärt 
habe, ihre Hochbahnwaggons der 
Douglas PBarf-Linie die jchiefene@bene 
hinab als eleftrifche Straßenbahnma- 
gen weiter nach der Borftabt Bermwyn 
und Umgebung, und’ auch mieber zu- 
rüd, laufen zu laffen. Die Fahrt auf 
der GStrede Ehicago-Berioyn, für mel- 
che die Chicago, Burlington & Quinch- 
Bahn jegt 29 Eis. pro Yahrt berech- 
net, würde aladann für 5 Et8. zurüd- 
gelegt werben fünnen.. Die Züge wür- 
den in Zeitabftänden bon höchften zehn 
Minuten laufen, während jegt die Ei- 
fenbabn = PBaffagiere eine halbe, zeit- 
mweife eine volle Stunde auf den näch— 
ften Zug warten müffen. . Der Verkehr 
zwifchen der Grofjtadbt und der Vor- 
ftadt Bermyn würde dadurch ein viel 
lebhafterer ala bisher werden und die 
Bermohner der legteren würden dadurch 
tiefig profitiren. Diefe Verbindung 
bon Hohbahn- mit Straßen- oder Ei- 
fenbahnlinien, welche fich auf dem dies: 
bezüglichen, nach Daf Bark führenden 
Berkehrsfgftem der Weit Late Str.- 
Hochbahn bereits feit$ahren ala großer 
Segen für bie betreffenden Diſtrikte 
erwiefen hat, foll auch auf anderen 
Streden hergeftellt werben, fobald fich 
diefe neue Strede Chicago-Bermyn ala 
bortheilhaftes Unternehmen ermeift. 
Davon, daß die Nörtäiweftern = Hoch- 
bahn an ihrem nörblicdenEndpunft, an 
MWilfon-Ape., mit ver Evanſton-Linie 
der Chicago & Milmwautee-Eifenbahn 
verbunden merden fol, ift fehon. bes 
Defteren da3 Gerede gemwefen. Diefer 
Plan dürfte alddann auch zur Aus— 
führung fommen. Andere Verbindun- 
gen von Hohbahn- mit Borftadt-Stra= 
Ben- oder@ifenbahnlinien follen bereits 
angebahnt fein. Ein derartiges neue? 
Berkehräfyftem würde zurfzolge haben, 
daß mehrere joldher Städte und Dör- 
fer, welche in der UImgegend von Chi: 
cago, aber jet noch in vollftändiger 
Meltabgefchiedenheit bon der Grof- 
ftadt liegen, mit derfelben in __direfte 
Verbindung gebracht würden. Den 
Vorftadtbemohnern, welche jet noch 
ausfchlieglih auf die Benußung der 
Eifenbahnen angemwieien find, mürbe 
dadurch eine große Erfparniß an Fahr⸗ 
geld erwachfen. Da alle Hochbahnzüge 
im Zentrum der Stadt. die gemein- 
Tchaftliche Geleifefchleife benügen, er- 
wächſt vielen ſolcher Vorſtadt-Fahrgäſte 
auch Zeitgewinn, weil ſie dann nicht 
mehr den Weg von den abſeits vom Ge— 
ſchäftszentrum gelegenen Bahnhöfen 
nad) dem Inneren der Stadti zurückzu—- 
legen brauchen. 


Kurz und Ren. 

* Beim Portier des Auditorium— 
Hotels erkundigte ſich geſtern ein 
Mann, der ſeinen Namen als Abadiah 
Taylor angab, wann gewöhnlich Mark 
Hanna und Cecil Rhodes dort zu ſpre— 
chen ſeien. Er ſei von den Beiden 
dorthin beſtellt worden, um mit ihnen 
ein kleines Geſchäft abzuſchließen. Die 
Herren wollten ſich nämlich mit je 
$400,000,000 an ber Ausbeutung ei⸗ 
ner feiner Erfindungen betbeiligen. 
Die Erfindung, um melde es fich 
handle, mache Schienen für Eifenbah- 
nen und Straßenbahnen überflüffig. 
Der Bortier fonnte dem augenscheinlich 
Irrſinnigen nur fchwer begreiflich ma= 


chen, daß Hanna und Rhodes momen- 


tan nicht anmwefend jeien. 


Was zu thun if. 


Ceberleiden 


Biliöftät 


fehr häufig vor, wir willen 
jedod diefe auf Leichte nu» 
fihere ZBeife Tod au werben 
. und Das ift Dun Die Ans 
wendung. yon 


Br. Augufl Rönig’ 


wmunnnarazzummanenununnanmm mn 


‚Samburger:| 


* Im Sherman Houſe wurden ge⸗ 
Im era I 


Zottate | 


— ——— 


vn 


Ü 


WEN, 
Etablirt in 1878. 


Neuferfl wichtiger Verkauf von Hnaben- Schul: Kleidern, 


Die Schulen beginnen näcjften Dienftag.. Sind die Rnaben fertig? 


Der Spezial-Derfauf von Rnaben-Rleidern in der 


Fair bietet eine groß- 


artiae Gelegenheit, feine Schul-Ausftattungen für fehr wenig Geld zu Faufen. 


blaue Serge Anzüge — 
Ruaben Doppelbrüftige Knie: 

bhojen = neue 
Herkitefyacons, alle Größen von 6 bi3 zu 16 Jah: 
ren, duchaus reine Wörfted-Wolle, in Heidfamen 
navyblauen Schattirungen, gut 
pajiende, richtig gemachte Anz > 05 
züge zu dem jeher speziellen 0 

lange Hoſen Auzüge — 
äußerſt dauerhaft, durch— 


Preiſe von uur 
aus ganzwollene Anzüge 


Anzüge. 


Kunben 


für Knaben im Alter von 13 bi3 20 Jahren, gut 
oeihmeidert mit hochfeinem Futter, Der beite Bar: 
gain in langen Hojen Anzügen, E72 
den wir jemals in diefer Saifon 

offerirten, Auswahl aus einem 3.95 
guten Affortiment für nur 


Wir wiederholen unjere große 2.50 Of: 
ferte, und für diefen Verkauf haben wir 
eine Anzahl von neuen Partien hinzuges 
fügt. Wir haben ein großes Sortiment 


KAuaben- Beflee- Anzüge, 3—7 Jahre ; 
Doppeldrüflige Anzüge, 6—16 Jahre; 
3-Stüf Auzüge, 10-—16 Jahre; 
alle in hübjchen, Up=to:date Muftern, in 
einem Dusend verjchiedener Yaconz von 
ausgezeichnet dauerhaften reinmwollenen 
Timeeds, Kaffimeres und Cheviots; diejes 
große Sortiment dv. 
hübjchen und jehr 
dauerhaften Anz e 
jügen zu nur 


>». Anzüge, 5.00 — Bus: 
Männer berläffige, jchön ges 

machte Anzüge mittels 
fhwerer Qualität, ganziollene Cajjineres, gemacht 
in beliebten Sat Styles und mit guter Qualität 


Futter, der befte Bargain in 0 
3. 9 


Männerkleidern, den wir in die— 
ſer Saiſon offerirten — 
nur 

—2 Unzüge, 10.00— Uns 
Männer züge für Männer, in 

den neuen Herbfis 

Qualitäten, einige fehr bübjche dunkle Mufter, in 
feinen ganzmwollenen fanch Cajjimereß und in neue 


blauer Herbit Serge, gemacht 

mit formfeiten Haircloth 

Yront3,, unfer Preis ® 
nu 


r 


Wiederum, reiner, IM dies das Zentrum für Schul-Bedarf, 


Unfer großes und volles Aflortiment und unfere flet3 niedrigften Preife berechtigen uns zu der Bezeihnnng 


„Hauptquartier‘‘. 


Art erheiichen eine Heinere Geld-Ausgabe, ganz gleich, was Ahr braucht in diefer Brandıe. 


Wir erfparen Eud Geld an Schulbüdhern für Kinder; unfere Breife für Schul-Bedarf aller 


„Ihe Fair‘‘ verdient 


Eure Unterftüßung und ijt bereit und im Stande, Eurer Nachfrage befier zu genügen, al$ irgend ein anderer 


Raden in der Stadt. 


Schul-Bedarf. 


5 bei 7 geräufchlofe überzogene Tafeln 3e 
500 Seiten Pencil Tablets 
250 Seiten Pencil Tabletz, 2 für. 
1 Duß. Bleifedern für 

Lederne Schulbücher-Riemen 

1 Dusß. Bleifedern mit Gummi: 


Sun "7... 


ner OMU MUCH ME DE ME Mn 


1 Dus. Schul-Federhalter Ze 
2:lingen Flafche Jet 


jhmwarze Tinte . . . 2e 


1:Pfd. Scratch Blods . 
BEN 1 Dub. Holz Slate Pencils 
EN Manila School Pads, 6 bei 9 Zoll. 
144 Stangen weiße Schulfreide . 

12 affort. farbige Crayons . 

2:Unzen Flajche 

Gummi. . FE 
Sederne Schul:Riemen . 10c 


40 
5e 
.4c 
. 3c 


federn 


und 

—— 
360 ſel 

. Be 
30 
. de 
. dc 


Schlüſſel 
1 Dutz. Soapſtone 
Flaſche Standard 


.4e 


Slate Pencils 
Schul⸗Kleiſter 
Wandtafel-Wiſcher. 
bzöll. Draht-Geſtell Schul⸗Globus 
Eagle's School Companion, vollftändig mit Lead . . » 


Schul⸗Bedarf. 


12 Iroquois Schulkreide, aſſort. Farben Z30 
Eagle wendbare Federhalter und Blei— 


40 


l4tar. Fountain Pens, Gummi-halter 350 
Bookkeeping Blanks, alleArten Liniirungse 
Studenten Notizbücher, Ze, Se, 100 


150 


Pencil-Käfthen, mit Schloß u. Shlüf- — 
FRE, 


Japaniſch verzierte Bencil-Räftchen . 10c 
Cedar Pencil sKäftchen, mit 


Schloß und 
h .„15c 

. Ze 

. 96 
‚ Z3e 
. 150 


® “ * 


Suuerlälfige Schul: Schiufe zu. verlorenden Preiſen. 


Der Andrang zum Samftags Schuh - Verkauf ift im Wachfen begriffen— jede Woche werden Spezial- Werthe an 
diefem Tage offerirt — die morgigen reford-brehenden Bolten werden den Erfolg fiher zu einem anhaltenden machen. 


Jinaben Shul-Schuhr. 


Knabens und Yünglingsfhuhe, gemadht aus Sa: 
tin Galf, Hart gemadt, Schnürfacon, jolide In: 
enfoblen, ein-Stüd Caunter, ſchwere — 
—* 1,50 


quilted Sohlen, 

Shul:Schnürihuhe für Nina: 
ben u. Yünglinge, ganz jolid, 
gut gemadht, nett paſſende 
Schuhe, gerade das Paſſende 
für den firapazidjen Gebraud 
dur , 

Knaben — 95c 
Batentlevder Schuhe f. Knaben 
und Jünglinge, Patent Ealf 
Stod, Hark gemadt, mit guten 
ſchweren 

Sohlen, 1.50 
Tennis Orfords für Snaben 
„u. Zlünglinge in ſchwarzen 
ud Upperd, mit” ftarken 
Gummi=:Sohlen, 

pe | 50c 
Schuhe für fleine Knaben u, 
Kinder, in jhivargen Schnürs, 
Satin Bor Calf u.’ Liv-Schus 


ben, Ertenfton = 
Sohlen, per Paar 1.25 


Fiſcherleute. 


Fröſche für Köder, jeden 
Tag friſch von den Il— 
linois Marſchen. 


unſere jpeziell hoch „ipfit« 
Bambus = Ungelruthen, 
aanz Nidel Mountings, 
Anticfrietion Tie Guides, 
eng beivunden mit Seide, 
#53, 6 und 63 Fuß lang, 
in Tuch⸗überz ogener Form 
u. Tudh-Bag—erfte Klaffe 
Beit 
N Gafting 
2 An l⸗ 
ruthe nur 
Spezielles Sortiment von feinen Calcutta 
Bambus Angelruthen für Pier-Fiſchen: 
2⸗Glieder, reines Rohr, 73 b. 8 Fuß, Se 
2: Glieder, Motiled Rohr, 74 bis 8 Fuß, 
10c. 
3:Glieder, Mottled Rohr, 104 bis 12 
Fuß, 150. 
Echte „Penriel“, Köder Gafting. Reels, 
nidelplatt., Ouadrupfe Multiplier, Elid 
und Di abjhraubbare Del:Caps, Ka: 
pazität 80 Yards — hat am meiften bes 
iedigt don allen im biefer 1 95 
Esiion eingeführten Reels, + 


fügt, per 25 Yards 


flochtene feidene Röder € 
IT 


alle Größen, * Te 


Männer:Schuße zu 2.25 


Mehrere taufend Paar zu Ddiejem 
Preis — Werthe; die anderswo nicht 
geboten werden künnen— Schuhe, von 
denen die Fabrifanten erwarteten, daß 
fie bedeutend höhere Preije bringen 
würden. \ 


Bic Aid Bzfords für Männer. 2 


atent- $eder Oxfords für Männer. 
Lohf. Leder Srfords für Männer. 


ope-Ritded Schuße für Männer. 

Wachs Kald-Shuße für Männer. 
ici Kid-Schube für Männer. 

Belour Kalb - Schuhe für Männer, 


Diefe Schuhe find burdhaus 1lp=to 
date; in prächtiger Weife gemadıt; ha= 

ben alle Vorzüge der modernen Schu: 
e, die neueften Leiften und neueften 
acon Zehen; jchmale Sohlen und mit 

vorſte hendem 

Rand; dies ſind 

die allerbeſten « 

Bargains — 


Dferde-Waaren. 


Buggy⸗-Geſchirr, 

gefalteter Breaſt 
Collar und 

N Breeching, dop= 

pelte und ges 


ſteppte Traces, 
Overcheck Zaum, ſtark ge⸗ 3.95 
macht, = 
Fine Meih Flank Netze, 490. 
Fliegen-Netze, paſſend für Laſtwagen— 
oder Expreß-Pferde, ſchwere baumwoll. 
—* 5 Bar, ginge und Bruft, 
arf gemadht und fehr dauer: 
haft, großer Werth, 85c 
Lap Dufters, Eure Auswahl von 500, 


eine große Varietät vonMuftern 
den heutigen Berkauf nur, 20c 


Groceries. 


Raltes Roaft Berf, 


auf Beitellung ges 
ſchnitten, 


der Pfd., 

Eg inten, auf Be⸗ Veef 
fan Hl DR Bude. 22€ 
Ehipped Dried- Vficfice 


31. 220 e ge 


Mädchen⸗ 


— 


Armours Star 
Sommerwurſt — 


— 22% 


2 Po. Bühfe Ar: 
mours Gorneo 


Ertenjion 
Heels, Batentleder 
Tips, Gr. H—I1, 


Schuſ·Schuſe Jür Mädden. 


Stube für junge Damen, gemaht aus ViciKid, Patents 
feder Tip, niedrige Abfähe, Schnürfacon, 
Sohlen, 


Weiten A bis E — 
rg en € 1.95 


Extenfion- 
Größen % bis 6, 


und SKinderfchuhe, 
ſchwerem Dongola Kid, 
Sohlen, Spring 


1.40 | 


Mädchen: u. Kinderfhuhe, in 
ihwarzer Schnürfacon, 
Kid, Ertenjion oder GlojeG@pnge 
Sohlen, Batentleder 
Tips, 


Mädchen⸗ 
in ſchwarz und lohfarbig, ge— 
brochene Partieen 

von Sommerwaaren 


Biei 


1.25 


und Kinderſchuhe, 


95e 


Mädchens und Kinder-Straps 
Slippers, 
theni oder lobfarbigem Kid, 
gewendete 
Sohlen — 


in fhiwarzem, ros 
750 


Aänner⸗drachlen. 


Hier ſind Hemden mit gebügelten bejeſtig⸗ 
ten Kragen u. Manſchetien, weichen ſtra⸗ 
gen und Manſchetten, gebügelter Paſſe 
* und abnehmbaren Man—⸗ 
ſchetten, Hemden mit 
zwei ſeparaten Kragen 
und befeftigten Man: 
fcheiten, Hemden mit 
weißem Körper und fars ' 
"AN biger feidener Front, u. 
L Hemden gemacht dv. feis 
7. ner Qualität Percales, 
* — Madras Tuch und Bed— 
bl, NE ford Tu, in jhlihe W 
we eift und ge⸗ 
muſtert; alle gemacht mit dop⸗ 
peltem Joch, felled Rähten, 40c 
Perlmutterknöpfen, 
4Ply leinene Manner⸗Kragen, die neue⸗ 
ſten Stehlragen⸗ und Turn⸗ down⸗ dc 
Facons, — 


Vor-Verkauf von Herbſt⸗Männer-Hals 
trachten, die anziehendſte Partie umſeſ⸗ 
ſend die allerneueſien Novelties in feiner 
einheimiſcher und import. Seide und Sa⸗ 
tins, in Teds, Four⸗in⸗Hands, 
Imperial und Shield Bows, 


Moroceo, Patentleder u. echtem 1 56 
Aſſortiment von ſchlichten und 


Räumungs = Verkauf von Männers Su 
Knaben-Gürteln, beftehend aus Alligator, 
Ealf, reduzirt zu 

Golf: und Bicgele-Strümpfe, ein 
Effekten in einer Anzahl der neueften und 





; —— — 


dicht 
ra 


er Dußend für aj: - 
se Kenne Blapiieheen, 
2 5, Ki Aufſatz⸗ 
2a und dide 
Manila Sraths 
SC * Pfd. für aſſor⸗ 
tirte Scratch Blocks. 
10c für die Auswahl 
aus 25c, Sc und 

50c Sample Pencil Roges, | 


AB 


Sehts 5 


delt für Mädchen oder Knaben, 


FB: 
FH 
Zi EEE 


BD A 


—— —— —— —— — ⸗ — 


— — — m, 


— 


— 
——⸗ 


— 


—— IK 


⸗ 1 


Kniehojfen-Anzüge für Knaben — Wenn 


two fauft. 


fagen, es find die jchönften Kleider, welche 


Nicht ein Anzug in 


wir fauften diejelben außerordentlich) 
billig, und nur um unjer Sinaben= und 
Kinder = Departement beliebt zu ma- 
chen —— wir —* Eure TREUE 
Be 


Knaben = Kniehojen herrjden, und da hr 
Cheviots, Caſſimeres und Corduroys, 


Riveted Knöpfen, Taped Nähten für 330 


wir, daß es zu Eurem Vortheil iſt, einen guten Vor: 
tath für den Knaben einzulegen, fein Paar in der 
tie-ift weniger als 75c werth, und wir verfaufen jie für 


| 


Das ijt das Thema des Tages unter Knaben und Mädchen. 
Zwei Monate vom fröhlichen Herumlaufen bedingt, daß die Eltern meue Ausjtattungen faufen, 
Schuhe, Hüte, Mutzen, Kleider, Anzüge, Anterzeng, Sirumpfwaaren oder jonjt etwas im Kleidungsſtůcken han⸗ 
Hillman's iſt der Plaßz, denn Jedermann weiß, daß es hier 


ehrliche Werthe, zuverläſſige Waaren gibt mit höflicher Bedienung und poſttiv den niedrigſten reifen. 


Ahr von Knaben— Schul 
Anzügen ſprecht, ſolltet Ihr unſere Auswahl jehen, ehe Ihr anders: 
Mir erhielten jveden unjere erfte Sendung von Beitee- 
Anzügen fiir Heine Knaben und Norfolf und Sailor Knaben-An- 
züge, in neuen Herbit:syacons, und wir übertreiben nicht, wenn wir 


der Partie, weicher in irgend einem Laden in 


Chicago für weniger ale $6.00 bis $7.00 verkauft werden fan um) 
Ihr habi Eure Auswahl unter Hunderten von hübſchen Muſtern; 


53.98 


Kebt, da die Schul-Saijon eröffnet ift, wird große Nachfrage nad) 


mit Grtenfion 


"| 


TOR 


A 


J 


Euern Bedarf zu decken, 


Herbſtmoden 
wir je gezeigt haben. 


Eure Auswahl 


jetzt reinwoll. ſchwarze 
Taillenband, 
kaufen könnt, glauben 


33c 


\ 


12-14-16 STATEST. 


zur Schule am nächften Dienflag? 


(83 ijt eine Frage von großer Wichtigkeit für die Kleinen. 


Doppelbrüjtige und Drei - Stüd „Manly“ 
Alter 3 3 bis 16; Dieje Anzüge find aus jtrift reinwellenen Caſſi— 
meres, Sheviot3 und Gerges, in hüb: 
ichen dunflen Effekten; 
Diejer 
Kleidungsſtück iſt ſchneidergemacht — 
ſie würden ein Bargain ſein zu 85.00, 


Gebügelte Percale Waiſts für Knaben, 

Stoff, abnehmbarer Kragen, 

Rücken, älle Größen, die Sorte, die überall in Chi— 

cago für 65c verfauft wurde, Eure Ausw. Samjtag 
» 


Männer: Hojen. 


seine jchneidergemachte Beinkleider für Männer, ganz wollene 
(Sheviots, Gajjimeres und hübjch geitreifte Worjleds, alles neue 
Muſter dieſer Saiſon, 
Waiſt-Bändern gemacht, elegant zugeſchnit— 
ten und garantirt wenigſtens 83.00 werth, 
Auswahl am Samſtag 


telaine Gans su 
2 Ca arößte —* % 


derjorten, & : gefüttert, 
"Blod Bottom, in Alliga= 
Be lauf * etc. ⸗ 

m Verkauf morgen 

- 230 
Eine u rtie bon 
Zurquoife Brojchen, Ohr: 
ringen, Manjhettennd: 

pfen, Belt Binz u. j. m., 
im Verlau an zu 


und 


und ob es ſich um 


F — — —* * 
DEE DICH HH 


* 


DEF 


ZZ — — 


Knaben-Anzüge, 


abes 
Saiſon; 


neue 
jedes 


Fun 


ertra gute Qualität 


23c 


plaited Front und 


mit franzöfiichen 


$1.15 





Sagt mal, kleiner Aunge 
& 


fönnt hr zeichnen und zwar eine Ipaßige 


Schwarze Kabe? 


Nehmt Euren Bleiltift und ein Stüd PBappdedel und 
zeichnet eine Ipaßige Schwarze Rabe; ichreibt Euren 
Namen und Adrefjeauf die Nüdieite und bringt e3 
nad unjerm Laden. Nädyite Wohe veranftalten wir 
die erite jähriihe Ausstellung des 
Schwarze Katze Sketch Klubs 
und jeßen einen Preis aus für das 
ipaßigite Bild — wollt Ahr eines brin- 
gen, e3 wird fiherlich ausgeftellt. 
Eure Mamma follte wiifen, da; Schwarze Kate Strümpfe für Mnaben und 


Mädchen doppelte Ferien, Z:hen und 


beijer wajchen als irgend weiße andern. 


für Männer und Knaben. 


oder kleines Klädchen, 


lid) lange tragen und 


.19c 


Knie haben, 
ai * Sorten 


Unſere — — find die 


beiten und die Preife die niedrigiten. 
unjer Schönes Hinder- Departement in Augenjcein zu 
nehmen, ehe Jhr Schul-Anzüge und Schuhe kauft. 


Zwei-Stüde Ihmwarze Kate Schul- oinglige we Knaben, 


abjolut ganzwollen. Spezial-Berfauf.. 


Drei-Stüde hwarze Kate ſpezielle Schul⸗ Anzüge | für Ras 
nette Mufter u, ganzwoll. Stoffe 


ben, Welten wie Bapa’s, 


Bergeßt nicht, 


| 
31.39 
52.39 


Unjere Ihwarze Kate Schuhe für Knaben, — — 


ſolid durchweg, 81.00 Werthe.. 


Schul⸗Schuhe für Knaben, in Satin ode Borbed C a, To 


DakESohlen und Gounters, für.. 


Alle uniere Schwarze Habe — find —— 


Seht 


unſere ſpezielle Auslage in unſeren Schaufenſtern. 


BEN 


RIXON G 


ONE Prıck GLOTRINGANDSHOEHOUSE 


947, 949 & 951 Se AVE. 


Union Stor 
Unfer 2aden bleibt am Arbeitertag ige ganzen Tag geſchloſſen. 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


Bomwers.— Under Tivo Flags, 
MiBiders.— Way Down Gajt“, 
2 Sıudebater.—.King Dodo-, 
Grand Opera Houje—Franceca di Rimini, 
Great Rorthern.—Haveıly'z Minfteels, 
Dearborn—,Tbe Erplorers«. 
9— ambra—,The Gameleeper,“ 
AlounIn a Womans Vower“. 
gamhiide Bart— Rip Ban Winkler. 
n — jeden Abend und Sonntag 
T Be » Garten. Ulabendlid Kon» 
ne Metropolitan-Orcheter. 
Weihb-Garten — Jeden Übend Ron: 
i Thomas-Mufkter. 
Ad ColumSian Mufen — 


— PN x rg if der Eintritt Toflenfeel. 


eur u ft 8 * Rreie Beſuds · 
e Dino, nftag un orntag. 
2olalberidht, 
Kurz und Ren. 
mb Englebarht, bon Nr. 444 N. 
fiel geftern gegenüber der 
on Giraße, bon einem ungefähr 
Sub bom Ufer entfernten Ertur: 
ampfer in den See und wäre 
ſch inlich ertrunken, wenn ihm 
der Partpolizi iſt M. A. Wheeler in 
Boote zu Hilfe gerudert wäre 
gerettet hätte, Englehardt 


Polizei übergeben und in ber | 
he an Een u nie ein⸗ 


Walther⸗MattheiKonzert. 


Der große Saal des Germania- 
Klubhaufes war geftern Abend bis zu 
feiner äußerften Faffungstraft mit Hd- 
tern und Hörerinnen befegt, Die ge= 
fommen waren, um den Sänger Wal- 
ther MAithei. bewundern zu fünnen, 
welcher 34 Yahre den Unterricht des 
Altmeifters Julius Stodhaufen in 
Frankfurt a. M. genofjen hat und jet 
feine Sommerferien bier zubringt. 
Schon mährend der erften Liebergabe 
bes Sängerö — “In questa tomba” 
bon Beethoven — gelangte man zu ber 
Ueberzeugung, daß Walther Mattbei, 
früher ein jangesfreudiges Mitglied des 
Germania = Männerhord, jekt ala 
Künftler ernft genommen werden muß. 
Er hat drüben die Technik des Gejangs 
bollftändig beherrfchen gelernt. Seine 
Stimme, früher ein Bariton bon: mä- 
Bigem Umfang und nur wohlflingend 
in der Mittellage, ift nach der Höhe zw 
herrlich entmidelt morben. In der obe⸗ 


ren Zage gebraucht er’die Kopfftimme 


mit großem Gefhil. Der metallifche 
Klang feines ausniebigen Organs wird 
jedoch etwa? geirübt, wenn e3 über fei- 


nen natürlichen Umfang-rbi ausgeht; 


‚bech haben auch dieſe 


see 


| 


| 


Gebote fliehen. Lebhafter Befall be- 
gleitete alle feine Gejänge; Zugaben 
wurden von den Hörern gefordert und 
bon Herrn Matthei auch bereitwillig ge- 
geben. Darüber, daß er ein Gejang?- 
fünfiler geworden ift, war man fic) gar 
bald einig geworden; doch ebenfo feit 
war man aud dabon überzeugt, daß 
diefer Sänger die KRunft des Elaren, be= 
ftimmten, temperament- und empfin- 
dungspollen Vortrags fih nuch anzu= 
eignen bat. Diefesg Manko macht ich 
zuerft bei feiner Darbietung der be— 
fannten Schumann=Heine’fchen Ballade 
„Es gebt bei gevämpftem Trommel— 
Hang“ und fpäter au) bei ben brei 
Scubert-Liedern bemerkbar. Wäh- 
rend feines " Vortrags der Ballade 
jehnte man fich vergeblich danad), einen 
echten Gefühlston zu hören. Gelbft der 
gequälte Aufſchrei des bedrückten Ge— 
müthes jenes Soldaten, der ſeinen 
Freund, den Deſerteur, erſchießen 
mußte — „Ich aber, ich traf ihn mitten 
in's Herz!“ —, kam nicht aus der 
Seele des Sängers heraus, ſondern 
klang gemacht. Daß Walther Mai—⸗ 
thei in heiteren, gefälligeren Geſangs— 
meifen beffer zu Haufe ift, beiwies er mit 
feiner Darbietung des mufitalifchen 
Zwiegeſpräches zwiſchen „Brüderlein 
und Schweſterlein“, eines reizenden Lie— 
des von Johannes Brahms, das hier 
nur wenig bekannt iſt. Unzweifelhaft 
fteht diefem Chicagoer Sänger eine 
große Zufunft bevor. Wie verlautet, 
wird fih Walther Matthei in nächfter 
Zeit wieder nad Deutfchland zurücbe- 
geben, um in der Kıriefe'fchen Stylbil- 


; dungsfchule zu Bayreuth meitere Ge- 


fangsftudien zu machen. Der Germa- 
nia = Männerchor, unter Leitung des 
Herrn Schönefeld, bebedkte fi mit €h- 
ren. el. Elfa Matthei, eine jugend» 
liche Pianiftin, fpielte Menbelsfohns 
“Rondo capriccioso,” da8 YXmpromp= 
tu in Cis-moll von Chopin und Schö- 
nefelds Valse elegante” mit hüb- 
ſchen Vortragsſchattirungen, ungekün— 
flelt im Ausdruck und mit kräftigem 
Anſchlag, der jedoch bei betreffenden 
Stellen auch der nöthigen Zartheit nicht 
ermangelte. Walther Maithei — und 
das war wohl ber eigentliche Zived des 
geftrigen Konzertes — hat“fich bei fei- 
nen zablreihen Chicagoer Freunden 
als ernſter Geſangskünſtler eingeführt, 
der ſchon durch ſein fleißiges und ehr⸗ 
liches Streben zu den ſchönſien Erwar⸗ 
tungen für die Zufunft‘$ rechtigi. 


Für die Boeren. 


Zum Beſten des Fonda für bie 
Unierftügung ber von den Engländern 
„telonzentrirten“ Boerenfamilien findet 
morgen, Samjtag, in Oswalds Garten 
ar 52. und Halfied Gtr. unter den Aus 
[pizien der Transbaal-Liga bon Engles 
iwmood ein Piknit ftatt. Für daffelbe ift 
ein reichhaltiges Un ltungs⸗Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt worden. Der Ein⸗ 
tritt foftet 25 Cents für einen 
nebft Dame; Kinder ü 
ihrer Eltern frei. 


‚zum Welttage ben nie der Kö⸗ 


nigin von Holland aus am 
fennung dafür, 

den gefrönten 

die Sache ber 

menfchliches |nt 

Ubend werden & 


| daß die Pufched - Kuren | 

Mitteln find, womit fih 

leicht, ſchnell, 5 und ſelbſt heilen 
lann. Wie — —— unlängf 
fchrieb, kennt er den Doktor und 
feine Mittel fchon feit zwanzig Jah— 
ten und wäre e3 unmöglid, Mitteln 
eine jo große Bedeutung und Verbrei- 
tung zu geben, wenn biefelben nicht 
twirklich große Heilkraft befäßen. Keine 
Koften find gefcheut worden, um bie 
Mittel zu den vollftändigften in ber 
Welt zu machen; deren Zubereitung 
foftet bedeutend mehr, al3 wie die in 
ben Apothefen feilgehaltenen fertigen 
oder fogenannten Patent-Mitteln. Zu 
bemerten ift noch, daß diefe Mittel 
nicht in Apotheten zu haben find, jon- 
dern nur von 1619 Diverfey Blod. zu 
beziehen find. Mit diefen Mitteln 
fann fein Schaden angerichtet werben 
— meber fo daß man eine unnöthig 
große Dofis, oder aud) ein für den be- 
treffenden all verfehrieg Mittel 
nimmt — denn, obwohl fo jehr heil: 
fräftig, enthalten diefe Mittel feine 
Gifte oder ſchädlichen Beſtandtheile. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 1 Gent das Bort. 


Verlangt: Zwei ftarte EG an Zement⸗Seiten⸗ 


wegen. 919 


Verlangt: Ein guter Wurftmacher. 
für den rechten Mann, 4337 Armour Ave. 


en. 919 ©. Homan U 


Guter Pla 
fifa 


Verlangt: Ein Yunge, in der Bäderei zu helfen. 
294 Oft North Une, —— 


Verlangt: Helfer für Bauſchloſſerei, ſolche welche 
bereit in — Geſchäft gearbeitet haben. 568 
Wells Str 

Verlangt: Ein guter Calebäder. 145 North Ave, 
Barbier, 254 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mann, im Saloon zu helfen. 
Vogt, Kenfington Upve., 1 Blod vom Depot., Ken: 
fington, JU. 


—— 2 oute Wurſt-Linkers. 145 W. Randolph 
Str. 


Verlangt: 
W. 


189 Lincoln XAbpe.. 
feja 


Mann für Hausarbeit. Zu erfragen 105 


Verlangt: Bladjmith-Helfer. 


Verlangt: 
Wells Str. 


Verlangt: LZunhmann. Union Loop Reftaurant, 
Ede Ban Buren und Clark Str. 


Verlangt: Junger Mann als Porter und Lund: 
mann. 91 S. Clark Str. 


Ein junger triftiger Deutider, welcher 


Verlangt: 
George 


fahren ann. $20 per Monat und alles frei. 
Sıhliht, 3300 S. Weftern Ave. 


Verlangt: Ein VBorbügler und Abbügler an Goat3. 
317 Ward Str; 


Verlangt: Ein guter Galebäder-Bormann. $16 per 
Woche. 167, 31. Str. 


Ein Aunge —* g·⸗ 
Liquor-Store. 113 W. 12. 


Verlangt: Drei Zement: ar urd Helfer. 
Zimmer 414, & LaSalle Str. 


Verlangt: Stone Drejjers. Nachzufragen S. Ober: 
mayer C Co. 18. und Rodwell Str. 


Perlangt: : Intelligenter, t, williger deutjcher Aunge, 
15 bis 16 Iahre alt, in Real Eftate Office, an Nord: 


Verlangt: im 


feite mit jeinen Eltern wohnend. Muß gute Hand- | 


Ichrift befißen. Lohn $3 pro Woche im Anfang. Peite 
Referenzen erwünjcht. Chas. Kunfel & Co. 59% 
Sheffield Avc r 


Verlangt: Ein guter Bladjmith, der auch Holzar: 
beit verfteht, 30 bis 40 Jahre alt, verheiratheter dor- 
gezogen. Kann dauernde Beihäftigung finden. Der 
tehte Maun wird e8 zu feinem Bortheile finden, 
iwenn er ji um diefe Stelle bewirbt bei Otto Knür- 
zer, Hammond, Indiana. frfa 


Verlangt: Gin tüchtiger Schneider, um im Store 
bei der Woche ju arbeiten. 754 Weit 43. Str. 


Verlangt: .: 425  Dearborn € Str. 


Ein Porter 
Verlangt: SKollettor, erfahren im Canvaffen. $6 
und Kommifjion. Samitag, von. 1 bi3 2 NRadm., 
Zimmer 2, 27, 9. Str, 300g, fre 
Verlangt: Brotbäder, erſte Hand. 209 S. Sal: 
fted Str. fria 


Berlangt: Aelterer Mann. Muß. auch Pferd bejor: 
gen Tönnen. Globe Knitting Mills, 243 Eiybourn 
653 Wells 


Ave. we R 
Verlangt: Ein guter Schuhmacher. 
Str, 2 ; 
Verlangt: Bügler an Damen:Röden. 183 Gauit 


Geurt, Ede Elm, 
PP Guter Brauer. Zu erfragen: 310 Wells 
tr. ke 


——— Junger Mann au Brot. 91 Oſt Chi⸗ 


cago Ave. Ave 
— Mann, um Pferde zu beſorgen. 91 Oſt 
Chicago Ave. 
Verlangt: 
Abe. 
Verlangt: Ein guter Flidfchneider. 738, 119. Str., 
Weſt Bullman. 39ag, im 


Verlangt: Eine dritte Hand Catebäder. 5 Tell 
Place. 


Verlangt: Naht: 
Lohn * ftetige Arbeit. 9 Thomas Str., 
Str., 3. Floor. 


Verlangt: Starker Junge. 118 Elybourn Ave. 


Verlan Hausmovers, 10 erfahrene Männer, 
Samftag Ghorgens 7 Uhr. Krueger, 408 Jllinois Str. 


erlangt: Junge mit etwas Erfahrung im Sigi: 
Bainting. I00 Milmautee Ave, 


Verlangt: Starker Yunge an Brot zu helfen. Ei: 
ner der an Brot gearbeitet.bat. 169 Milwautce Are 
„ Irja 


Ein Porter für Saloon. 5014 Cottage 


Verlangt: Ein Vormann an Gates. 440 ° ‚40 Mebfter 


und Abbügler an Coat3. Guter 
nahe Wood 


Berlangt: 
Grove Ave. 


Perlangt: 
Adams- Str, 


Berlangt: 
eınem Liqueur-Gejchäft. 


Ein, Porter und Yundmann, 4 ©. 

Gin guter Aunge don 16 Xahren in 

32 Blue Island * 
oft 


Verlangt: Ein junger Konditor, 3. Sand. Sen: 
zict’8 Cafe, 110 Randolpd S Str. dofr 


Verlangt: Aelterer Mann für Saloon: und & — 
arbeit. 61 Weit — Str. doir 


Perlangt: Weber. 4. 2. Fiedlet & Sons, N, 
h dofr’a 


Park Ave. und —— Str 
Berlangt: Ein guter Borter. DR. € Tlart Str. 
dofr'a 


—— — 

u dung u er re reist, re Ice, 
Gute —3 fi embeeguarbeiten. Adr.. 9. 4 
Abendpoft. 


Berlangt: Vlow Fitter, ein — Mann, in 
Bradley, u Ri üdlich * Chicago, au der 
Illinois & al Spredt unserer Chicago: 
Öfkice Ez —XX Tesplainch Ei. David Bradley 
Rig. C 29ag,it 

— Guter Waiter für — Arbeit in Be 
fauration, 1 S. Clark Str dof 

Verlangt Junger Mann, um Pferde zu Gag. 
301 Roscoe Boulevard. doft 

Berlangt: Erfahrener Junge, an Pleating⸗ S 
zu — Knif⸗ Pleating. Chicago Braiding and 
Embroidery Co., 231 dFrantlin Sir. bofria 


Verlangt: Starker Junge an Btrot und Rolls. Er— 
fahrung — nöthio. W. Madiſon Str. dfſa 


Verlangt: Alter Mann, ungefähr 40 bis 50 Jahre 
alt, an Iirtenarbeit gewöhnt, pP: PBrivatpläge, fte- 
tige Urbeit. 128 Wpe., 3 Blod nördl. bon 


Chicago Ave., nahe Marion ‚Str. Rob. —— 


Nachzufragen bei 


— —— 
BE TER 


Str. und zu. 

beif Ave. . 
Berlangt: Bladi der — * 
und Be —6 — 


MER ER. 3 0 28 
Verlangt: en im Saloon. 30e Fierdel, 44 
Aibland wmidofr 


— 


Bor 


Ave. 


, Rein. Ma 


Verlangt: 
j 


Etelle. RR, ee ” — 


Geſucht Paint-⸗Arbeit an ramehäuſern, Calſo⸗ 
mining, Tabezieren, Whitewaſhing wird gut und 
von —— beim Tag ober ve Kontraft. Adr.. D, 

Abendpoft. frje 


Gejuht: Aunger Mann fuht Stelle ur Lunchmann 
oder Short Order Koch. 600 Wells Str 


Geſucht: Selbſtſtãn diger Bäder jucht — Ar⸗ 
beit. Adr.: D. W Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Maurer, R it: -Unionmann, | fucht 
Arbeit. 915 Welt 47. 1. Ste., x! ® tja 


Geſucht: Bäder | fucht : Stellung. . Abe: 2.U85 
Abendpoft. 


Gejuht: Aunger ordentliher Mann ſucht 
Dias alı als Porter. Ar. H. 44 Abendpoft. 


“ Gefuct: Junger Deuticher, in allen urcauarbei- 
ten und in der Buchführung erfahren, fuht Stellung 
als Korreipondent oder Zeihner. Apr. 9. 412 


Abendpoft. 
Biest: Bartender fuht Stelle. Donath, 6109 N. 
__bofria 


Bart U 
— Reſpektabler älterer Mann fucht ie leichte 
Arbeit und gutes Heim, Mäbige Anjprüche. nk 
mibojr 


Lefenre, 115 Welt Jadion Boulevard, 


einen 


Berlangt: Frauen un» Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Bet.) 


Eaden und Fabriken. 


Berlangt: 5 ECaih Girl3; beftändiger Pla. Nach: 
zufragen: ®. I. O’Sullivan, Bofton Store, 4. Fl. 


dofrjajon 


Verlangt: Mädhen an Stridmajdhinen und nah: 
majchinen, 38 Elpbourn Abe. fria 


we 19 Maſchinenmädchen an Kniehofen und 
— ers. Dampftraft. 675 W. 15. Str. Guter 
ohn. 


Verlangt: Sofort, tüchtige Prefſerin für Damen— 
lleider. Guter Lohn und ſtelige Arbeit. Joliet Steam 
Dye Houſe, Joliet, St. frſaſon 


Verlaugt: Kofen: und Weſten-Finiſhers. Eder, 
474 N. Robey Str. vr. 


Berlangt: Frauen für Handnähen. 
uren Str, feja 


Verlangt:. Damen, um Floß — zu hätelm. 
Bringt Mufter Eurer Ürbeit. Rachzufragen: Zimmer 
1, 185 Dearborn Str. 


Verlongt: 9 Kleidermacherin, an Damenröden zu nüs 
ben. 18 8 Gault Gourt, Ede Elm. 


Ber langt: Erfahrene Mafhinenmäbhen an feinen 
Coat3. Veftändige Arbeit. Sofort nadhzufragen: 888 
Milwautee Are., 3. Floor. 


Verlangt: Aunges Mädchen 
— Nahzufragen Samftag. 60 € 


5. Tan 


als —— im 
Chicago 


5 Mädchen. U. B. Fiedler & Bas 
. Bart Ave. und Eugenie Str. dofrf 


" Verlangt: Erfahrene Operators an Bonnaz Braid: 
ing und Stiderei-:Majchinen; an Arbeit erſtet Klaſſe. 
Chicego Braiding and Embroidery &., 31-36 
Fianklin Str. 290g, im 


_ Berlangt: Tüchtige Operators an "Bonnaz Stides 
rei-:Majhinen; nur gründlich erfahrene brauden vor: 
zufpreden, Stetige Arbeit — Rachzufragen: 
(Fabrik Nr. 330),. 2. Floor, & Wabajh Ave, Mar: 
fhall Field & Go., Chicago. dofr 


Verlangt: Majchinenmädchen und Finifher an We: 
ften. 741 Ellgrove Avbe., midofria 


Majcinenmädden, eben falls Tht mad⸗ 
hinten, 


Berlangt: 
564 N. Alhland Upe., 
midofrja 


en angenommen. 
Top Floor. 

Berlangt: Mafhinenmädden an Welten. Joe Lant, 
127 Haddon Uve., 2. Floor. 2%dag, im 


Saudarbeit. 

Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 
Eines das zu Haufe fhlafen will vorgezogen. Lohn 
83.50. 426 Welt 12, Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kleine 
Familie. 233 Wet Harrijon Str. © Store. 


Verlangt: Eine gute © Köchin für "Bujineb- Lund. 
275 Eliybourn Ape., Store. 


Verlangt: Mädchen “ für ir allgemeine, Hausarbeit, 
Zwei in Familie. 4823 Lanoley Ave., 2. 2. Flat. 


„erlangt: Geſchirrwaſcherin, ebenfalls 2. 2: Köchin, 
151 ©. Salfted Str. fria 


— Wäſcherin für Reflaurant. 154 ©. Hal: 
fted Str. fra 


"Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
649 Dtto ‚Str. 


Verlangt: 5 Kleines BBeN: auf Kind zu adten. 
| 239 W. Divifion St 


Berlangt: Ein — Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 55 Columbia Str., nahe Leavitt Str. 
frfafon 


Berlangt: Ein gutes Mädchen zum Kochen — kein 
Waſchen. Lohn 855. 36008 Michigan Ave. 


10 Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 Ältere Frauen. 476 Srdgwid Str frja 


Deutihes Mädchen für allgemeineaus: 
1662 Mel: 





Berlangt: 
arbeit. Kann Abends nah Kaufe gehen. 
roſe Str., 3. Flat. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen oder junge Frau für 
Kein Einwand gegen *in 
707 6. Str., nahe Cottage 

fria 


allgemeine Hausarbeit. 
Kind über 6 Jabre alt. 
Grpve U Ave. 


"Berlangt: gt: Deutihes M Mädden. für allgemeine: u? 
arbeit. Dub enoliſch ſprechen. 3407 Foreſt Ave. 


Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
4343 Galn: 
rſa 


Verlangt: 
beit. Muß Fochen können. Gutes Heim. 
met Ag, 2 2, Flat. re : 

Verlangt: rau, ungefähr 40 Jahre, ohne. Kinder, 
in jüdifcher Familie von erwachjenen Rindern ohre 
Mutter, als Haushälterin. 1242 N. California Av., 
2. Flat. > : ® 

Verlangt: Mädchen 
Guter Lohn, Nachzufragen: 
Paulina $ Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
Mu einfach Lochen tönnen. Familie von 2. Guter 
Lohn und gutes Heim. Nahzufragen milen 2 und 
7 Uhr Abende. 742 Fullerton Wpe., Flat E. M. 
Schulz. $ fria 

Verlangt: Gutes Mäden für leihte Hausarbeit. 
420 Weit Divifion Str., Store. FR 


Verlangt: Aunges Mädchen, um Gefchire zu wa⸗ 
ichen, 156} Dt North Ude, 


Bertangt: Aelttiche Dame für leichte Hausarbeit. 
244 Sit North Ave. 


Verlangt: ing: Gutes Mädden fi für ir Hausarbeit. Kleine 
Familie. 


FEN. Robey Str. 
Perlangt: 


ingt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5159 Ceuter Abe. 
Verlangt: Madchen. 


n, ungefähr | 14 Jahre a alt, 
allgeuiein: Hausarbeit. 218 Wilmot ‚Abe. 


erlangt: Mädchen für ‚Hausarbeit in Heiner Fa⸗ 
milie. Guter Lohn.: 1080 Milwautee Ave. 


"Verlangt: Saushälterin. - AL N. Mood Sir., Eu nahe 
Augufta, — * 
Breriangi x fol Mädchen, welhes am Tiſch a 
war ten laun fort. 478 Wells Str. Reſtaurant. 


" Verlangt: - Burtes deutfches Mädchen | für r Hausar- 
beit. 4. 310 Wells Str. 

Berlangt: nr für ein 3 Monate altes 
Kind. 52 N. Clark Str : it aſon 

Verlangt: Ein gutes — für Küchen: :mDd, 
Brian Kleine Familie. 394 LaSalle Ape., 1. 

lat 

"Berlangt: 3 Mãdchen für Hausarbeit. Bu 
1717 tZemina Blace. 

_ Berlangt: Fed zum Waihen und Bügeln amt 


zu in Neter Familie. ' 36 Burling Str... 1. 
at 


— Ey 
Mitchdepot, 


— für Hausarbeit. 336 Divifion 


Sejut ; Gutes he für —— 2 in Fa— 
milie. ohn 8 agen Sonntag. 
nad) 3 Uhr. 3803 Gerz "© eite. frja 

Berlangt: ‚Eine — SE einem ga 
Kinds oder ein älteres Mädchen, ng 
13 Rei ba ok abe. Müberen mbublih Beieke 
an ©. &., Bog 73, Late äurid, 30. * 

"Berlangt: Gin gutes Deatideh | Wänden zen 
arbeit * — — bie, 3. fi 

ofria 


Berlang?: —ñ— für — Hausarbeit. — 
** 1751 Wriohtwood Ave. Filat. die 


Berlangt: Frau in mittleren abren für — 
arbeit m "Hieiner Familic. 34 231 ' 3. Chicago 1 


N meine Hausarbeit. 
es 
u F 1. lat. doir 


——— te 


für. allgemeine Hausarbeit. 
148, 35. Str., nabe 
frja 


t, für 


w ur: für Hausarbeit. — — 


—* 


Rubrit, 1 ( 
— 
— 
"Befußt: Siarle Frau munter Baia 
außer di dein ent Haufe. fe. Des, Ber, * ide Ei. 


Geluht: D Deutihes Mäi s Märd — i 
einer — — 14 —————— 3 
Floor. frja 

Gefuht: Ein 


unge Dip fucht Stelle fü 
feiht: Hausarbeit guter m Famitie. 
N. Lincoln Str, ß } 


GSeſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik, 2 Cents bes Wert.) 
Zu verfaufen: Bäderei, 3 Pferde, 2 Wagen, arbeis 
tet mit 4 Bädern, Süpdfeite, $1450. Pargain, 
Meatmartet, Nordfeite, Eigenthitmer ift 7 Jahre am 
Platze. Tägliche Einnahme 86 70. Preis 600. — 
Reftaurant, ua outes Geihäft, 350. — Ed: 
Saloon, Nordfeite, HSV Sd:Saloon, Süpjeite, 
gelegen an Fabriten, 550. — Grocery:, Zigarren | 
und Gandy-Store, Norpdjeite, 50. — 7 Kannen 
MilhH:Route, verbunden mit Grocerpftore, Weitjeite, 
8550. Zaufde auch gegem Lotten. Reitaurant, 
NRordweitjeite, 3. Käufer und -Verfäufer, jegt ift 
die beite Zeit, wo die meiſten Geſchäfte abgeſchloſſen 
werden. Darum fpreht vor bei Guftan Wtaper, 107 
Fifth Une... im Saloon, 


Zu verlaufen: Guter Delifateifen-, Grocery-, 
Euandy:, Zigarren: pre. 


und Ta Schöne Woh- 
nung. Rahzufragen: 5% Wells Str. fria 


Zu verfanfen: Zigarren-, Tabat- und "Gandpftore, 
fehr bill billig. 803 803 Blue Island pe, fria 


"Bu ver verkaufen: Erſter alaſſe Schuh⸗ Shop. Gehe nah 
Oregon. 364 Belden Ape. frfa 


Zu verkaufen: Reftaurant, wegen Krankheit. billig, 
wenu fofort genommen, $200, 489 Wels ‚Str. 


" Bier ift eine Gelegenheit | für einen fleibigen 
Maun, fchnell ein Vermögen zu eriverben, fein ein 
getichtetes_ und gutbejeßtes Roominghaus. Billig zu 


vetfaufen. Arthur, 148 State Str. 
Bäderei; nur Storetrade. 


Zu verkaufen: 232 R. 
Eenter | Une. 


Zu verfaufen oder gegen , Grundeigenthum zu zu ver: 
taufhen: Etablirte Yäderei, 3 doppelte und 1 ein: 
faher Bäderwagen, mit Rundihait. Yadöfen und 
Gerätbihaften, vollftändig. 642 S. Wood Str.,-Gde 
14. Str. MWbleben des Managers ——“ 

rſa 
ed Siehe ihnen Zah 

Zu verkaufen: Flottgehendes Reftaurant mit hübich 
möblirten Zintnern, Alles bejegt. Täglide Einnab- 
me 830. Näheres: 388 Dr North Apr. frja 


4800 lauft Ea ESaloon, Hauptquartier nächſt einer 
— Brauereien. 


Klein, 93 Metropolitan 


860, Hälfte Baar, fauft feine Bäderei. Befte Lage. 
Start Str. Pferd, Wagen, gute Route. Klein, 
Zu 93, 163 Randolph Str. 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: 
Wels Str. Gute Gefhäftsgeaend. 


$125 zus Grocery, wenn gleich genommen. 513 S 
Robeh S 


“Bu ven verfaufen: Gutzahlender Ed:Saloon mit Halle, 
Late View. Nadhzufragen Nahmittags oder Sonn: 
tag Vormittags. Geo. ©. Steging, 1118 Sincalußlne. 

zia 


Saloon. & 





Bu verfaufen: Ein auter Saloon, wegen Rrant: | 
eit, billig. National Brewing Company, Ede Linz 
ln und 18. Str. iefa | 


“Zu verfaufen: Rrantpeitshafber, gutgehender Ed: 
Delifateijen:, Zigarren u. ij. w. Store. 0 Dit 
Nerth Ave. dimift 


Zu serfaufen: Adr.: 
8. 487 Abendpoft. dofrja 


„gr Verfanfen: 
8. 4685 85 Abendpoft. 


Zu vertaufen: Sigarren: und Eonfectionery- Store, 
gut gelegener Pla$. 550, 9. Str. 250g, 1wx 


„Himntzze“, 


Bäckerei, wegen erantheit 


Saloon mit 41 möblirten Zimmern. 
Zrag, in im 


Gefcha fis matler 59 Dearborn Str., 
verfauft Gejchäfte jeder Art! Käufer und Verkäufer 
ſollten vorſprechen. 23ag, ImX 


Geſchaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


8400 aeſucht, 


geaen‘ Sicherftellung. — 
Adr.: H. 466 AUbendpoft. 


Berfon mit 
Guter Gewinn. 


— 


Zu vermiethen. 
Mazeisen unter dieſer Rubrit. 2 Centa das Wert.) 


u vermiethen: Butcherſhop. Miethe nur 815. — 
315 Hudſon Ave., nahe Wisconſin Str. 


Zu vermiethen: Butcherſhop, altes Geſchäft, 


mit 
Einrichtung. 901 Belmont Ave. fi 


Zimmer und Board. 
(Unztigen unter. diefer Rubrid, 2 Eents das Wort.) 


Zu verkniethen: Süeinhedende Dame fuht behufs 
en Gefährtin unter günftigen Bedin— 
gungen Adr.: 134 Gremont € Er., 2, Floor. 


Bu vermiethen: Elegantes mi möbtictesWorbersimmer, 
M. Kieinert, 665 R. Halited Str., Top Flat. 


» WBerlangt: Roomers, $l die Woche, niit Kaffee. 
Board $4.00 die Woche. 69 Larrabee Pie. — 
Trag—1ip 


| Zu micihen und Board gefucht. 

(inzeigen unter ‚biefer Rubrik, 2 Senis dad Wort.) 
Zw miethen gefuht: 4-5 Zimmer Wohnung, Bad 

und Gas, —— Adt. mit Preisangabe W. 952 


— ſucht 4 Zimmer. Kann irgendwelche Haus— 
arbeit beſorgen für die Miethe. Rordweſtſeite. Schreibt 
Voſttarte. Mis. Menhauſer, WIR. Hoyne Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter wiefer Rubrit, 2.GentH das Wort.) 


‚Bferde:! Pierde!/ Bferde! 

45 Pferde ron allen Sorten und Größen muſſen 
binnen 19 Tagen verkauft werden, wiegen von M 
dis 1700 Pfund, alles gute Arbeiter. Auch haben wir 
H jchnelle Pacers und XTrotter8 und 'gemöhnfiche 
Dugappjerde. Wir nehmen auch andere Pferde oder 
irgend was anderes in Taufh an, Buggies, Wagen 
und Geidirre, Deutiche DBerläufer umd gute Bedie- 
nung; 506 Ogden Ape., nahe Taylor Str., rotbei 
Stak, hinten. 24ag. I10X 


Zu ve —— Gutes Pferd und Topwagen. 830 


— — —— 


Zu Ju berfaufen: Ein Pferd. ‚war Wabaih Ave. 
frjamo 


Zu verlaufen: eine Ziege, belommt bald (d Zidlein. 
1620 Elton Ave. BETEN 

Hunderte don neuen und. gebrauhten Wagen, 
Buggies, Auifhen und Gejhirren werden geräumt zu 
Gurem eigenen BPreije. Spredht bei uns vor, wmn 
Ahr einen Yargain wünidt. Thiel & are, 595 
Wabafh Ave. 13ag, ImX 

"Papageien; die ſprechen lernen, nur 2 während 
dieſes Monats. KRaempfer’:, 8 Etate Str. 9jlx⸗ 


Kaufs: und VBerfäufs-Angcbote. 
(Anzeigen unter diefer Wubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: 2:Pferde = Weggonladung Möbel: 
iabrit⸗Hartholz, u abgeliefert. Martin, 284 S. 
Kopne Ave. 


Zu verfaufen: Weinpreile a ©. 3 Rorth. Une. 


‚Pianos, mufitatiihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter’ diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $110 für feines Mathnihel Upright Piano; 
5 monatlid. U. Groß, 592 Wells Str. Abends of: 
fen. 26a, 1io 


—— — 
Nahmaſchinen, Bicqſeles rc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Damen-Bichele, Hi. 308 Blue Ns: 
land ae; A im Store. 


— Fee ie. 


(Ungeigen unter Diefer Mudell, 3 Cents das Wert) 


ze verkaufen: Gtliches Hausgerätde und d Möbel, 
bilfig. Saloon, 543 Sergwid Stt 

Zu verlaufen: en Sterbefall, Dauseinrichtung, 
870, wertb das 623: Newport Ave, nahe 
Lincoln Ave. 


Zu verlaufen:; Sm the. ‚Verlaffe 
Ehicago. Adr.: 9.4 do1r 
u — 

Rechtsanwälte, 
(Ungeigen diejee Aubril, 2 Cents das Wort.‘ 


reied Uustunft5 - Buream. 
— elegen heiten —— und bifligft Hejorgt 
Broben, wenn’ Arbeitälöhne wicht bes 
at werden, wenn Morigages justo‘ weine werzen, 
ms tomm$ nad $ Zimmer 10, 78 LaSa n 
red Blotte, Rechtsanwalt. 
: Ale an ala Ben beiorat.— Suite. u 
Unity 79 Dearbern Ei. Woonung: - 
‚Ssgood- * Pet 


ne erg mer 
— Remnitation an Iren 30 Ba 


bier 


— — 


Verloren. 
abrit. 2 Gents das Bart.) 


d fen 0 nd 2 
Setting, Anis 
Tann ten 


R. 


r - viefer 


i Ri "mit Ku 
"und * Das Geld 


— fi 


Zu vermiethen: 230 Ader Dairy T el 
im beiten Farm: Diftritt in — En 
bon Watertoion. Gelegenheit für prattifchen Farmer, 
d. Hartwig, Watettoton, Wiscorfin. dofe 


mes Keim! 40 der 


pr BE terächann BR nn. ii nennen 
Nur 3600 für ein angenehmes Heim! 
Farın unweit Holfand, bejonders geeign.t für gut 
und Geflügel. Halde Anzahlung. Charlıs Ronge, 
Holland, Mic. dofriog 


Rorbweitichte. 


gu verfcufen: 8 Erie Str., Bargain. Muß ine 
nerhaib 30 Tagen verfauft werden. Thomas Zuit 
3083 33 Grand Ave. 22ag, Im 


— taufen defng Zwei Lotten weitlih von Kedzig 
de., nahe North Ave. und Kochbahnitation. or, 
2. 34 Ahendpoft. fig 
as verfaufen: Lot nahe Milwaulee Abe. — 

elegenbeit. Prauce jojort Geld. MWor.: 8. 468 
&bendpoft, 


ng Berfanfen: Tilig, Goftage und Lot, 3 bei IT 
oder Dertauiche gegen 2 a 2 * 
Spaulding Abe. gen Lot und Baargeld. 998 
ee ER 


Güdweitfeite. 


t Zimmer-Cottage, $1000. Teichig 
Kodic — “ * und, auftoßen)e® 
odwell bis Galiiornia Ave, Ra 

grager bei P. F. Kunde, 3310 ——5c** Ave. 323 
siien. TCoder Sountag, 4208 Rodwell Str., ei 
bi3 5 Uhr Nachmittags. 2bag. 13 


Zu verkaufen: 
Übzahlungen. —Lots 
Straßen, von 


Nordieite. 
$2500 taufen erite Icere Yot weitfi 
x v 
Ave. an Fullerton Ave, $1000 es 
ordenslih gute Gelegenheit. Offerten an Mibert 1 
Kraft, 1015, 155 Las al⸗ Str, hy 
Zu verfaufen: Umjtäude bal ber, neue BridCottage 
gut gelegen, zu vertaufen. Nachzufragen bei nes? 
Gieslow, MW N. Hoyne Avr, doig 
_— — — oe 


Boritädte. 


Vier fhuldenfreie Yotten in Columbia Heights su 
vertaufhen für Chicago Grundeigenthum. Kater, {8 
Michigan Ane. {tig 
———_ — [18 

Beridiedenes. 

Habt Yhe Häufer zu verlaufen, zumwertaufden odeg 
* vermiethen? Kommt für gute Reſultate ju uns, 

ie haben immer Käufer an Hand. — Sonntugß 
offen von 10 bis 12 übe Vormittags. —Ridard 4, 
Koh & Ko., Zimmer 5 und 6, & Wefdingten Str, 
Nordweit:Ede Dearborn Str. 120,86 


— ç —— — — — — — — — 


Geld auf Movel. 
(Ungeigen unter Diefer . 2 Genis das Merk.) 


u&9 Grıend, 
138 LaSalle Str., Zimmer I3—Xel.: 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Biar. 08, Bierde, Wagen u. f. m 


Rleine Unleihde 
von 820 bis 4100 anfeie Epeyialität, 
Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn wie 
die Unleibe machen, fjondern lafien diejelben 
in Eurem Bejig. 


Wir leiden aub Geld an Solche in gutbezahiteg 
Stellungen, auf! deren Note. 


237 Main, 


Wir haben das größte Denttüe Geidä) 
in der Stadt. 
Ube guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Yhre Geld haben wollt. 


Age imerder e3 zu Eurem Vvortheil finden, bei mis 
vorzuipcechen, ehe Yhr anderwärts bingeht, 


Die jiherfte and auderläjfigfte Berienung zugelidert, 
A. O. J rend, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3—Tel,: 737 
Gsld zu verleihen 


— 


1009,18 
Main, 


in Summen bon $20 bis $20, auf Möbel und 
Pianos, ohne. diefelben zu entjernen, zu den billigs 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunsch Des Borgers. Ihr könnt je viel 
Zeit haben ie Jhr wollt; wenn früher abbrzahlt, 
befow.mt Jhr einen Rabatt, dies gebe ih Eud jchrifts 
lid. Keine Nachfragen werden gemaht bei Nads 
barn oder Berwandten, Alles ift ſtreng verſchwie⸗ 
gen; Ihr genicht diejelbe böflihe Behandlung, wie 
der Kaufmann von jeiner Bank. Bitte jprecht vor, 
ehe Ihr anderswo bingeht. E3 ift unbedingt notke 
wendig, werk Yhr borgt, dab Ahr zu cinem vorants 
wertlichen Geichäfte gebt. Ich halie Eure Yapicre 
in meinem Beſitz und gebe fie nicht als Sicherheit, 
rür &-id zu borgen, wie manche in diefem Geichäft, 
fo braucht Ihr Leine Bange zu haben, daß Ihr 
Eure Sachen verliert. Mein Geſchäft ift verants 
wortlich und lang etablirt. Ich habe immer dentſche 
Leute. die Euch alle Auskunft geben. 
Das cinzige deutiche — in Chicago. 
Otto CBoelder. 
70 LaSalle Str., 3 Ed Zimmer 34. 
Ede Randolph Stu 


Geld! Geld! GSGefd! 
Chicago MortgdageLoan Gompanı, 
175 Dearborn Str,, Ohm 216 un» 217. 
Ghicago Morigage Xoan Company 
Zimmer 12, Guymarket Thcater Building, 
161 W. Madifon Str., dritter Flur, 


Mir leihen Euch Geld in großen und Fleinen Bes 
träger af -Pianos,. Möbel, Pierde, Wagen uder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den »illigften Bes 
dingungen Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —ZTheilzahlungen werden zu Be geit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringers 
iperden. 

Ehicago Mortgage Lvan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
ay 


17apX® 


&:.l>— 


Geid— 

sely— 

Bu 3 — per Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schnudjaden, Sealftins, Mus 
fil-Inftrumente, Plinten, Revolver, Gıulberfadem, 
Piano, Möbel, Bric:a-Brac, und a Urt werthe 

vollen ren, don $1.00 Dis 8500 

Keın Warte * 

Bedenkt, nur 3 Prozent per Monat, bei 
Weber Bros, 

17ma* 1 South Giart Er 


Ghicago Grevit Company, 
92 LaSale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände, Keine 
Beröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Piauos, Pferde und Wagen. Spredt bei uns bor 
und jpart Geld. lju® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brand: Office, 534 Lincoln Ave., Late Bicw. 


American 2oan Go. -- Lerleibt Geld auf 
PRianos, Möbel, Pferde, Firturss eic., irgendwo um 
Eoot County, obne Wegnabme, für einen Monat bis 
zu einem Jahre; wie auch auf Saläre, Diamanten, 
Uhren, Sealjltins u. f. w.; niedrigite Raten; feine 
anderen Berechnungen; Yhr "töunt zurüdbezahlen wie 
Ahr wollt. Sprecht bei uns dor; Feine Beröffentlis 
hung; freundliche u. ehrliche Behandlung. 

140 Dearborn Etr., Zimmer 75. 
8—31a0R 


— — — — — — — 


Finanzienes. 
(Unzeigen unter drefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geiv ohne Rommifjiom 
Louis Freudenberg verleiht Privat: Kapitalien vom 
4% an, ohne Kommijjion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jeltft. Dreifah jichere Hopothe fen zum 
Rertauf fets un Hand. Vormittags ST R. Hopne 
Aben Ede Cornelia, nahe Chicage Ave. Nachmit⸗ 


taas Uaity⸗Gebaude, Zinimer 811. 70 Dearborn Str. 
12aug,*2 


aa a tieren 
Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
efter Anftellung. Brivar. Teine Hypothet. — 
En. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 8 Wafbs 
ington Et:. Imaz* 


Zu verleihen, ehne Rommifiie on, Brivatgelder auf 
erfte und zivcite Mortgage. Mdr.: 2. 405 Abends 
poſt. 22... Bags 

Zu ol zeiten ecjudt: t: 32100, Dat Park Eigenthum. 
D., 349 N. Windefter Ave. 

Zu verleihen: Brivatgeider ju 4 und 5 — 
Sqhreibt und ich werde vorſprechen. Adr. B. 
Abendpoft. Ylag,im& 
——: — ———————⏑———⏑⏑⏑ — 


Perſonl cwes. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, & Gents das Work.) 


Kalifornia und Norsh Pacific Kite. 

Judſon Alton Eglurjionen, mtstelt Zug mit fpes 
sieller Bevienung, duchjahrende Bulmay To 
Elajwagen, ermöglicht PBatlagıeren nah Galiforn 
und over Pacificküfle die <angenehwfte und billige 
Reije. Bon Chicago x a und Donners 
ftag via Cbicago Altou über u 
„Exenie Route? mittelt Der dee en und 
Denver & Wis Grande Bahır. Schreibt oder — 
vor bei Zudion WAlton Ggceurfions, 349 Marquetie 

Chicado. — 


Gebäube, 
” Böhme, Riten, Miethe und Schulden 


aller Art 
prompt kolleftirt. Schlehtjahlende Mierher binauße 


ejegt. Keine Gebühr wenn wicht erjolgeeid. — 
Hib: et U. Kraft, 155 Saale tr., Bimmer 1013. 
Telephone Gentral 582. 30° 


Aufgepaßt! — Boomampille, 301 Lincoln‘ 
Ave., Konrad Echmidts Part, früher Bollmer, Sams 
ſtag und u Mebeljuppe und Sonntag Nahe » 
mitt br großes. Ronyert.. Freundlichit ladet 
ein: * Schmidt, Eigenthümet. 


Kinder können beutiche — len Eu 
Mis Bolinger, 3136 Lowe Ane.— An — 
—— 
—* 


Montag. und Freitags, 2 Guns, 
Monat. 
„Sande Erase u Banken. out ua 
Hudfen Ade., 1. Blat. : “las 
— 
Yerztlihes. 
(Unzeigen unter bieier ie a Gent: bes Bort.) 
ur ss 10 





Die mit größter Sorgfalt und ne 
Seife für Haushalt und Wafchzwecke ift die 


American Family 


Soap 


Die Zuthaten find von unferen eigenen Erperten fpe- 
Sie werden gemifäht unter der Aufficht 


ziell ausermwählt. 


erfahrener Seifenjteder. 


Wir verwenden feine zweifelhaf: 


ten Ingredienzen. Rein Rathen bei der Heritellung. 
Das Erzeugniß ift eine Seife, welche immer gleich gut 
ift, von welcher jeder Theil wäfct. 
Sragt Euren Grocer nah American family- Seife 


und verfucht fie. 


Die Vorfſchönheit. 


Bon DB. M. Eroßer. 


(Fortfegung.) 

Das Erbgefhoß mar erleuchtet und 
bie Fenſter ſtanden weit offen; hinter 
dem einen ſah er hie und da ein ge— 
ſenktes braunes Köpfchen auftauchen 
und ein Roſakleid ſchimmern. Dann 
ging er weiter, beſchämt, ſchuldbewußt 
— was war ihm nur in den Sinn ge— 
kommen, 
Leuten zu ſpioniren? Wie war er, 
Geoffroh Kinloch, dazu fähig geweſen? 

Eine andere innere Stimme erklärte 
zwar laut, daß dies keine Miſſethat 
ſei, daß in all' dieſen niederen Häuſern 
offene Thüren und Fenſter förmlich 
zum Einblick aufforderten. Das war 
ſo Sitte im Dorf, und zwar eine 
freundliche, angenehme Sitte, die 
Einem zuweilen krauſe Nackenlöckchen 
im Lampenlicht zeigte! Trotzdem war 
ſeine Stimmung unbehaglich geworden, 
wie immer, wenn der Menſch etwas ge— 
than hat, das ſeinem Weſen wider— 
ſpricht, und er war ein ernſthafter 
Mann, für den es keine Narrenfreiheit 
gab. 

Dagegen erhob ſich nun wieder eine 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


auf. Kinlochs Begleiter war ganz ber 
Mann, den Reiz bdiefes Frühlings» 
bildes zu würdigen, und rief halblaut: 
„Run, das muß ich fagen!” um im 
nächſten Augenblid binzuzufpringen, 
das Thor zu öffnen und mit dem Hut 
in der Hand feftzuhalten, ald ob fih’s 
um den Durchgang föniglicer Prin— 
zeifinnen handelte. Geine beweglichen 
Züge drüdten unendlihes Staunen 


; aus, ala bie lichte Geftalt der niedlichen 


bei diejen fchlichten, braven | 


Stimme und fragte, ob e3 denn nicht | 


eima die größte Narrbeit jei, fein gan 
3e3 Leben dem Dienft zu opfern, nicht 
höchſte Unvernunft, in Mathematik, 
Rangliſten und Drill aufzugehen. 

Sein Abendſpaziergang wurde weit 
ausgedehnt; traumberloren wanderte 
er über tauige Wieſen, wellige Hügel 
hinauf und hinab, und dabei begleitete 
ihn das Mädchen wie am Nachmittag 
— ſollie ſie es ſein, die er unbewußt ſo 
lange, ach, ſo lange, ſchon erwartet 
hatte? 

Es war ſchon Mitternacht, als Kin— 
loch in den Gaſthof zurückkehrte. Die 
Kartenſpieler waren noch ſehr vertieft. 
Goring verlor ſchweres Geld; mit fun— 
lelnden Augen, zuckenden Nüſtern, feſt 
zuſammengepreßten Lippen ſaß er da 
— der richtige Spieler. Kinloch kannte 
dieſen Ausdruck auf ſeinem Geſicht. 
Leiſe zog er die Thüre wieder zu; kei— 
ner von den Spielern hatte ihn be— 
merkt. 

* * 

„Die Fliege über'm Bach!” war die 
große Neuigkeit des folgenden Mor- 
gens, und wenigen njelten, mit Aus: 


nahme der eghptiichen SHeujchreden= | 


fhmwärme, mag es je gelungen fein, 
eine folche Bewegung hervorzurufen. 
Alles Schrie nach Stiefeln, warmem 
Waſſer, Kaffee oder Thee, der Haus- 
eingang mar burch Angelgeräte ver- 
fperrt, und Frau Banner glühte vor 
Anfirengung, galt es doch, jechs ein- 
zelne Frühftüdsförbe bereit zu machen! 

Um neun Ubr lag dafür Nieder-Bars | 
ton in tiefer Stille, am'Badh aber 
berrjchte ein anderes Leben, als geftern. 
Nicht nur ber „Weiße Hund” hatte 
feine Fremden jammt ihren Dienern 
ausgejandt, jedes Wirthihaus meilen- 
meit in der Runde fchien fich vorneb- 
mer Gäfte rühmen zu fönnen. Auf 
jedem der Holzbäntchen jaß ein Ang- 
ler, mit triumphirendem Blide die alte 
Weisheit verfündigend: „Wer zuerjt 
fommt, mahlt zuerft,“ und bazmifchen 
mußten fich Viele mit Stehpläßen be- 
gnügen.. Im Laufe des Tages wurde 
e& brüdend heiß, aber der Sport ge- 
bieh borzüglid, man hatte Südrmelt- 
wind, der Filch fam übermüthig an die 
Oberfläche, und die Körbe füllten fich 
mit Forellen, Bejonders Kinloch hatte 
ganz verdächtiges Glück. Schließlich 
muß aber Alles ein Ende nehmen, und 
nach ſechs Uhr Abends lenkten Goring 
und er mit jonnverbrannten Gefichiern 
ihre Schritte dem gaftlichen Obdach zu. 

Sie waren über die Wieſe gegangen, 
und befanden fich ganz in ber Nähe des 
geftrichenen Verhauthotes, als Kinloch 
zwei weibliche Geſtalten bemerkte — 
follte er fi freuen oder darüber er= 
Ichreden, daß eine davon Pegay war? 
Sie trug heute ein mweißes Kleid und 
hatte große Ziveige blühenden Roth- 


bornd im Arm, mas ihr allerliebft‘ 


ftand. Neben ihr wandelte ganz wohl: 

erzogen ein — gewaſchenes Lamm. 

Die große, fein ausfehende Dame an 

ihrer anderen Seite mußte wohl bie 
— ee mr 

men fie näher, und in Beaays 

Kugen leuchtete ein freubiges ——— 


ſicht, 


| 
| 
| 
| 
| 


| Dir erzählte, 


Frühlingsgöttin Kinloch mit firahlen- 
dem Lächeln begrüßte, 

„Wie geht e3 Yhnen.... leider babe 
ih, mie Sie jehen, feine Hand frei! 
Hanna, das ift der Herr, von dem ich 
ber Teddy geftern aus 
dem Wafler gezogen hat.... Het 
Hauptmann Kinlod, meine Schweiter.“ 

Yrau Iravenor nahm ihn ernithaft 
in Augenjchein. 

„Ein großes Glüd für den Jungen, 
daß Sie zur Gtelle waren,” bemerfte 
fie, feine Verbeugung ermibernd. 

„Ad, das Waffer war ja nur fnie- 
tief! ch bin überzeugt, Tyräulein 
Summerhayes : wäre ebenfo hinein» 
gejprungen und würde ben Jungen ge= 
rettet haben!“ 

Den unbetheiligten Zufchauer zu 
jpielen, war für Goring neu, und er 
ließ, da die Zunge vorläufig fcheigen 
mußte, die Augen um. jo deutlicher 
reden. Das war ja wahrhaftig nicht 
das, alltägliche: Hübfche Landmädden, 
ſondern eine Erfcheinung fo eigenartig, 
fein und durchgeiftigt, 
große Zufunft gewiß mar, fobald fie 
ihrer Macht einigermaßen inne werben 
würde, einer. Zufunft; die -mweitab lag 
bon diefem jchläferigen Dorf, dieſer 
mißbergnügten Schmwefler und dem bId- 
kenden Bäh-Schaf! su 

Hauptmann Goring3 berzehrender 
Blid ruhte eine Weile auf Peggy: Ge- 
ohne daß fie ihn gefühlt hätte, 


daß ihr seine: 


Ä 


Jetzt Jah fie auf und ihre Blide begeg=. 


neten fi; rafch jenkten fich die langen 
jeidenen Wimpern auf die erglühende 
Wange Ya, Goring mit der feden 
Sporimübe auf dem Kraushaar, dem 
bübjchen lebensfrohen Geficht paßte gut 
in dad Frühlingsbild! 

Kinloh und Frau Iravenor hatten 
bas mortlofe Drama wohl: beobachtet. 
— Ob fie wohl daran dadten, daß 
folche Augenblide manchmal das Zeben 
auf Jahre beftimmen? 

„Darf ich ven Damen meinen Kames 
taden borfjiellen.... Hauptmann Go- 
ring,“ jagte Kinlod, den die Stille 
peinigte. „Wir find dem Angeljport 
zu Ehren bier.“ 

Er ftieß die Worte abgeriffen, mit 
harter, rauder Stimme heraus. Frau 
Zravenor neigte den Kopf mit leifem 
Lägeln; fie war eine jchlante, dunkel⸗ 
äugige Frau von etwa dreißig Jahren 
mit einem Zug bon Lebensüberdruß 
und Mibpergnügen um die Mundmwin- 
tel. Kleidung und Erjeinung waren 
die einer Gutsherrin, nicht einer Pädh- 
teröftau. 

„Und mar ber Sport ergiebig?“ 
fragte fie mit fühler Höflichkeit. 

„Alererftien Ranges,“ verfehte Go» 
rings imarme, einjchmeichelnde Stimme. 
„Sie werben mit hoffentlich bie Ehre 
| erweilen, einen’ Theil ber Beute anzu« 
nehmen?“ 

Er löfte rafh den Riemen und ließ 
fie in den filbergligernben Korb fehen. 

„Sehr freundlich,” eriwiberte fie mit 
einem . flüchtigen Bid auf Peggy. 
— Sie haben gewiß Sreanke, 

—— 

Ich werde die Fiſche rechtzeitig vor 
Tiſch ſchichen,“ entgegneie er mit ſei⸗ 
nem unwiderſtehlichen Lächeln, und 
fragte dann Peggh, ob ſie nicht auch 
angle. 

O nein,“ rief ſie erröthend. Um 
feinen Preis! finde e3 graufam!“ 

Graufam? Die fanftefte aller Jag- 
ben?“ 

„Sanft? Den ganzen QIag lebende 
Fliegen am Haken zu Tpießen?” rief fie 
beinahe leibenfchaftlich. 

„Seht befteigt meine Schmweiter ihr 
Stedenpferd,” ja; Frau Travenor 
entſchuldigend. fie auf Thier⸗ 
ſchutz klommt, findet fie fein Ende, und 
wir müffen nad) Haufe!” 

Auch das Lamm durch w 
tige Stöße mit dem — 27 


ner Herrin zu verſtehen gie 3 


die Unterhaltung 


‚lange genug gedauert He: 


„Wohl ein bejonberer Liebling?“ 


bemerfte Goring, ihm den Anopf tät- 


Ihelnd, und Hätte iän Kinloche Nähe 
nicht im Zaume gehalten, fo mürbe er 
ficher hinzugefügt haben: „Beneibens- 
werthes —— 

Frau Travenor entführte mit leich— 
ter Verbeugung gegen beide Herren ihre 
hübſche Schweſter. 

„Solch ein Heimtücker wie Du!“ 
legte Goring los, ſobald die Damen 
außer Hörweite waren. „Solch ein 
Heuchler! Von dieſer Bekanntſchaft 
keine Silbe verrathen! Solch ein Mäd— 
chen kennen lernen, und ihr noch dazu⸗ 
hin nach altem Romanrezept als 
Lebensreiter und Held beiſpringen 
können! Fandeſt Du's etwa nicht der 
Mühe werth, dieſe Begegnung zu er—⸗ 
wähnen?“ 

„Allerdings,“ ſagte Kinloch, biefes 
Mal in der That ein Heuchler. „Ih 
dachte nicht an die Möglichkeit; Frau- 
lein Summerhayes ein zweites Mal zu 
treffen, und fonnte nicht annehmen, 
bat Du Di dafür intereffiren wür— 
beit, befonders, meil Du mir heute 
fagteft, vaß Du morgen gehen willft.“ 

„set nicht mehr, bei Gott!“ be- 
theuerte Goring. 

„Und meshald nicht?“ 

„Weil wir jeht Ausficht auf Sport 
böheren Ranges haben.“ 

Die Antwort ließ zmeierlet Deutun- 
gen zu, Kinloch hielt eS aber für ge- 
tathen, -fich nicht darauf einzulaffen. 

„sn meinem ganzen Leben hab’ ich 
fein fo hübfches Mädchen gefehen,” ge- 
ftand Goring mit einem tiefen Athem- 
zug. 

„Das ſagſt Du alle vierzehn Tage 
mindeſtens ein Mal.“ 

„Dieſe Augen, dieſer Ausdruck! Ich 
glaube, daß Du mir Dein Abenteuer 
abſichtlich verſchwiegen haſt, alter 
Brummbär, aus Angſt, ich könnte mich 
in ſie verlieben!“ 

„Oder ſie ſich in Dich?“ 

„Das wird vermuthlich geſchehen,“ 
verſetzte Goring frohgemuth, „ich habe 
gar nichts dagegen — die Schweſter 
wird hoffentlich darauf halten, daß ſie 
den Schutzhut trägt, denn dieſe Haut!“ 

„Ja, und vollkommen echt, keine 
Schminke!“ 

„Geſcheit wird ſie ja ſchwerlich ſein 
— unterhaltend für einen Nachmittag, 
nicht für's Leben. Ein Sommerlieb- 
chen, meinſt Du nicht?“ 

„Ob Sommer oder Winter, 
Dir doch einerlei ſein!“ 

„Die Liebe vom Zigeunerſtamme“ 
trällernd ging Goring ohne weitere 
Bemerkungen bis in's Wirthshaus 
zurück, wo er mit einer bei ihm auf⸗ 
fallenden Sorgfalt die Forellen für 
Frau Travenor ordnete, die ſchönſten 
aus ſeinem und aus —X Korb 
zuſammenleſend. Ein paar Zeilen in 
ſeinet kühnen, anſptechenden Schrift 
geleileten die Sendung, und nicht ein⸗ 
mal die Karten hielten ihn an dieſem 


kann 


Abend feſt; er war ſeltſam untuhig, 


und machte noch einen langen Mond» 
ſcheinſpazietgang. 
Gortſetzung folgt.) 
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Krankheiten: 


Konlullation frei. Schneidel dies aus. 


Cine Drüfe, die bei dem Mann den Hals der Blafe umgibt, ift jeher oft die Urfache ' dom 
geichlechtlicher Unmöglichkeit, von Berdruß, Beläftigung, Leiden, Refler, Nerven: Beſchwer⸗ 
den und führt maunchmal ſogar den Tod durch Blaſen- und Nierenle iden herbei, welche wie⸗ 
der auf Hinderniſſe im Vorftcheprüfentanal zurüdzuführen find. Die Vorſtehe -—Drüſe 

iſt ein Aret Abrper, der ukgeſahr 5356 Dracmen wiegt, Die zorm Derjelden ir nicht uns” 


gleich der ſtaſtanle. 


Ranal genannt); in den Boden ber Röhre eröffnen fib Die Samenftränge. 


Durd) diefe Drife läuft die Harnröhre oder Wafler-Hanal (au Uritts 


Im gefunden 


‚uftande ift die Vorfteheprüje theilweiie ein geſchlechtlicher und theilweiſe ein Harn⸗Organ. 
Ueberreizung der Vorſtehedrüſe kann irgend eine Zeit jtattfinden, nachdem der Mantt 


Mannbarkeit erlangt hat. 
mwärts der ı 
durch Steidtur, welche den Strom des Wa 


iftigen und eitrigen er 


Ueberreizung wird auch fehr oft durch eine Grftredung ride 
erborgerusen. 
er8. (Ürins) zurüddämmt, hierdurch wird das 


Reiz wird auch hervorgerufeit 


Waffer zurild auf dte Drüfe gedrängt, welche hierdurd; erweitert und gezwängt wird; ber 
Waflerdrud ift manchmal jo groß, daß fih die Samenmünde öffnen und das Wafler ins 


durchlaſſen. 


Ueberreizung wird jedoch meiſtens durch Anhäufung von Blut, durch ge—⸗ 


ſchlechtlichen Reiz herbeigeführt, ebenſo durch verlängerte Hoffnungen und nicht zufrieden⸗ 
geſtellte Etwartungen oder durch Ausſchweifungen, zu vielen Umgang und Seidftbefledung, 
Diejer Zuftand macht fi ducd eine oder mehrere der folgenden Symptome bemerkbar: 


Ein dumpfer Schmerz, Schiwere und Empfindlichteit, öfteres Waflerlajjen, Stechen, 


Brens 


nen, Beißen und Juden während des Waflerlaffens, ein mäfleriger Ausfluß twährend Anz 
ftrengung, und nad nicht zufriedengeftellter gejhlechtlicher Erregung, unnatürliche Auss 
Hüffe und Bodenjak im Wafler, tägliche und nächtliche Ergiehungen, und vorzeitige Ent» 
labungen, deren Urjache in der Erichlaffung und Schwädhe der Samenmündung zu jucher 
if. Dieje Drüfe ift fehr reich mit Nerven ausgeftattet, und Weberreizungen diejer Driije 


verurfachen viele Refler = Nervenlciden. 


Die Vorftehedrifie ift fogufagen der Schlüffel des 


männlichen Gejchlechtsiuftems, und Verlegungen oder Ieberreizungen derſelben verurſachen 


früher oder jpäter Verluft der Gejchlechtstraft. 


Vergrößerung der Drüje fan früh er- 


icheinen; fie ift jedoch jelten bei Männern unter 50 Jahren zu finden, fie ift gewöhnlich das 


Refultat von vernadhläjligten Vorftehedräfen- Krankheiten. 


Die Mertmale von Vergrößts 


find gewöhnlich die Folge der Drüjenüberreizung und zeigen fi) beim Fortſchelten der 
Jahre durd Hinderniffe beim Wafferlaffen, dadırrd) verurjacht, dab fidh die Drüfe bergrö« 
Kert und auf diefe Weife auf den Kanal einen Drud ausübt, welcher den Kanat jeibft vers 


Heinert. 


Die Zeit fchreitet weiter, und der Patient empfindet, das das Wafler jehr lang« 


ſam zu laufen anfängt, öfters muß der Patient verfchiedene Minuten warten, ehe et übers 


haupt im Stande ift, das Wafler zu lafien. 


Der Patient iſt ſehr dadurch beiäftigt, da er 


feine Blaje nicht vollftändig oder zufriedenftellend entleeren fannn, e8 ift immer eim tröpfeln 
ober plögliches Aufhören des MWaffers und nachher ein Wiederanfangen des Waflers, gefolgt 


durch ein Gefühl, ala ob das Mailer nicht vollftändig fort wäre. 


Das zurüdgebliebene 


Maffer verdirdt oft undverurfacht Blafentrantpeiten, weiche fehr läftig find, und Diejfe wies 
det können in Nierenkrantheiten ausarten, welde den Tod herbeiführen. Der Dann, 


der feine Dilafe nicht vouftändig entleeren tann nud immer eine pen 


zurüdfgeniievene Quantität Waffer mit id) herum tragen muß, } 
dem beiten Wege einer langwierigen 
wenn auch langausncezugenen Tod. 


ereiz 


Krankheit und einem 
rantheit 


Rafien Sie fi) den Beginn diefer 


bon jemand behandeln, der Erfahrung in der Behandlung diefer Krankheit beftgt, und 


beugen Sie jahrelangem Leiden vor. 


Es beanſprucht Yahre, bis fih Vorftehedrüfen-Weber: 


veizung in Vorftehedritfen: Vergrößerung enttvidelt, aber wenn e8 aud langjam if, ſo iſt 


ed doch nichtsdeftomweniger ebenfo ficher. 


Während all diefer Jahre wird das Syftem ge: 


fhwächt und unterminirt, die Kräfte werden dem Körper entzogen, die geiftigen und 8 
ſchlechtlichen Falultäten find am Sinten und der- Körper füllt zulekt zufamnten, In den 


erſten Stadien können wir 
ſogenannten Katheder Lebens (wo das 
ecreicht iſt, ſo iſt es viel ſchwerer zu 
Leiden und Verzweifeln, welches den 
Sie finden, daß Ihr Waſſer reizt, 


tommt, oder daß Sie Schwierigleiten haben, die legten Tropfen zu laſſen, 


furiren, und jpäter gibts feine Kur, 
Tod als jehr willtommenen Saft tommen firht. Wenn 
daß e8 eine Zeitlang beanjprucht, biS das- Malle: 


mit Leichtigteit fo einen Fall herftellen, wenn das Stadium beß 
Maffer mit dem Katheber abgezogen werden muß) 


nur monatelanges 


oder dank Sie 


irgend | "welche Symptome finden, welche wir in diefem Artitel benannt haben, 


igen Sie.nicht, uns zu fonfultiven, 


fefter zu jegen und infolge deſſen iſt ſie ſchwerer 
or 
immer tird, und zuleßt, wenn 


niemals von jelbjt gefund, und teogdem der 


der yall mit demiyortichreiten der Jahre ſch 
Zeit vorbei ift, gibt e$ nıtr einen Weg — den Weg, 


p DEREN, 
denn Vernacläffigung erlaubt der Krankgeit tr, fi 


% heilen. Borftehebrüfen:@ranffeit 3 
t 


chritt langſam iſt, iſt es eben ne 


den alles Sterbliche wandele muß. 


VorftehedrüfensLeiden find jeher hartnädig, und ber durchſchnittliche Familiendo 


verſteht es nicht, dieſelben zu kuriren. Wenn 


man zu einem „Spezialiſten“ gehen. 
Männer. 
anftedende Blusvergiftung, 


Deriufte, Unvermögen und alle Kransheiten, 


geheimen und chirurgifchen Leiden der 
erfhöpfung, Giftige Austläffe, 
unnatärkihe 


ſich durch Kräfteverluſt tenngeichnen, 


eine Kur gewünidt wird, Jo mat 
Wir find Speziafiften in allen nerböjen, 
Wir furiren Baricocele, Nervens 
Strietur, 
weldie 


wie verlorene Manndarkeit. 


in der fürzgeften Zeit ohne Gejchäftsverhinderung unter den günftigften Bedingungen. 


die Ronfjultation ja frei ift, jo fünnen Sie 


b en; wenn Sie nicht fommen können, dann jereiben 
fin Dis Siegel der ftrengften Verſchwiegen hen genau über Abe 


beiten Spezialiften in ven Vereinigten Staaten gehdten gum 
zufriedenftellendfte Behandlung geben. 


mir werden Ahnen dann unte 
ren Fall Veiheid geben. Die 
Sms und diefe fönnen Ihnen die 


irgend eine Zeit zu uns fommen und Ihren 


Sie und genau Beideid, 


Medizin frei bis geheilt! 


Wir behandeln die obigen 
Kommt, wenn möglid, 


Krankgeiten durch neue und herborragende Methoden 
wenn unmöglich dann ſchreibt. 


ze Medical Dispensary 


$-W.-ECKE STATE und VAN BUREN STR., 
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— un. 
;  Zelegramme berichteten fürzlich über 
7 ab zwiſchen engliſchen 
und hen Truppen im Hinterlande 
Bon den. Seht erzählen englijche 
Blätter interefjante Einzelheiten über 
Diejen Zmifchenfall und feine Borges 
ſchichte. 

Im März 1000 bereits meldeten die 
Häupter des Stammes der Haufchabi, 
Der unter britifher Schußherrfhaft 
Jteht, dem britifchentefidenten in Aden, 
taß ein Mann Namens Mohammed 

"Bin Nafır Muchbil innerhalb ihresGe- 
biet3 einen jteinernen Thurm errichtet 
Babe. Diefer Mann war niedriger Her= 
Zunft, aber von den Türken zumScheidh 
— worden. Er hatte von den 

ürken die Eintreibung der Steuern in 
dem Diſtrikt, der um Mawia und am 
Fuße des Hauptgebirgszuges liegt, auf⸗ 
getragen erhalten. Zu dieſem Zweck 
hält er ein Regiment Zaidies, einen 
Araberſtamm, die er mit Martini— 
Henry-Gewehren gut ausgerüſtet hat. 
An das Gebiet der Haubaſchi grenzt 
das der Al Hamari, das ſich bis zum 
Fuße der Hauptgebirgskette Südara— 
biens nach dem Nordweſten zu aus— 
dehnt. Dieſer Stamm ſteht unter tür— 
liſcher Herrſchaft. Auf die Meldung 
Des Haubaſchi-Sultans hin wurde 
zwiſchen dem britiſchen Auswärtigen 
Amt und Konſtantinopel über die Sa— 
che korreſpondirt, und ſchließlich theilte 
die Pforte mit, daß Bin Naſir Muchbil 
ben Befehl erhalten habe, ven Thurm 
au räumen, den er im Gebiet der Hau- 
Ichabi errichtet Hatte. Gr meigerte fich 
jedoch, dieſem Befehle nachzukommen, 
und ſchließlich erhielt der britiſche Re— 
ſident in Aden vom Auswärtigen Amte 
den Befehl, den Thurm ſchleifen zu laſ— 
ſen. Daraufhin wurde der Sultan der 
Haubaſchi inſtruirt, mit einigen Leuten 
den Thurm zu zerſtören, und man 
machte ihm ein Geſchenk von Munition 
und ſagte ihm, daß er nach Zerſtörung 
des Thurmes 1000 Rs. erhalten würde, 
und ferner, daß er von den Briten ge— 
gen etwaige Repreſſalien geſchützt wer— 
den würde, die Mohammed Bin Naſir 
Muchbil verſuchen ſollte. Zu dieſer Zeit 
lebten in dem Thurm nur ein Mann, 
eine Frau und ein Knabe. 

Die Haubaſchi begannen den Feld— 
zug gegen dieſen Thurm, der alles 
Uebels Wurzel war, auf höchſt ſchlaue 
Weiſe. Das Nächſtliegende wäre na— 
türlich geweſen, daß ſie bei Nacht und 
Nebel die Thurmvernichtung vorgenom⸗ 
men hätten. Aber es ſchwebte ihnen 
bei Empfang der Inſtruktionen wohl 
vor, daß hier Geld zu verdienen ſei. In 
großen Schaaren, unter Abfeuern von 
Schüſſen und dem Schlagen von Tam— 
Tams, machten ſie ſich auf den Weg 
und fanden natürlich infolge dieſer 
Taktik den Thurm von 5 bis 6 Be— 
waffneten beſetzt, die auf die lärmenden 
Haubaſchis zu ſchießen begannen. Nach— 
dem die Haubaſchis einige Verwundete 
hatten, zogen ſie wieder von dannen — 
ob mit ebenſo großem Lärm, erzählt 
der Korreſpondent nicht —und ſapdten 
nach Aden und ließen ſagen, daß der 
böſe Thurm belagert werden müſſe. 
Weiter ſchickten ſie gleichzeitig eine be— 
ſcheidene Forderung von 2000 Rs. und 
pon mehr Munition ein. Als der Reſi⸗ 
dent dieſe Rechnung am 27. Juni prä— 
ſentirt erhielt, wiederholte er ſeine frü— 
heren Inſtruktionen an den Sultan ber 
Haubafchis und ſandte gleichzeitig 20 
Mann von der Garniſon Aden mit zwei 
britiſchen Offizieren zur Unterſtützung 
und auch, damit berichtet werde, wie die 
Haubaſchis den Inſtruktionen eigentlich 
nachkämen. Die Abtheilung hatte jtren- 
ge Befehle, türkifches Gebiet nicht zu 
betreten. Der fommandirende Offizier 
fand den Thurm inzwilchen von Mo- 
bammed Bin Nafir Muchbil und einer 


1 fehe Weife enbet 


hammed Bin Nahe Rute Thu 
im Lande ber Haubafdiis. 


Der Kampf gegen den Zweitampf.. 
Zu wiederholter Malen ift bereits 


bon dem Stande ber Bewegung gegen 
das Duell in Deutfchland, und ander- 
wärt3 in Europa, Mittheilung gemacht 
worden. Wie fich die Lefer nod} erin= 
nern werben, ift ber Infant Don Al» 
fons vor einiger Zeit mit einer Erflä- 
rung in die Deffentlichkeit getreten, 
welche ich gegen das Duell als eine 
fomwohl die religiöfen mie die fittlichen 
Unfhauungen verlegende Einrichtung 
wendete, deren Bejeitigung mit allen 
Mitteln der Staatsgefeggebung, mie 
ber moralifchen Beeinfluffung anzus 
jtreben jei. Jene Erklärung des Infan- 
ten war, um ihr eine nahdrüdlicheWir- 
fung vornehmlich und zunädhjft auf Die 
ariftofratifch-ultrtamontanen Kreife zu 
verleihen, an ben Fürften Karl von 
Lömenftein, den befannten Präfidenten 
bes deutfchenKatholifentages, gerichtet. 

Die nächjte Folge diefer Veröffent- 
lihung war eine hauptjädhlich mit zahl- 
reichen Unterfhriften as den rheinifch- 
weſtphäliſchen Adelskreiſen verſehene 
Zuſtimmung an den Fürſten zu Lö— 
wenſtein. Nunmehr iſt dem hohen Adel 
der Stand der ultramontanen Juriſten 
und Aerzte, wiederum zum größten 
Theile aus rheiniſchen und weſtphäli— 
ſchen Gebieten, gefolgt. Doch fehlt es 
auch an einzelnen Beitrittserklärungen 
aus anderen Theilen des deutſchen 
Reiches nicht. Es ſind insgeſammt 250 
Zuſtimmungen und zwar von 133 Ju⸗ 
riſten und 117 Aerzten erfolgt. Dieſen 
Zuſtimmungen waren, wie der Fürſt 
Löwenſtein in feinem neuejten An= 
jıhreiben bemerft, eine große Anzahl 
bon Rathichlägen und Wünfchen beige- 
fügt. Aud) an Bedenken hat es nicht ge= 
fehlt. Alle diefe Buntte jollen nun in 
einer öffentlihen VBerfammlung, zu 
welcher binnen einigen Wochen bie IUn- 
terzeichner Einladungen erhalten, 
durchaefprochen werden. Der Fürft zu 
Lömenftein richtet nunmehr an alle, 
nit nur an fatholifche Univerfitäts- 
profefforen und Parlamentarier Die 
Bitte, Jich dDiefer ind Rollen gebrachten 
Antiduell = Bewegung anzufchließen. 
Man kann diefer Bitte nur beiftim- 
men und der eingeleiteten Bewegung 
nur einen vollen Erfolg wünfchen. Na= 
mentlich ift e3 mit Anerfennung zu be- 
grüßen, daß Durch das lekte Anfchrei= 
ben und die darin enthaltene Aufforde- 
rung diefer Kampf gegen den Zwei— 
fampf eines jeden eingeitigen partei- 
fonfeffionellen Charatters entfleidet 
worden ift. 

Das aber war aud) hoch von Nöthen. 
Denn e3 fann nicht in Abrede geftellt 
werden, daß die Art und MWeife, mie 
diefer Kampf begonnen murbe, eine 
ſtark anadhroniftifch angehaudte An: 
Ihauung verrieth. Zuerft wurde der 
„hohe Adel” zu einer Erflärung auf- 
gefordert und dann noch lange nicht 
das „verehrlihe Bublitum“, fondern 
borab ein Theil der gebildeten Stände, 
nämlich die Juriften und die Mebizi- 
ner. E3 war gewifjermaßen ein ftän = 
dDifches Aufgebot; ein Stand nad 
dem anderen follte in den Kampf ein- 
treten. it denn aber wirklich heutzu— 
tage der Abel, der hohe Adel als der 
führende Stand anzufehen, in dem 
Sinne, daß von ihm aus eine Bor- 
märtsbemwegung in irgend welcher Rich- 
tung erwartet werben fann? Die Zeit 
bes führenden Ritterthums iſt unwi— 
derbringlich abgelaufen. Nur die Ge- 
bildeten und die Anftändigen, mögen 
fie fonft irgend , welchen Biftorifchen 
Geſellſchaftsklaſſen oder Berufsarten 
angehören, ſind im modernen Leben 
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Kleider-PBreife furchtlos herabgeſetzt 


Einzelne Röcke, Weſten 
und Beinkleider gehen zu 
nnerhörten Preiſen. 


für 
und 


0 


$15 mitteljchwere Männer-Anzüge, Odd3 
Ends. Wir Haben alle mittelfhiweren und 


feihten Anzüge im Gejhäft, welche bis zu $15 
verfauft wurden, in einer Partie vereinigt —in 


diejer Partie findet Ahr einige. der populärften 


Stoffe, wie reiie ganzioolfene Worfteds, 
und Tiweeds, in vielen verjchiedenen Muftern, wir haben nur ives 
nige von jeder Sorte, Eure Auswahl morgen zu diejem lächerlich 


4.00 


Nummern Speziell gute Werthe. 


® 
niedrigen Preis. 


f. Tlanell Duting Män- 
ner = Anzüge, iwerth bi3 
zu 85, ungefähr 150 


2.5 
übrig, nur in Größen 33, 


34, 35 und 36, morgen, fpeziell zu 2.50. 


Cheviots, Caſſimeres 


für Flanell Outing Männer⸗ 
Anzüge, werth bis zu $10, 
165 zur Aufräumung, in 
vielen Muftern, nur Kleine 


5 


Die endgiltige Aufräumung von allen mittelſchweren und leichten Kleidern. Größte Gelegen-⸗· 
heit der Saifon. $10, 812 uud $15 Anzüge für 4.00. S16, $13 und S20 Anzüge für 5.75 


für leichte Anzüge, welche wir zu $16, $18 und $20 
verkauften, e3 find feine bollftändige Partien mehr, 
alles angebrochene Partien und. Odd3 und Ends — 
da dies die lekte Offerte von leichten Kleidern ift, 
find wir entjchlofien jeden einzelnen Anzug Samss 


NReueite Serbit:Unzüge n. 
op Goatö treffen tägli 
ein. Niedrigite Preije. 


tag zu verlaufen — in diefer Partie findet Ahr blaue Serges, fancy 
MWorfteds und Gajjimeres, in hellen und dunkien Muftern, viele diefer 
Anzüge find jhiver genug für den frühen Herbſt-⸗Gebrauch — trefft 
Eure Auswahl morgen zu 5.75. 


für MWorfted und Gaffi- 
1 ‚45 mere Männer = Hofen, in 

bübjhen Streifen und 

Karrirungen, neue modis 
ſche Herbſt-Muſter mit Extenfion Tailen: 
band. 


24 


wahl von Muſtern, ſo gut geſchneidert wie 
zur Order gemachte. 


für 84 und 85 Männer-Ho— 
ſen, angebrochene Partien, in 
Streifen, Karrirungen und 
Miſchungen, eine große Aus— 


Die Hälfte erſpart an Schul-Kleidern für Knaben und Jünglinge 


3.95 


in hellen und dunklen Farben, 


für moderne 3 Stüd Anzüge für Knaben, Größen 7 
bis 16 Jahre, in allelln beliebten Stoffen und Facons, 
in den korrekten 


4.95 


Herbit = Moden, m. Doppel= od. einfachlnöpfigen Weiten. 


für Anzüge für Yünglinge, Größen 14 


3.95 


Kniehoſen⸗ 


ausgezeichnet geſchneidert, perfekt vaſſend. 
Schulanzüge f. 
Knaben, Grö— 


1.95 2 2,95 


Aahre, in einer Auswahl von 
mittleren, hellen und dunklen 
Muftern, Heine Nummern mit 
MWeften, ausgezeichnet ausge: 
ftattet und gejchneidert. ' 


finunenerregende Schuh - Heuigkeiten 


2.50 für Männer 84.00 handgenähte Schuhe. 
1.95 für Damen 83.00 Coftum made Schuhe. 
1.25 für 82.00 ShulsSchuhe für Mädchen und Knaben. 


f. den 


Obenſtehend find drei jehr jhöne Schuh-DOfferten, die morgen von Euch 
beachtet werden jollten. Vollftändige Partie von neuen Herbit = Schul= 
ſchuhen. 

Männer- und Damen-Schuhe, alles feine 
Werthe, ſchwere vorſtehende und gewen— 
00 dele Sohlen, gemacht von echtem ruſſiſchen 
| ufler und Satin Galfikin, lohfarbige in heilen 
und dunklen Schattirungen, ebenfalls ei= 
schuhe nige ſchwarze Schuhe, gute Auswahl von 
Größen und Breiten, iverth bis $3.00. 

2.00 
2 fords, mit Opera Abjägen, nahezu alle 
Größen, ein prächtiges Affortiment, that= 
Oxford fächlich die befte jemals zu annähernd Dies 
23 ü l für Mädchen und Kinder, aus Dongola Kid- und Bor 
95c Fir: a us oder Watentleder-Spigen, Knöpf: und Schnürjchuhe, ein 
gutes Affortiment von Größen, zwei ipezielle Partien, zu 9B5e und 75c. 
ihiedenen Farben, Größen auf. biß 8, einige $1.00, und viele andere mehr mwerth. 
1.25 für Satin Kalblever-Schuhe für Knaben, von dem beiten XX 
1. Stod gemacht, lederne Sohlen und Kalb: und Küängurubleders 
Eine Partie von den „Abiniras“ zum Verkauf am Samjtag — Cine Bi- 
garre, die diejem ge viele Freuinde machte. Verjucht eine Kiite. 


für Damen, echtes Ziegen: und ruffisches 
Slippers jem Preis offerirte Partie Schuhzeug, 
48c für Kinder-Schube, Od d3 und Ends, eine Anhãufuüng von angebrochenen 
Obertheile eĩnſchließlich der beliebten Stahl Circlet und Meſſing Corru— 
5c das Stüd oder 2.50 per Kite von 50 


The Sfy- Pilot, 
Her 


ces, 


für 
j F | Leder, helle und dunkle lohfarbige Ox— 
gute $2-Werthe für 75e. 
und nicht weiter geführ ten Sorten, auch einige reguläre Partien, in ber: 
gated Bottoms, in jeder Hinficht gut gemacht, zwei Partien, 9Se und 
1.25. 
Boſton 
Albiniras — die beliebteſte reine Havanga— 
Ralph Marlowe, 
The King of 


Island, 
In the Alamo, 


Zigarre im Markt — wir garantiren pojitiv, 
daß diejelbe ein reines Quelta Abajo Havana-Ded⸗ 


blatt, Binder und Ginfage hat, ſpaniſch handge— 
macht, fommt-jeder Zigarre im Markt glei, für 


3c 


dieje Zigarre in jeder Hinjiht garantiren. 


angebr. Partien, ion ganz reinwoll. Stoffen gemadt, 
ſolche wie Caſſimere und Cheviot, in mittleren, hellen 
und dunflen Muftern, mit breitem franz. 


für feine  Kniehojen 
Anzüge für Knaben, 


Größen 3 bis 16Yah- 
te, bon dem beiten blauen Serge, blau 
und fchwarzem Cheviot, Cajjimeres u. 
Worfteds. gemadjt, in einer hübjchen 
Auswahl von neuen Herbft:Mujtern, 
tleine Nummern mit Weiten. 


The Devil’3 Plough, 
Erperiens 


Babs, the Jmpojfible, 
The Mantle of Elijah, | 


bi3-19 Jahre, 


6.40 
450 


Borftoß, für 
bis 
zur 
und 


Schulgebrauch, 
zwecke. 


1% 480 


für 


Heröfl: Hüle für Männer 


Brühzeitige Sendungen find hier und fer: 
tig zum Samftagd:Bertauf — jparen Eu) 
ein Drittel an jedem Einfauf. 


für neue Herbft-Männerhüte, 
hc Derbys und Fedoras, in 
ihlvarz und braun, neue Fa— 
cons, und —— 150 Dutzend zur Aus⸗ 
wahl, Hüte, die 
gemacht wurden, 
um zu $1.50 und 
$2.00 verkauft zu 
werden—ein fpe= 
jieler Einkauf 
ermögliht uns, 
biefelben zu 3 ih: 
res Mirfl. Wer: 
thes zuverfaufen, 

1.50 5: 

Golf 
Hüte, paflend fie 
junge Männer: 
alte Männer und 
Männer in mitt: 
ren Sahren, in 
—õã— Stahl, blau, Pearl und vielen 
anderen Farben, Heine, mittlere und gro= 
Be Facons, jo dauerhaft und jhön aus= 
jehend wie viele $2.00 und $2.50-Hüte— 

jpezieller Preis für morgen. 

250 aufwärts bis 82.00 für Kinder-Hüte, 
a neue Herbſt Tams und Kappen für Kna— 


ben und Kinder, ein rieſiges Aſſortiment zur 
Auswahl. 


Bücher Nene Ausgaben Has 

Hier immer am billigften ' - 
Gopprigbt Bücher — Ein großer Einkauf 
von Copyright Büchern von der Macmillan 
Ev. und anderen hervorragenden PBerlegern, 
reguläre 81.00 und $1.50 Ausgaben, volle 
Bibliothels-Größe, geſchrieben 
Henry 


| Jar Hall 
J Gaine, fowie vielen Anderen, 


86c 


bon  QAuthoren wie 


Honey 
Names, Egerton Eaitle, 


Saulsitenfilien zu einer großen Erfparnif 
das Stüd für Schreib-Tabletten,. Leinen oder Satin appretirtes Papier, Notes, 
Bader: und Brief:Größen, liniirt oder einfach. 
106 das Dugend für 


für Anzüge für Jünglinge, Größen 14 bis 19 Jahre, in einer 


großen Auswahl von neuen Muftern, in Streifen, 
und Mifhungen, in den korrekten Herbft: Moden, 


Weife gejchneidert und ausgeftattet. 


RKarrirungen 
in zuverläffiger 


für Anzüge für Jüngfinge, Größen 14 bis 19 Yahre, angebrochene 
Parien, von Serges, Caflimeres u. CheviotS gemacht, in dunklen 
Streifen u. jhlichten Farben, einfacdh- oder doppeltnöpfige Yacor.s, 


perfeit gejchneidert. 


Kniehojen für Knaben, Größen 3 
16 Jahre, zehn neue Herbit:Wufter 
Auswahl, in Karrirungen, Streifen 
ihlihten Farben, mit Ertenfion 


eh, taped Nähte, ftarf gemadht für Echul- 


elegante Waifts und Bloufen für 


Knaben, in einer großen Auswa,. von 
ng Herbit:Muftern, mit Byron= oder 
lojen Kragen, in allen Größen, fpezieller 
Preis fſtr Samſtag. 


Männer-Ausſtattungen für den Herbſt hier 


Korrekt in Facon, unvergleichlich im Preis 
Früh⸗Ausſtellung von Herbſt⸗Hemden 


eine große Sendung von den 
Dreb Hemden, 


95e 


für die berühmten Emery Hemden — Soeben exhalten, 
Emery Brand 
das Allerneueſte im Markte, in den aller⸗ 


farbigen 


feinften Muftern, der Stoff ift verfelbe mie er in $2 Hemden ges 


braudt wird, haben feparate, dazır paſſende 
indem tie in großen Quantitäten Taufen, 
$2.0 Hemden offeriren zu D5c. 


39e für 75c Negligeehemden 
— um den Reit zu räu: 
men bon unferen $1.00 Hemden 
offeriren wir fie zu diefem nied- 
tigen Preis — Gute Auswahl 
folange der Vorrath reicht. 


39c für Männerslinterzeug, 
ale unferen einzelnen 
Partien und angebrochenen Vor—⸗ 
räthen von feinem Balbriggan 


Unterzeug. 


ſchl. 
und Windſors. 


19e 68 


cher Bargain. 
für Wilfon Bros. 75c 


und 
$1.00 Hofenträger — 190 Dus 
gend Paar von Wilfon Bros.’ 


Lint Manichetten — 
fönnen wir Euch dieſe 


25c BR Halstrahten— Eure 


uswahl von allen uns 
feren 500 Saldtradhten, die neuen 
Herbitfacons und Mufter, eins 
die feinen Funfton Bows 


50° Balbriggans 
Hemden und Unterhefen 
— eine feine Partie, volle Grös 
Ben-Ausmwahl, ein unvergleichlis 


für Männer-Halbftrümpfe — 975 


25 Dugend Badr echte import. Fancy 
Lisle Haldftrümpfe für Männer — 


berühmten Hofenträgern, gelauft gu 50€ 
amDollar, jedes Paar geftempelt W. B., 
ba3 jie den Ausftattungsgefhäften als 
„Sterling“ kennzeichnet, die beften in der 
Welt, gem. aus dem feinften fpeziell 
ausgefudhten import. franzdf. Webs, mit 
feinen, dauerhaften Schnallen, echtes 
Leder, Kid, Seide: und Morocco:Enden, 
Glove Fafteners, nicht ein Paar in der 
Bartie jemalß unter T5c verkauft. 


für Samftag. 


250 2.98 


selauft au weniger als den Importtoſten — 
eine endloſe Auswahl von den allerneueſten 
Novitäten der Saiſon, in all den feinen Far—⸗ 
ben und Muftern, Bollofüpfen) Sgemuftert, 
fancy geftreift, beftidte &ilch-Glofs ete., 
alle gemadt mit doppelter Sohle, Zeche und 
bober fpliced fFerje, nicht ein Paar in der 
Partie weniger als 50c werth. 
9 für feidene Strumpfbalter für Mäns 
ner, Bofton Bacon, mit Patent Glaip 
— niemals für weniger ald 25c verfauft. 


Schul-Rleider und Coats für * idchen 


Coats und Kleider für Mädchen. Bemerkenswerthe Bar⸗ 
gains für erften Schulgebraudh. Bier fpeziele Offerten 


und. 3.98 für KindersJadeis für Shuls 
gebraud, gemacht aus Broadelpth, Genetign, 
CHeviot und fhottifhen Mifchungen, in eis 
ner bübichen Auswahl bon frarben, einfache Bong Coats 


und Jadet3 mit farcy braide» Gape Kragen, viele davon 


mit 
Größen, werth bis zu $7.50. 


3.95 


Seide braided und mit Bändern bejekt, 


in allen 


und 4.98 für ———— Coats für Madchen. 


die treibenden Elemente. Der Fürſt zu 
Löwenſtein hat ſich dieſer gebildeten 
Elemente in der Geſellſchaft ein wenig 
ſpät — wie uns bedünken will — erin— 
nert. Hoffentlich nicht zu ſpät. Die 
Zweikampf-Idee wird ja gerade von 
den ſogenannten „hiſtoriſchen“ Geſell— 


Bea Bleiftifte, Nidel Tip. und Radirgummi. 
le da? Stüd für Radirgummi. 
Se bi3 4de für Schultaichen. 
Se die Schachtel für farbige Crayons. 


verſtärkten Garniſon bejegt. Cine dem 
Zhurm fich nähernde, zur Rekognoszi— 
zung audgejchicdte Abtheilung murbde 
befchofjen und hatte fich zurüdzuziehen. 

Auf die Nachricht von diefem Stande 
ber Dinge hin murde dann am 15. Juli 


le das Stüd für Meiftift-Spiter. 
Je das Stüd für Bücher-Riemen. 
Se das Stüdf für Magic Meifer. 
3e das Stüd für Schreib-Bücher. Se das Stüd für Kompaije. 

10 für Hartholz:Lineale. le. das Stüd für Chamois Federwifcher. 
50 daS Dugend für fFederhalter. 4e das Stüd für dide Manila Blods. 


3e das Stüd für Federkaften, enthalten fFeder, Bleiftift und Lineal. 
4e das Stüd für Tajhen:Kombination Federhalter und Bleiftift. 


Bolftändiges Affortiment von Tertbühern für Grammar: und Hodhichule 


0 zur Auswahl, 2, änge, in Broadeloth oder 
Benetian Eloth, in Braun, Blau oderGaftor, Seide oder 
Steleton gefüttert, voller Bor Rüden, Rod: 
gen, einfache Bells oder Bijhop- :Aermel, dur 
gant gejchmeidert, Werthe bis zu 38.00. 
98c für $2.00 Kleider für Kinder, 200 Kleider in ob 
und klein farrirten Gingbams, in prachtvollen 
Farben, haben weiße? Kombination Vote, mit Stiderei 


befegte Auffles, Bloufe Front, volle weite Sfirt3 mit 
breitem Saum, ale Größen, gerade was die Kleinen bes 


für 5 oder 1.25 für eine Kifte von 25 Concordias — eines Fabrifanten 


= 
25c Vrobe:Partie von hochfei nen 10c einheimiſchen Zigarren — garantirt reine 
Havana-Siniage und gewähltes Sumatra-Deckblatt, Cuban handgemacht, volle 5zöll. 
Verfecto, regulãrer Preis 89 per 100, während diejelben vorhalten. 
25 für 8 oder 1.50 für eine Kifte 

oc von 50 El Templeta oder Amor: 
ella — eine kleine Partie von hochfei- 
nen 5c Zigarren, garantirt 2:3 Havdana= 
Einlage und echtes Sumatra: Dedblatt, 


acon Rras 


weg eles 


25c für 6’oder 1.75 für eine Kifte 
von 50 George II. — eine zufrie: 


denitellende Zigarre für eine geringe Auss 
lage — garantirt reine Havana:Einlage u. 


d. 3. eine Erpedition von 530 Mann 
mit jeh3 Gefhüten von Aden abge: 
fanbt, die bei der großen Hite und dem 
tiefen Sand große Bejchmerden zu tra= 
gen hatte. Sinzwijchen hatten Die ta> 
pferen Haubafchi, mahrjcheinlich in Der 
* auf die kommende Hilfe, auf 
igene Fauſt mit Mohammed Bin Na— 
ſits Leuten zu kämpfen angefangen, 
waren jedoch bei der Gelegenheit aus 
ihrem eigenen Dorfe Addareja getrie— 
ben worden, das die anrückende Expedi— 
lion nun zunächft wieder einnehmen 
mußte. Bin Nafir hatte insgefammt 
2000 Araber bei fich, von denen 400 
das genannte Dorf befet hielten. Am 
26. Juni wurde das Dorf, nicht ohne 
daß auf ziemlihen Wiberftand geftoßen 
kourbe, genommen, in der Nacht räumte 
der Gegner denThurm, deffen ereigniß- 

pollem Dafein mit Schießbaummolle 
Köhnelles Ende bereitet wurde, Inter⸗ 


" - eflant war die Auffindung von fünf 
 todten türkifchen Soldaten in Uniform, 


Mie von türkifchen Gefangenen ers 
ablt wurde, hatte Bin Nafir den tür- 
Bajda in Tais dur die Er- 
lung, die Briten hätten ihn auf tür- 
Eiihemm Gebiet angegriffen, zu beivegen 
 Bermocht, ihm zwei türkifche Bataillone 
au jenden. In dem Kampf um ba 
* ſtanden den Briten außer 1200 
geabifchen Kriegern 7—800 reguläre 
iicheSoldaten gegenüber. Den Bri- 
ie das afturate euer des Geg- 
auf. Die Haubafchi zeichne- 
d während bes Gefecht um ihr 
nn. auf die gemohnte Weife aus, 
fie, ftatt mit den britifchen Zrup- 
"borzurüden, fi vorfichtig auf ei= 
im Hintertreffen hielten und 
ven Verbündeten in den Rüden jchof- 
‚wobon man fie nur mit Schwierig: 
‚abhalten konnte. Die Türken 
aren über ben Bin Nafir fehr 

Br er 100 ihrer Leute im 
Be fenben Dir ar nichts 
——— iet ausge⸗ 


—— auge 
* Yo: Auf fi tag tragie 


Ihaftsflaffen und folchen, die zu ih- 
nen aus irgend welchen Gründen hal- 
ten, am energifchften vertreten. Das 
bängt mit dem, bon bdiefen Gejell- 
Ichaftsflaffen aufreht gehaltenen 
Ehrbegriff auf das Innigfte zufam- 
men. Wer gegen diejen jtändifchen Ehr- 
begriff anfämpfen und an deffen Stelle 
ben modernen fetten will, ver muß 
fich in gerade in erfter Linie nicht ſo⸗ 
wohl an die „hiſtoriſchen“Geſellſchafts⸗ 
klaſſen in dieſem Kulturkampfe wen— 
den — denn ein ſolcher iſt die gegen 
das Duell eindeleitete Bewegung! — 
als vielmehr an alle Diejenigen, welche 
auf dem Boden des modernen Biil— 
dungs-, des modernen Ehrbegriffes 
ſtehen. Soll nämlich die Idee des 
Zweikampfes wirklich innerlich über- 
wunden werden, ſo kann das nur durch 
einen höher flehenden Begirff geſchehen. 
Das aber iſt der ſtandesloſeEhrbegriff, 
wie er ſich in dem modern empfinben- 
den, anftändigen und gebildeten Men- 
fchen verkörpert. 
— — —— 


Das frauzöſiſche Beyreuth. 


In dem ſüdfranzöſiſchen Städichen 
Beziers begannen am Sonntag die ſo— 
genannten „franzöſiſchen Feſtſpiele“, 
jene Nachahmung unſerer Bahreuther 
Feſtſpiele, die in Frankreich trotz ihrer 
nur mittelmäßigen fünftlerifchen Bes 
deutung immer größeren Anflang fin- 
ben. E3 fommen in ber Arena zu Be- 
zierd neben ber MWieberholung von 
Saint-Saen?’ “Dejanire” diesmal 
mo Meifter Saint-Saöns die Protel- 
tion und fünftlerifche Leitung über: 
nommen bat, zwei Novitäten zur Auf- 
führung: eine neue Iprifche Tragödie 
“Promethee” non Gabriel Faure und 
eine große Balletpantomime “Bacchus 
Mystifie” (Der gefoppte Bachu3), zu 
der ein Lieblingsfchüler Saint-Saenz, 
ein gewifjer Mar d’Dllone, die Parti- 
tur gefährieben hat. Da ‚ala 800 
Perfonen zur —— 


Pr ein wohlhabender Thierf 


a 
fer Stü | non 106 bon 


gewähltes Gonnecticut Dedblatt, Ddiejelbe 
Waare, für die Ihr anderswo 106. bezablt. 


ce erforderlich find,'fo hat der Präfi- 
dent diefer Mufitfefte, Herr Caſtelbon 
de Beaurhoftes, natürlich ale Hände 
voll zu tun. Seit Ende Juni fchon 
herrjcht in biefer fonft fo rubigenStabt 
ein reges Treiben. Vor zwei Wochen 
waren die Mitglieder der Chöre und 
Balletgruppen, die zum ‚größten Theil 
in Bari engagirt find, in Bezierd an- 
gefommen und nahmen ihre Uebungen 
bor. In den nächſten Tagen trafen die 
Soliften ein, und am 18. begannen be- 
reits die großen Proben, um die Mit- 
wirfenden mit .den Kuliffenverhältnif- 
fen befannt zu maden und an das 


Spiel unter freiem Himmel zu ge 


mwöhnen. 
BProbiren 


u 2 8 Wenn Euch Kopf⸗ 
und andere ae 
den, € — 


opfen und Mattigkeit p 
— auch ſerige Glie⸗ 
— laſſet DR Yasp — Die 
efund — und voll Danlk⸗ 
w St. Bernharb_ges 


— jo grübelt 

ir —* ee J Tauſen⸗ 
ieſe Be a AR re Erbe 
otbeten. 25 Cents. mmfr 


Sausthiere-Altenheim. 


Sn ber Nähe von Goneffe bei * 
n 
Afyl- für alte. Hausthiere gegr 
— Angabe befinden ſich unter 
den Jnſaſſen Thiere, die ein nicht ge⸗ 
ringes Aller erteicht haben, ſo ein 
Maulthier von 72 Sehren, | eine Ruh 
von 36; ein Schwein. bon 
Prof. W. Marfhall eier Hei 
Hausthiere, wenn fie nicht 
übe — Sehe 
ber 


ar-auße 


bandgemadt, 


die Ihr $4.00 per Kifte bezahlt — bedenkt, dab wir | 
Bigarre. für einen Nidel faufen. 


Blog u. f. w. 


Ihr könnt feine bejjere 


likan, der nachweislich ſchon zur flei- 
nen Menagerie des Erbſtatthalters 
(alfo vor 1792) gehört hatte, und troß- 
dem ein fo rüftiger Vogel war, daß er 
ebenjo qut erft drei bis vier Jahre hätte 
zählen fünnen. Prof. Buchner berich- 
tete über einen alten Wal, der im ba- 
diſchen Grenzſtädtchen Thiengen im 
Brunnentroge eines Gaſthauſes gehal⸗ 
ten wurde. Er war dort ſeit 26 Jah— 
ren, und als er eingeſetzt wurde, etwa 
8 Jahre alt. Das Thier hatte eine 


Zänge von 5 Fuß und lebte in fort- 


während fließendem Wafler. 


— €s ift oft leichter, zehn feite Bur- 
gen zu zerftören, ala ein Luftichloß. 


Eifendannı- Fahrpläne. 


Weit Shore:@iienbahn. 
Vier Limited. un. täglich zwijhen Ghicago 
Base ei —— d "ahnt Blake 2 Soton, ie 
be! ⸗ 
sen ng ufiet = Schlafwagen durch, ohne 


el. 
Büge pr ab u. sum rc 


Mittags, —* in New York.. 3.30 8. 
—— RAR , Ankunft in — — 520 8. 
J 
—X B. 

aNRidel 


Bi 
Abfahrt 10.35 Borm. — — Du: —*3 


inR 7508. 
bfahrt 10.15 Abends, ati Ag as 


Züge ochen ab yon = Lois a folgt: 
Udfabst 9.10 When, Anti in 38 Yert 30%. 


fahrt 8.40 Aben daran ie ** Vort 7.50 —J 
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